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Große Deulſche Kunſtausſtellung eröffnet 


Geleilwort von Reithsminiſster Or. Goebbels / Eröffnung durch den Stellbertreter des Führers, Reichsminister Rubolf geß 


Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung 


Münden, 3, Iutt 
Weun jeht, während Deulſchlaud im größten 
und ED Kampf ſeiner Geſchichte 
ſteht, in München im Haufe der Deulſchen Kunft 
zum viertenmal die Große Deutſche 
Kunſtausſtellung eröſſnet werden kaun, 
fo alt das ein neuer Beweis der unerſchöpflichen 
geil igen und ſeeliſchen Kraſt des beutihen Vol⸗ 
e. Daß die Ausſtellung aber trotz aller durch 
die Umſtände der Kriegszeit unvermeidlicher⸗ 
weile gegebenen Schwierigleiten die drei vor⸗ 
ausgegangenen Ausſtellungen qualitativ und 
quantitativ nicht nur erreicht, ſondern fie ſogor 
noch übertrifft, das läßt beglügend und 
überzeugend erkennen, daß der Krieg bie tünſt⸗ 
leriſchen Kräfte in Deutſchland nicht zum 
Schweigen gebracht, ihnen 5 neue An⸗ 
regung und Befruchtung gegeben hat. 
Den Vertretern der deutſchen Preſſe war am 
Vortag der Ausſtellungseröſfnung Gelegenheit 
gegeben, dieſe neue große repräſentatſve Schau 
es deutſchen Kunſtſchaffens kennenzulernen. 
Der leitende Geſichtspunkt bei der Ausrichtung 
der Ausſtellung war nah den Worten des Aus⸗ 
ſtellungslelters Direttor Kolb die Darſtellung 
eines qualitativ möglichſt hochſtehenden Quete 
ſchnitts durch die zeſtgenöſſiſche Malerei, Gras 
i und Plaſtit, ausgehend von einem Prüs 
0 ſtab, der nach dem Witlen des Führers 
don Ausſlellung zu Ausſtellung ſtrenger werden 
ſoll und der zum Ziel hat, aus dem allgemeinen 


ſerauszufinden und herauszuheben. Pleſe Ziels 
ſetzung iſt denn a in diefer mit 1897 Werten 
von 751 deutſchen Künſtlern beſchickten Ausſtel⸗ 
lung in hervorragendem Maße erreicht worden. 

Der Geſamteindruc der Großen Deutſchen 
Kunſtausſtellung München 1940 it außerordent« 
lich ſtark, vor allem in den Werken, die gewiſſer⸗ 
maßen das Geſicht der Ausitellung formen und 
die in der herkömmlichen Weiſe wiederum in 
den beiden geohen Sälen zu beiden Geiten der 
Eingangshalle untergebracht ind, — und hier 
wieder namentlich in dem, was mit dem Kriegs⸗ 
erlebnis zuſammenhängt Den Saal 1 beherrſcht 
ein von Konrad Hommel geſchäſſenes 
Bildnis des Führers und iepreien Oberſten 
Befehlshabers der Wehrmacht, das flankiert 
wird von Geftalten des ewigen Muske⸗ 
tiers, geſchaffen von Wilhelm Sauter, 
Bruchfal. Das Krſegsgeſchehnis finder feinen 
lebendigen Ausdruc im Saal der Plastik mit 
eindrucksſtarken Schöpfungen „Kamekaden“ von 
Arno Breker, „Genjus des Sieges“ von 
Adolf Wamper⸗Berlin und anderen Wer⸗ 
ken, jomie in der Abteilung Malerei in einer 
ganzen Reihe von Bildern, in denen uns die 
gewaltige Stimme des Krieges und das hohe 
Menſchentum des Kämpfers enkgegentritt. 

Bei den nach beſtimmten Motiven zuſam⸗ 
mengeſtellten Gruppen ſieht man in einem der 
Säle zahlreiche Porträts von führenden Män⸗ 
nern des Staates und der Partei, Gut und 
ſahlreich find die Künder der deuiſchen Land⸗ 
at vertreten. Auch das Thema „Der 
bäuerliche Menſcht, das dröhnende Wer⸗ 
ken und Schaffen auf großen Induſtrieſtätten 
und Bauſtellen, das Leben der Tierwelt hat 


Gigurtu beim Dure 


Die rumäniſchen Staatsmänner in Rom 
Rom, 28. Jult 

Der rumüniſche Miniſterpräſtdent Gi⸗ 

urtu und Außenminſſter Manoilescu 
[ah am Sonnabend, 11,40 Uhr, in Rom einge⸗ 
offen. 

55 ihrem Empfang waren auf dem Bahn⸗ 
hof der italieniihe Außenminiſter Graf Cano 
00 zahlreiche hohe Beamte des Außenmini⸗ 
Bes fowie Perſönlichtelten aus Partei, 
ehrmadt und Politit erſchienen. Der rumä⸗ 


0 5 Können die 15 Sl 


nifche Gejandte war den Miniſtern bis zur 


Grenze enigegengefahren. 

Nach einer herzlichen Begr! 
Abſchreſten iu een 95 e 5755 9 1 
kumänſſchen Gäste zunächſk in „ 

ort 00 Aenne im Palazzo Ehigt 
einen eriten Beſuch abzuſtatten. 

Anſchließend gab der Aukenminifter zu Eh⸗ 
den ber 1 Staalsmänner in der Villa 
Madama ein Früßſtüc. 15 205 

Der rumänische Außenminiſter Gigurtu unt 
Außeuminiſter De en trafen um 18 Uhr 

m Palazzo Venezia ein, wo fie vom 
ue in Anmwefenheft des italſenſſchen Außen⸗ 
minfſters Graf Ciando empfangen wurden. 


ung und dem 


eine grobe Reihe ausgezeichneter Darftellungen 
gefunden. 

So wandert man durch die Säle biefer in 
ihren Bann zwingenden Schau in dem Be⸗ 
wußtſein, daß wohl kein anderes Volt der Erde 
imftande wäre, mitten in einem Kampf auf 
Leben und Tod eine jo, überzeugende Manifes 
tation ſeines künſtleriſchen S. 165 505 bieten. 
Der 1910 des deuiſchen Soldaten hat dem deut» 
ſchen Künſtler Kraft und Schwung gegeben zu 
einem Sieg auch der deulſchen Kune 

* 


In einfahen und ſchlichten, aber würdigem 
und meihevollem Rahmen eröffnete der Sell 
vertreter des Führers, Reichsminiſter Nu do lf 
Heß, in Gegenwart zahlreſcher führender Per⸗ 
ſonlichtelten aus Partei, Wehrmacht und Staat 
und in Auweſenheft vieler Träger klangpoller 
Namen aus den Kreſſen der Kultur der Wirt⸗ 
Haft und Wiſſenſchaft, die Gro, 1 1808 
e e 1940 und übergab damit bie 
Werte der zeitgenöffiſchen Künftler der Offent⸗ 
lichkeit. 

Nachdem der Stellvertreter des Führers Tele 
nen Pla Wale Reſchsminiſter Dr. Goch» 
bels und Gauleitet Adolf Wagner einge⸗ 
nommen hat, beginnt die Weibeſlunde Das 
große Rundfünkorcheſter des Reichsfenders Mün⸗ 
chen trägt die „Weihe des Hauſes“ von Beetho⸗ 
ven melſterhafl nor, Als die letzten Klänge 
perhallt nd: richtet der gef nde des Nor⸗ 
ſtandes, Aug uſt von Fin orte der Bes 


lu Ehn an die Feſtverſammlung. Er gedenkt 
n Ehrfurcht und Dankbarkeit des Schirmheren 
und Ahrens Adolf Hitler, der als Schöpfer die⸗ 
les Hauſes der deulſchen Kunſt von 95 13 
Jahr dem Werden der großen deulſchen unt 
ausftellungen und der deutſchen Archikeltur⸗ und 
Kunſthandwerksausſtellungen feine Sorge und 
Liebe n und deſſen Wunſch es ge⸗ 
ur jet, daß dieſe bedeutendſte Vergnſtoltung 
unferer zeitgenöſſiſchen Kunſt auch im Kriege 
durchgeführt werde. An dieſem Wendepunkt 
inferer nationalen Geſchichte, an dem das Reich 
im Kampf um feine Lebenskechte ſtehe, jur fie 
ein Zeugnis jein beutiher Schöpferkraft, ſolle 
1 ber Welt Kunde geben vom beutihen Ges 
nius. 

Nach einem Gruß an den Stellvertreter des 
Won und einem Willkommen an alle hohen 

hrengäfte ſchloß August von Finck: 

l We ſich die Ausſtellung im Kriegsjahr 
1940 wärdig zeigen den bisherigen Beranftals 
tungen dieſes Ale möge fie ein Beitrag ſein 
im geistigen Aufbruch unferes Volles! An 
ihrem Anfang ſteht der Krieg, an ihrem Ende, 
To vertrauen wir, der große gewaltige Endſieg 
unſerer Nation!“ 


Nun tritt der Präsident der Reichskultur⸗ 


kammer, Reſchsminſſter Dr. Goebbels, vor, 

um zu der Feſtverſammlung und lber den 

e zum ganzen deutſchen Volk zu ſpre⸗ 
en. N 
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Filoff und Popoff vom Führer empfangen 


Besprechung mit den bulgarischen Gaſten im Geiſte der traditionellen Freundſchaſt 


Salzburg, 28. Juli 

Der königlich⸗bulgariſche Miniterpräfident 

iloff und der königlich⸗bulgariſche Miniſter 
es Außern U trafen Sonnabend vor⸗ 
mittag auf Einladung der Reichsregierung in 
Salzburg ein. 

Der Relchominiſter des Auswürtigen 
von Ribbentrop begrüßte die bulgariſchen 
Staatsmänner auf dem Bahnhof, Vertreter von 
Staat, Parlei und rmacht hatten ſich suis: 
falls zum Empfang eingefunden. Der bulgas 
rische Minifterpräftbent, der dulgarſſche Mini⸗ 
BE des Aüßern und der Reichsaußenminiſter 
ſchritten die Front der vor dem Bahnhof ange ⸗ 
tretenen Ehrenkompauſe ab, Anfhlichend gelel⸗ 
lete der Reichsaußenminſſter die Dulentifäen 
Säfte in das Hotel „Sfterreichiſcher Hof“, 

Die Bulgariihen Staatsmänner verbrach⸗ 
ten ben ittag beim Reicheminiſter des 
Auswärtigen von Ribbentrop im Landhaus 
Fuſch 1. An dit Besprechung, die der Reichs⸗ 
außenminifter mit dem königlich⸗bulgariſchen 


Miniſterpräſidenten und dem könſglich⸗bulgari⸗ 
hen Außenminiſter hatte, ſchloß ſich ein Emp⸗ 
ang im kleinen Kreiſe an. 
der Führer empfing Sonnabend nachmit⸗ 
tag in Gegenwart des Reichsminiſters des 
Auswärtigen von Ribbentrop den könkglich⸗ 
bulgariſchen Miniſterpräſidenlen Firoff und 
den 1 Miniſter des Außern 
opoff. Die Beſprechung der der bulgarſſche 
iefandte in Berlin, Dragamoff, und der 
deulſche Gejandte in Sofia, von Nihthofen, 
qiaenen maren, verlief im herzlichen Geiſte der 
traditionellen Freundſchaft, die zwiſchen Bul⸗ 
15800 und dem Reich ſeit der Waſſenbellder⸗ 
ſchaft des Weltkrieges unverändert area 
Am Sonnabend abend traten die bulgariiden 
Staatsmänner die Heimreiſe am Der 
Reichsminiſter des Auswärtigen von Nibben« 
trop geleitete fie an den Bahnhof in Salzburg 
und vearbſchiedete ſich dort auf das herz⸗ 
lichſte von dem bulgariſchen Miniſterpräfiden⸗ 
ten und dem bulgariſchen Außenminſſter, die 
mit dem Sonderzug 19,30 Uhr abreiſten. 


A⸗Voole verſenklen über 65000 ENT, 


Die beulſche Luftwaffe rotz schlechten Welters weiterhin erfolgreich külg 


Berlin, 27. Juli 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt; 

Die deutſchen Unterſeeboote erzielten elne 
Reihe bebentenber Erfolge: Ein Boot verſenkte 
ſechs W Teindtihe Handelsſchiſſe mit 
33700 Bann T., ein weiteres 26338 BUNT, ſowie 
den ſchon gemeldeten engliſchen Zerſtörer 
„Whirlwind“, ein drittes Boot ſchoß aus einem 
ſtark geſicherten Geleitzug den bewaffneten bels 
liſchen Handelsdampſer „Sambres (5260 
Bol.) in den Grund und verſpreugte den Ger 
leitzug. Bei einem Vorſtoß ünſerer Schnell 
boote gegen die engliſche Süptüſte find, wie ber 
reits b (anntgegeben, vier feindliche Handels⸗ 
ſchifle mit einem Geſamtinhalt von 32000 

INT, verſenkt, ein weiteres Handelsſchiſf von 
2000 BRT. in Brand geſchoſſen werden. Trog 
weiterer Verſchlechterung der Wetterlage klärte 
die Luſtwaſſe bis zu den Shekland⸗Inſeln und 
über der geſamten Oſtküſte von Schottland und 
ers dan iffen die Safen 

iniere Kampfflugzenge griſſen die 1 
51 von Ehr, Aberthom an 
Haſtings an. Zahlreiche Brände wurden bes 
obachtet. Weitere Angeſſſe richteten ſich gegen 
den Eiſenbahnknolenpunkt Tunbridge⸗ 
Wells und die großen Erböllager von Thya⸗ 
mesbaven. 


Britiſche Flugzeuge unternahmen in der 
Nacht zum 27. Julf Einflüge nach Weſt⸗ und 
Slldweſ deutschland. Die wenigen . 
nen Bomben richteten keinen Schaden an. Ein 
briliſches Flugzeug wurde im Fuftfampf, eines 
durch Fla abgeſchoſſen. 

Ein eigenes Flugzeug ging im Luftkampf 
über 55 Kanal verloren, ein weiteres wird 
vermißt. 


Malta erneut bombardiert 


Der italleniſche Wehrmachtsbericht 
Rom, 27. Juli 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht hat ſol⸗ 
genden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Der Flottenſtügpunkt von Malta iſt im 
Laufe der Nacht heſtig bombardiert worden. 
Auſſer dem bereits geſtern in Nordafeita als 
abgeſchoſſen gemeldeten Glonceſter⸗Flugzeug it 
ein Flugzeug desſelben Typs ebenfalls verkich⸗ 
tet worden. 

Von den anderen Fronten iſt nichts Weſent⸗ 
liches zu berichten.“ 


Wehrhufte Kunst 


Von Dr. Gustav Röttger 


Nicht das gönnerhafte Mäzenatentum eines 
Duodezfürſten, nicht der ſov'ele Scheck eines 
millionengeſpickten Bankiers, nicht die bleichen 
Tiraden eines Proſeſſors der Alademte waren 
ix die deutſche Künſt von ausſchlaggebender 

jebeutung, maßgebend war allein das BE] e 
Volk. Aus ſeinem Schoß wuchs der herrliche 
Dom der Mufen, es war und ift verantwortlich 
für das Reich der Idee und des Ewig⸗Schönen. 


In dieſen Zeiten, die das blut e Bolt ang 
des Krieges tragen, iſt dieſes deutſche Volt au] 
der breiten Front der Wafſen angelreten. Wir 
kämpfen mit dem blanken Schwert, 0 
uns in einem Ringen, das unſer Schidfal über 
eine Zeiſſpanne von taufend Jahren eniſchelden 
wird. Und dennoch ſchwelgen die Künſte nicht 
Was vermöchte mehr zu beweſſen, wie tief die 
deutſche Kunſt im deutſchen Volke vers 
ankert ift, als eben dieſe Talſache. 


Unſere Blicke aber richten ſich wieder 
einmal nach München. Wir tun das in 
einem Augenblick, in dem vor nunmehr 100 
Jahren Johann Sebastian Bach das SE der 
Welt erblickte. So kühn und" mutig, wie ſich 
feine melodiſchen Bögen in dem Kartiien 
türmten,. jo kühn und mutig iſt das deutſche 
Volk in diefen Stunden. f 


Unter den e Ionen die Mufen ſchwel⸗ 
gen? Das nat ſonalſozialiſtiſche Deutſchland hat 
die Welt eines Beſſeten belehrt! Nicht 95 
Troß geſchah dies, nicht aus billigen Preftiges 
ründen. Wenn heute die Kunſt im Leben der 
Hatton eine ſo bedeutende Rolle fpiett, iſt Dies 
vielmehr nur deshalb UI weil die nas 
tionaljozieliftiihe Dynamik eine umfallende 
wahrhaft revolulſonſerende if. Wir 
haben es längſt gelernt, in ber Kunſt nicht eine 
Laune der oberften gehntauſenden zu ſehen, 
heute weiß und empfindet jedermann, daß 
ihm die Muſen kein Zeitvertreib, ſondern ins 
nere A find, Möglich aber war 
eine ſolche Ausrichtung nur deshalb, weil der 
Führer, ſeloſt A Künſtler der 
Nation as Feld freigemacht hat, Er war 
es, der in das verjchiittefe Flußbett neues Naß 
hineinleitete, feiner Tatkraft iſt es zu danten, 
daß der dekadente Standpunkt des fart pour 
Lart feine oft gerühmte Gültigkeit endgültig 
verloren Hat, jein weltweiter Blick gab den 
Künſtlern neuen Auftrieb. 


Viele von den Schaffenben ftehen heute uns 
ter den Waſſen. Sie kämpfen für des Reiches 
Größe und Ehre. Wie aber könnte es anders 
ein, als daß ihr r Geiſt die deut⸗ 
che Kunſt befruchtet! Was die Nation im 

desen immer geweſen iſt, bricht ſich daher 
in dieſem Jahre in ſchönſter Vollendung erneut 
Bahn: Das Heroſſche. An ihm richten wir 
uns auf und aus dieſem Heldenhaften ziehen 
und nehmen wir die Kraft zu ſeelſſcher Größe 
und Standhaftigkeit. 


Wie ſehr aber das Neich die Kunſt hegt und 
pflegt, das beweiſt auf das 145 der Bay ⸗ 
reuther Feſtſpieihügel. Inmitten ſei⸗ 
ner Soldaten lauſchte der Führer ſenem großen 
Genius, der einſt ebenfalls von München aus 

ewaltig die Schwingen hob, Richard Wagner. 

uf dieſe ul: wird aber gleichzeitig dotu⸗ 
mentiert, daß die Kunſt des Dritten Reiches 
nicht die Angelegenheit einzelner Kaften ift, 
Wo früher die Creme der Geſellſha, in ge er 
Toilette zu Haus war und läſſig Beifall 
klaiſchte, da lauſcht heute der Mann aus dein 
Volte jenem Siegfried als einem germaniſchen 
Necken, den ein Schwert zu ſchwingen das 
Schickſal verhleß. 


Eine ſolche Nation aber hat die REDE 
verdient. Gie ſſeht in ihr das Letzte un 
Höͤchſte auf dieſer Welt und weiß diefen Schatz 
zu wahren. Nur aus dieſer Tatſache ift es au 
erklären, daß der Führer die Kraft findet, mft⸗ 
den im Kriege neue Erlaſſe ſtädtebaulicher 
Planung von höchſter Bedeutung zu verab⸗ 
ſchieden. Wir denken an Poſen, Königs 
berg, Oldenburg und Saarbrilden, 


Der Aufbruch der Kunſt ift daher ein ge⸗ 
waltiger. Wir aber beugen uns voll Andacht 
vor jenen Menſchen, denen es in einer begna⸗ 
jeten Stunde gegeben war, dem ewigen Schöp⸗ 
fe im Geifte ah zu ſein und aus diefer inne⸗ 
365 Schau heraus üns allen zu künden und zu 
geben. 


I} 
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Wir bemerken am Rande 


„Aktuelle engliſche Duff Cooper, den ſelbſt 
Probleme“ die engliſche Preſſe den Ml 
niſter der ſchlechten Ipeen 
nennt, hat einen neuen Beweis feiner „Genſali⸗ 
tät“ geliefert, Da Ihm ſelbſt beim beſten Willen 
Alchts a n wollte, [hit er nunmehr 
in jeder Haus einen Stehe onen, auf dein 
die Bendlterung ihre Stellungnahme zu „altıe 
ellen Problemen“ vermerken ſoll. Alſo bei⸗ 
Ipieloweije, ob der oder dle Bettefſende es, wie 
ein anderer Zeit 19 00 das, getan hat, eben⸗ 
oh für zwei mil, burn den Opa im Roll 
uhl als en die ehe" zu benutzen oder ob 
er dazu lleber die Oma verwendet uſw. Duff 
Cooper wird zweifellos wertvolle Anregungen 
Aang. Man barj N fein auf die 
dargus etwachſenden Stilblüten brilſcher Rae 
oltät. Hoffentlich werden nur nicht allzu viele 
Engländer ber arbeitenden Schicht 5 dleſen 
Fragebögen ihre Einſtellung zu dem Problem 
der Kinderevaltuierung kundtun, denn 
dag dürfte den Heuchlern der Downingſtreet 
peinlich auffallen, hat Bon ber Oberheuchler 
Haltfax ſelbſt feinen Hlährigen Sohn nun⸗ 
mehr nach Uberſee abtransportiert, Das il 

befte Ausbruck feines geheuchelten Goltver⸗ 
trauens. 
CFC 


Das Ritlerkreuz verliehen 


Reue Auszeichnungen durch den Führer 
Berlin, 28. Juli 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber 
der Wehrmacht hat auf Wache, des Ober⸗ 
beſehlshabers des Heeres das Ritterkreuz 

uin Eiſernen Kreuß an folgende Offiziere und 
nierofflätere verliehen: 

General der Artillerie Albert Wodig, 
kommandierender General eines Armeekorps; 
General der Kapallerſe Georg Stumme, 
kommandierender General eines Armeekorps; 
Generalmajor Erſch Straube, Komman⸗ 
deur einer Dipiſſon; Oberſt Wilhelm Frelherr 
von Boineburg Lengsfeld, Kom- 
wandeur einer Schützenbrigade?; Oberſt Fritz. 

ubert Grüſer, Kommandeur eines Inſan⸗ 
ſertetegiments; Oberſtleutnant Oskar Rad 
wan, Batalllonstommanbeur; Oberſtleutnant 
Eugen Garti, Bgtaittonstommandene; 
Major Joſef Welzel. Balafllonschef; Malor 
Joſef Gol 6, Bataillonsfommandeur; Ma- 
95 Hermann Böhme, Bataſllonskomman⸗ 
eur; Hauptmann Leo Droſſel, Bataillons« 
fommandeur; Oberleutnant Heinrich Bork ⸗ 
mann, Bataillonstommandbeur; Leutnant 
Michael Röffinger, Zugführer in einem 
Snfanterieregiment, Feſbwebel Franz Ber ⸗ 
ner, Stoßtruppführer in einem SInjanterier 
tegiment, 


fieimholung der Ariegsgefangenen 
Einige Verwunbete noch im unbeſetzten Gebiet 
Berlin, 28. Juli 

Wie ſoeben bekannt wird, ſind weitere beute 
The verwundete Kriegspefangene aus Monte 
pellier mit Ann e in Mannheim 
eingetroffen und in das 1 Lazarett über⸗ 
15 worden. Ein kleiner ef der verwun⸗ 
teten ehemaligen deutſchen Kriegsgefangenen 
befindet ſich nach in einem der Lazaretſe des 


unbeſehten Gebietes, wo ſie pie zu ihrer Transs 
EN igfeit von einer Not, Kreuz⸗Schweſter 
jeireuf werden. 


Evakuierung nur 


Litzmannſtäbter Zeitung — Sonntag, 28. Juli 1940 


Dr. Goebbels fiber die Aufgaben der Kunst im Kriege 


die Eröffnung der Großen Deutfihen Kunſtausstellung durth den Stellvertreter des Führers, Rolchsminiſter Rudolf Heß 


8 Fortlehung von Selte 1) 

Die Rede des Reihsminilters Dr, Goebbels 
halte folgenden Wortlaut: 

Deine Volksgenoſſen und e ul innen! 

Der, Belbaug gegen Frankreich iſt mit dem 
walben d en unferer Geſchlchle beendet 
worden. Wielfad kehren nun ſchon dle kampf⸗ 
erprobten Divifionen unſerer We in Ihre 
Helmatftandorte zurg. Der Fllhrer hat vor 
dem deuiſchen Rei den unjerem Volt und ber 
Welt Bericht peneben ber dieſen Krieg, feine 
Urſachen, Wirkungen und Siege. Noch bleibt 
ein Feind übrig, das deutſche Volt wird auch 
ihm gegenüber feine nallonale Exlſtenz und fels 
nen Lebensraum mit allen ihm zu Gebote ſte⸗ 
henden Kräften verteidigen, Niemand bei ung 
gnejelt am endgültigen Sieg. 

n 11. 5 0 htligen Situation 118 
nun die Große Deutſche Kunſtausſtellung 1040 
in Münden eröffnet werden. Wie paßt beides 
zufammen? Es geht jeht um unſer nationales 
3 fal, Alles andere erſcheint uns dagegen 
nebenſächlich und bedeutungslos. Unſere Sol⸗ 
daten haben in einem einmaligen milltäriſchen 
Siegeszug die Feinde des Reiches niedergewor⸗ 
en. Die ganze Nation rilſtet ihre gespannten 
Blige af die nun folgende Fortſeßung bes 
pacben, Deulſchland au e Eriegeris 
hen Dramas, das über die Zukunft Europas 


entigeiben ſoll. Das deulſche Volk iſt elne 


kümpfende Nation, Der totale Krieg iſt Wirte 
lichtelt. Soldaten, Bauern und Arbeiter find 
bereit, das Reich zu beſchiltzen, Ihm ſeln tiglie 
ches, Brot zu matten und feiner Wehrmacht die 
Waffen zu ſchmieben. Das Leben des deutſchen 
Volles iſt ganz dem elnzigen Gedanken des 
Krieges unkergeordnet. Der einzelne Menſch 
Ift in feinen privaten Wilnfhen und Inter“ 
eilen volltommen zutidgetreten hinter das Ges 
famtintereffe. Es gilt set nur noch das Leben 
unjeres oltes und darum — gerade 
darum — werben wir es gewinnen und für 
alle Zukunft ſichern. Was fen nun ba, jo 
könnte man fragen, die Eröffnung einer Kunſt⸗ 
ausftellung, it die Kunſt 10 lediglich eine 
Ver ENGEN des Lebens, nicht aber eine Le⸗ 
n Sie mag deshalb für den 
DDR nüptih und angenehm eln, für ben 
tleg aber, jo wendet man aal ein, hat 
Is kaum eine Berechtigung. Das me ni auch 
00 Sprichwort, wenn ent, daß im Waſſen⸗ 
lärm die Muſen zu Wee haben. 

Wir Nationaljozialiften vertreten demgegen⸗ 
über einen anderen Stanbpuntt Der 
Nationalfogialismus als Idee und Meltans 
eſter d erfaßt das Leben unſereg Volkes in 
elner Gefamtheit und gerade in dieſer tor 
tafen Lebens- und Weltauffaffung iſt er ein 
Syſtem geworden, das eben deshalb auf als 
Ten Gebieten von Erfolg zu Erfolg ſchreſtet. 


Was ift das „deutsche Wunder“? 


Darauf iſt auch das zurliczuführen, was 
vielleicht heute im Ausland als dag deulſche 
Wunder bezeichnet wird. Es bedeutet nichts 
anderes, als die volltommene Ausschöpfung ber 
deutſchen Voltskraſt 2 jeder Richtung und in 
eber Bezlehung zur Sicherung und zur Bes 
ſaptung unferes völtiſchen Lebens, 

S0 a wir Nationalfozialiften auch felt 
je bie Kunft in den Dienft des Volkes e 
Sie war und ift für uns kein Zeltvertrelb, ſon⸗ 
dern eine unabwendbare Lebensnot⸗ 
wendigtelt. Unſere Soldaten, vie von 
Sieg zu 0 schreiten, Beimiiden nicht nur die 
deuſchen Städte, ale Babriten, Felder und 
Menſchen, fie beſch zen auch das erite euro⸗ 
pälſche Kulturland, das Land eines Beethoven 
und Wagner, eines Schiller und Goethe, eines 
Dürer und Grünewald. Man kann die Kunſt 
niet nach Belieben und nach Zeitumſtänden 
einſeßen und auch wieder abſetzen. Sie iſt da, 
fie iſt eine Daſeiusäußerun, unſeres Volkes, fie 
90 15 zu unjerem nationalen Leben genau wie 
te Wirtſchaft oder die Politik. 

Darum haben wir auch ſeit Beginn des 
Krieges den größten Werk darauf gelegt, das 
deulſche Kultürleben volltommen tingejtört in 
Gang zu halten. Bei uns ſind im Gegenſatz zu 
den Ländern der feindlichen Plutokrakſen wäh⸗ 
rend des Halder Krieges die Theater, Kinos, 
Schulen, Univerfiläiten und eine . Anzahl 
der Mufeen offengehalten worden. Sie halten 
dle Aufgabe, dem Volk in dieſen ſchweren Zeis 
ten Halt und pie na zu geben. Sie war 
zen dazu berufen, die nationale Moral unferes 
Voltes HM kräftigen, zu heben und zu förbern. 
Heute iſt die Kunft im natſonalſozlaliſtiſchen 
Staat Beſitztum des, 

Wenn wir alſo | 
Deulſchen Kunſtausſt 


roßen 
ing 1040 in München im 


noch nach Tarif 


1000 Mark, und dein Kind it in Sitherhelt / Der Londoner Mlulokratenfkandal 


Genf, 28. Jult 

Der Skandal der eugliſchen Klin dereva ; 
tulerung wirbelt Immer meltere Staub 
mengen 9 5 Ungeheuer if bereite bie Empö⸗ 
zung über dieſen neueſten Betrug einer vers 
werlenen Pintofratenchique in den breiten 
Voltomaſſen. Die Erkenntnis ſetzt ſich buch, 
dafl dieſe Schicht egoſſtiſch dle Be ihres 
Belißes ausnupt zum Nachteil der ärmeren Ber 
völferungsteife und insbefondere der engliſchen 
Acbelterſchaft. 

Geld it. 0 Wer sahlen kann, hat 
auch die Möglichkeit, feine Kinder über den 
breiten Ozean in Sicherheit zu bringen. Das 
it nicht nur bio zum Abtransport der Nonne 
pferde fo geweſen, ſondern, ‚u auch heute 
noch Die „Verſchlebung“ der Kinderverſchik⸗ 
kung gilt nur für die, welche ee Lon ⸗ 
nen. Darüber inden wir In der „News Chros 
nicle" einen höchſt au] male inmels, 
Die Unterhausabgeorbnete Cazalet hatte ein 
Büro eingerichtet, das den Abtransport der 

lulokratenkinder betreuen sollte. Nach der 

erſchſebung der allgemeſnen Kindereva⸗ 
Auierung auf unbeſtimmte Zelt wurden an bier 
1 Büro viele Anfragen gerichtet, von denen 
act u. a. die folgende Zuſchrſft 
tahte: 

können Kinder von Eltern, die es, [8 
lelſten können, einen Betrag von 1000 AM (in 
deutiches Geld umgerechnet) für die mana zu 
bezahlen, noch in unferen Schiſſen nad) Uber⸗ 
lee geſchlal werden?“ Die Antwort bes Büros 
lautete} „Ja, in beträchtlicher Am 


ſeſe Möglichteit nützen die Plutokraten 
nicht einmal, Ste wollten es bil iger dar 
ben, Deshalb machten fie auspiblg von den 
Replerungsevafulerungen i wobei die 
Kinder der Reichen von den amtlichen Stellen 
bevorzugt wurden. 
Di Erbitterung über die bei den Kinder ⸗ 
evalulerungen wieder zu Zap: getretene Vers 
tommenheit des engliſchen Enftems macht ſich 
in zahlreichen Jul ‚tiften an bie Zeitungen 
5 Es geht daraus hervor, daß für die Urs 
beiterlinder nicht das geringfte gelan worden 


ift, Einzelne dleſer wahrſcheinlich bestellten 
Aufgriften gießen Hen een dt S 
über die unbemittellen Eltern aus, die es ſich 
nicht leiſten konnten, 1000 A und mehr au 
19055 Vernehmen wir, was im elnzelnen in 
tiefen Zuſchriſten geſagt wird: 

In der „Times“ gab ein Miſter G. ſeiner 
Empörung Üusbrud, Ex deildte aug, daß bie 
reichen Kinder mit Vorzug behandelt würden. 
Miſter Ztad, ber Leiter einer höheren Privat. 
ſchule, „tröftet“ in einem Brief an die „Limes“ 
die Unbegülerten damit, es ſei von Worteil für 
fie, wenn fie ſich nicht von an Kindern zu 
trennen brauchten. Der bittere Ab⸗ 

. bleibe ihnen en 

art, Man Lönne den reichen Eltern nicht 
einen Vorwurf machen, wenn ſie ihre Kinder 
aus 0895 „Privatinitiative“, alſo, weil fie 
das Geld dazu haben, nach Überſee ſenden, weis 
bie i nahmen unzurelchend ſeien. 
Mifter Itack halt Privalmaßnahmen für os 
zer als die Negierungspläne, welche „vielleicht 
ganz durchſgllen“. 

Miſter Shirley, Lehrer an der Canterbury, 
Schule, ſpricht in einem Brief an die „Times“ 
von der Bevorzugung der reihen Kinder als 
der „Quelle ſozſaler Verbitterung. 
ande Brieffhrelber geben der plutokrgten⸗ 

ſeindilchen Auſicht Ausbruc, daß gerade bie 
heſſeren Schichten mit ihren Kindern aus 
12 müßten, um ein gutes Belſplel zu ges 
‚en. In diefem Sinne erklärt der Leiter der 
Sin a 93 Wel 1 bien 
ni ſorigehen, weil fie „als zukünftige Nah, 
rer ber Nation“ nicht befertieren often W 
905 plutokratiſcher Nefignation führt er fort: 
enn die Eltern dennoch den 1 Ihrer 
Kinder label tönne die Schulleſtung das 
nit verhindern. (1) 
iefe Ausleſe von Erbitterung und Empö⸗ 
zung auf der einen und Scheiuheiligteit und 
au auf der anderen Seite zeugt von der 
uhaltbarfeit eines inſulgren Regle⸗ 
rungsſyſtems, das durch frömmelnde Heuchler 
einen „Kreuzzug“ gegen bie 1 und auf⸗ 
ſtrebenßen e aalen des europälſchen Feſtlandes 
anlagen läßt. 


Deut 


„Haus der Deuſſchen Kunſt« öffnen, daun mer» 
ben in diefe wellen Hallen bie Milkter, Frauen, 
Geſchwiſter und Kinder unſerer Soldaten hin⸗ 
einſträmen, ja biefe ſelhſt, die Verwundeten 
und Urlauber unferer Wehrmacht werden vor 
den Bildern und N dleſer Kunſtausſtel⸗ 
Jung stehen und auch in ihnen den Wandel der 
Zelt deutlich ertennen können. Sie werben in 

nen nicht eine eſthetiſſerende Splelerel ſehen, 
ſondern ein Kingen um die pakürlſche Geſtal⸗ 
ung des Qehensausbrudes unferes Voltes äuch 
auf dieſem Geblet. 

Drei große Ausstellungen der e Ma⸗ 
Teret und Plaftit haben wir nun In dleſem ſeſt⸗ 
lichen Haufe erlebt. Es ift die vierte große 
e Kunſtaus 11 N die heute 
zur Eröffnung kommen, in Die Zahl der 
Musiteller beträgt im Jahre 1940 751 gegen 
707 im Jahre 1030, bie Zahl der ansgeſtelllen 
Werle 1307 gegen 1928 im Jahre 1930, Die 
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Ausstellung zeigt einen tepräjentativen Saal 
der ‚Malerei, einen repräleniativen Saal der 
0 75 drei Säle find dem Kelegogeſchehen 
gewibmel, ein wellerer Maum ſpeglell ben 
Feldzug in Polen, eine Wand bringt Daritels 
lungen aus dem Gebiet der deutſchen Luſtwaſſe 
und eine Wand Landschaften aus Norwegen. 
Es it, I 1987 beginnend, ein Immer ſtrengexer 
Mahltab an die Auolefe unter den eſngeſandten 
Kunſtwerken angelegt worden. 

Nicht aul» Ausſteller können in dleſem Jahre 
unter uns wellen. Nele von Ihnen ſtehen als 
Soldaten bei der Wehrmacht und kreten mit 
der Waffe in der Hand für dihren und Volt 
ein, ſo wie fie im Frleden mit ihrer Kunft Füh⸗ 
zer und Bolt dienen, 

Der Führer Jelbft, der ſonſt dieſe n 
zu eröſſenn pflegte, kann heute nicht unter 
uns wellen. Ex hal mir die ehrenvolle Auf⸗ 

abe übertragen, Ihr eln Geleltwort mitzuge⸗ 
en. Die Kunftfefte, die ſonſt mit der Exöff⸗ 
nung dieſer Ad e in München verbuns 
den waren, ſind in Baal Jahre verſtummt. 
er gilts jet nur der Kunft, einer echten Tes 
bensbejahenden deutſchen Kunſt, die guch im 
Kriege und kroß des Krieges ihre ewige Das 
ſelnsberechtigung behält. Sie ſoll den Mens 
hen Haltung und Erbauund geben. Sie ſoll 
jie ſtärten in dleſer Zelt erhöhler Sorgen und 
Röte, aber auch ſtolzeſter krlegerſſcher Trlumphe. 

In felter use und uneerſchllzterlichen 
Glauben grüßen wir den Führer. Wir wün⸗ 
hen ihm eine geſegnete Hand und unſerem 

yolte den Endſieg, für den wir alle arbeiten 
und leben. 


Damit bitte ich den Stellvertreter des Yühr 
vers, die große Deulſche Kunſtausſtellung 1040 
erbten. er Deutſchen Kunſt in München zu 
eröffnen.‘ 


Die Eröffnung durch Rudolf Heh 
Im Anschluß au die Rede des Neiheminis 
fters Dr. Goebbels verkündet der Stellvertreter 
es e Relchominiſter Rudolf J 65 
im Namen des Führers eröſſne ih die 
Grohe Deutſche Kunstausstellung im Kerle 
jahr 1940. fi 


En 
Ich eröfjne fie, indem ich den Th 

zer grüße. 33 grühe es ben dran ir 
0) 


derer und Schier der deutſchen Kultur. 
Hitler Sieg⸗ Hell!“ 

Das Lied der Deutſchen und das Ae 
Weſſel⸗Lied geben der weſhevollen Felerſtunde 
einen würdigen Ausklang. 


Die Funkrede im Brennpunkt des Intereſſes 


Lebhafte Erörterung der Ausführungen bes Relthswirfſchafzwunſtets 


Berlin, 28. Juli 

Die Erklärung des, ee 
ters Fun! über die kommende wirliſchaſtliche 
Neuordnung Europas finden in der geſamten 
Weltpreſſe su am Sonnabend ein lebhaftes 
Echo. In ausführlichen Kommentaren beſchäſ⸗ 
tigen ſich die Zeitungen mit den einzelnen wirke 
ſchaſtlichen Fragen komplexen und den daraus zu 
siehenden politlſchen Schlußſolgerungen. 


Rom: „Bon allergrößter Bebeutung“ 

Zu den programmatlſchen Ausführungen des 
Nele de lem Funk erklärt der Die 
rellot des halbamtlichen „Giornale d'Italia“, 
es handele ſich um die erſts ofſigleſte Fa 
nahme zu diejer Frage, dle, Veohalb fowohl in 
Italien wle in Europa, ja in der 
allergröhtes Intereſſe verbiene, Drei Haupte 
punt e könne man aus ihr hervorheben: 1. Die 
Nolwendiglelt einer neuen europeſſchen. Mitte 
ihajtsorbnung, die auf einer reäleten Zufams 
ie ber nationalen Intereſſen und auf 
Akliviſüt beruhe. 2, Die Zuſammenartelt zwi 
ben Heutſchland und Italien bei ber 155 
Erhaltung Dieler Ordnung, 9. Die Möglichkeit 
einer Ausihallung des Goldes aus dem Syſtem 
der internationalen Airtihaftsbertehungen und 
des Warenaustauſches. 


Madrid: „Was wird dann aus Amerika?“ 

Die Zeltung „Ag“ ſtellt bel der Beſpre⸗ 
chung der Yunktede ſeſt, daß auch Spanien dazu 
—  — — 


Geths auf einen Streich 


Eugliſche Frauen machen Jagd 
Genf, 28. Juli 

London Bun in n und öffent» 
lichen Raiſchlägen, die ſich mit Abwehrmaßg. 
nahmen gegen beutiche Flieger und den geradezu 
ſagenhaf len Salliclemlögen befallen. 0 
diltfie mich fohnen, bleſe Ausbrüche Uberſpaun⸗ 
ter Gehirne nach dem Krlege zu jammeln. Gie 
würden auch dein Grisgrämigſten das Zwerch⸗ 
ſell erſchülttern. 

Wie „Eribun de Geneve“ 1 aus London 
melden lacht, hat Luſtmarſcha ruber ben 
DERUER einen guten Ralſchlag erteilt 
ſeteſts „zahlreiche beutie lieger auf 
Boden verhaftet haben“. Er ſchlägt ihnen 
dringend vor, nur Au dae zu, ſchreze 
ten, wenn die Zahl der Feinde EACH (h) nicht 
überfteigt, ſonſt aber leber die Polizei zü ala / 
mieten. 

2 

Alle Achtung vor den englischen Frauen, 
die jo 927 enger vie Walden leger 
kam, daß ſogar dem ui N Ant und 

die Md, 


cangen, Welt 


ange wird. o aber find „nner, 

dle, wie man uns erzählt, mit Schrolflinten 
wbeaifnet, hinter jeder Hede und Mauer 
bewaffnel, hinter jeder Hecke und Mauer 
den Vortritt, oder haben fe das Herz da, wo 
es nicht hingehört? 


beigetragen Pas die Vorhertſchaft des Goldes 
zu brechen. Das Blatt erinnert daran, daß das 
nationale Spanien ſeine Revolution ahne 
ein Gramm Gold antrat, aber dank ſeiner 
Baden Auffaſſung von Urbeit und dank jeines 

e dennoch feine an errang. Das 
Blatt Ich, feine Ausführungen: „Was wird 
aus Amerika, deſſen Banken die Goldbarren 
kaum noch faſſen, wenn der Götze „Gold“ vom 
neuen 
wird 


Welgrad: „Vorherrſchende Nolle der Reichomark“ 


nifters über bie N 
anne werben von Jämtlihen Wa men 

ſellungen in guter e veröffent 

te finden in wmiriihaftspolitif 
Sugollamiens eine [ehr jtarte Bea und: 
Dan bemerkt, daß die jüugoflawiihe Natlonals 
bank bereits bei früherer Gelegenheit auf die 
bereits heute erzielte vorhertſchende Rolle der 
Reichsmark hingewleſen habe, 


Butarelt: „Europa unter deutſcher Führung“ 
Die rumäniſche Preſſe verbſſentlicht in 
großer Aufmachung einen, eee Aus 
sun der oe e des Reichowirkſchafts⸗ 
miniſters Funk. Das Blatt „Timpul“ kommen- 
tiert in ſelnem Leitauſſatz ausführlich dieſe Er⸗ 
tlärungen und unterſtrelcht, daß Europa in Ju- 
kunft unter der Führung Deutſchlands einen 
eigenen unabhängigen Wlriſchaftsxaum bilden. 
wird, Die 1 Funks [nen von ie 
ter 1 nicht nur für die ue e, 
ich us m beſonderen file die rumänſſche 
urlſchaft. 


Der Tag in Kürze 


Phantaflevolle Niefensiffern, die Lord Weaver, 


fugzeuglieferungen gab, 
talen das brilijce ber die witiige Sage 


uuſchen. 


Der polnische Landarbeller Smyl If auf Ber! 
des Relchoführers % und Chefs der beutichen Poll⸗ 
zel wegen unzlihtiger Handlungen erhängt worden. 


hu lüxt. url im Unterhaus, dle 
berlin tat ginge dr e unge in 
falle Höhe au Inu, Daraus rolle Ih, hab 
fie Bombenabwürfe nicht ſehr genau fein könnten. 


braok Über e 
00 
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Schlagkäume würden gehoben 


öfelı hinter Strytow beginnt die 
Grenze des Generafgouvernements, Die gor⸗ 
malitäten am Schlagbaum find bald erfüllt. 
Wir dürfen einxeſſen. 

Die Straße führt an Glowno vorbei. Der 
Kiefernjungwalv bei der Stadt, ſonſt um bieje 

eit die gexäuſchvolle Sommerſtiſche zahlreſcher 
luden, 5 erfreulich ſtill. 

Vox . ſchauen wir vergeblich nach 
dem ſchon von weitem ſichtbar geweſenen Wahr⸗ 
zeichen dieſer uralten Sladt aus: dem Tilrmes 
fie der alten Stiftskirche. Sollten fie...? Ja, 
ie find abgeſchoffen. Die Kirche jeibft ift aber 
nur wenig beſchädigt. Ihr ſchönes Innere hat 
faſt gar nicht gelitten. 

Dagegen hat der Ring ehr viel abgelriegt. 
Der elenbr des Gymnallums mit ſeinen 
wertvollen Stuffaturen und ſchönen Malereien 
aus dem 17. Jahrhundert iſt ausgebrannt. 
Manches der alten ed Barock oder 
fer e haſer iſt beſchädigt oder zer⸗ 
or 


Lopeltſch iſt ein teures Pflaster geworden. 
Ein kleines Frühſtug für vier Perſonen, beſte⸗ 
end aus einem Rührei von acht Eiern und 
urft, etwas Brot und Butter und vier Glä⸗ 
Ir Tee, 15 über zweiundzwanzig Zloty (elf 
art), Auf dem Markt erfahren wir, daß ein 
Kilo Zucker 8 Zloty koſtet, ein Kilo Tomaten 
25 Zloty. 
lowitſch ohne Juden! — ein fat unwahr⸗ 
ſcheinlicher Aublig. Die Juden haufen in dem 
urch Fu von der übrigen Stadt abge⸗ 
trennten einft ger Judenviertel, das ſo zu 
einem regelrechten Getto umgeltaltet wurde. 
Weit, weit mehr als Lowiſſch It Socha ⸗ 
ezew zerſtört. Malt der ganze Ring ſſt eine 
einzige Ruine. 
Sochaczew hat feine Juden noch. Man ficht 


Wir beſuchen Neu⸗Oſtpreußen » Ein Neiſebericht von Adolf Kargel 


fte überall herumftehen mit dem blauen Davids⸗ 
tern auf welßem Grund, 

Wir jahren wieder aus der Stadt heraus 
und ſetzen nordwärts unſere Reife ſort. 

Beim Straßenkreuz in Ruſz ei, dort, wo 
ein hoher, ſchlanter Leuchtturm dem Nachlflug⸗ 
verkehr dient, verſpertt uns ein Schlagbaum 
den Weg. Jon enge! Auch hier find die For⸗ 
malitäten ſchnell erledigt — wir dürſen wieder 
aus dem Generalgouvernement ausreifen 

Wir biegen in die oſtwärts führende Straße 

ein und jahren weichſelwärts welter. Wyſzo⸗ 
tod zu. Dicht e liegt ein Soldaten» 
tiedhof aus dem Weltkrieg am Weg. Er bes 
weiſt, daß über dieſes Land, das noch fo deut⸗ 
liche Spuren des Polenfeldzuges aufweiſt, auch 
vor W hubswansig Jahren der Krieg bahinges 
brauſt ilt, 7 

Mtodzieſzyn naht, eine langgeſtrecte Sied⸗ 
lung. Am Feuerwehrgerätefhu pen iſt „Die 
7 drangeichrieben. Ven der ehemaligen 
Kirche ſieht man nicht einmal die Ruinen. Diefe 
treten immer zahlreſcher auf. In dem anmutig 
hügeligen Gelände find Granattrihler zu er» 
kennen. Zu den Gräbern aus dem Weltkrieg 
kamen ſoſche aus dem Polenſeldzug hinzu 

Eine langgeſtreckte Sanddüne, in der mehrere 
ſorgſam eingefriedigte Gräber zu erkennen 095 
verrät die Nähe des Stroms. Die Straße ſenkt 
ſich, und da ſehen wir ihn auch vor uns. Die 
Holzbrücke, die über die Bzura (die hier in die 
Weſchſel mündet) und über die Meichlel wach 
dem gegenüberliegenden Hohenburg (Wy⸗ 
bebe 92 6 70 und im Weltkrieg von der 

eutichen Strombauverwaltung erbaut worden 
war, ift fort. Sie wurde von den Polen zer⸗ 
ftörf, Mitten im Strom ift man eben dabei, 
die ſtehengebliebenen Pfähle aus dem Waller 
zu ziehen. 


Hoch wagt die Haöt mit ihren Türmen 


Wir ſtapfen durch den knöcheltlefen, weißen, 
feinen Uſerſand zum Fluß. Dort liegt ein Se⸗ 
805 abfahrtbereit, das die Verbindung mit 

em anderen Ufer aufrechterhält. Wir ſteigen 
ein, Unfer Wagen wird von einem anderen, 
größeren Boot bende werden. 

er auffriſchende Wind im Verein mit der 
Ruderkraft unferer beiden Bootsführer bringt 
uns n Kempe Wyſzogrod, der im Strom 
liegenden Injel. 11 2 den wir an und durch⸗ 
teren die dicht mit Weis 100 Une beſtandene, 
ſonſt aber baumloſe, ſandige Inſel. Auf ihrer 
anderen Seite warten wir auf das Gegenboot 
aus Hohenburg, Da es keine Anſtalten trifft, 
uns 9 0 rufen wir über den Strom. Das 
hilft. Rach einer Weile holt es uns ab. 
Bilge 5 hleppzug a mernäne ai ben 

enbauern — fie ſollen von der au- 
Werft in Elbing . er fein — knaktert ein 
Motor, Hoch ragt die Stadt, der wir an 5 

Bald find wir da. Der Merfalfer kennt die 
Stadt von früher her, aus der Zeit vor dem 
Bolenkrieg. Was war das damals für eine 
lämmerliche Judenſtadt! Gewiß, die Juden find 
auch jetzt noch da und ſie machen auch noch im⸗ 
mer mehr als zwei Drittel der Bevölkerung 
aus. Aber der Ort iſt jetzt, nachdem er zum 
Regierungsbezirk Zichenau im vergrößerten 
Dftpreul en aon z ſauberer geworden und da⸗ 
Mit auch ſchöner, denn ſeine Lage auf der hohen 
Terraſſe über dem Strom ift überaus anmutig. 

Wer weiß, vielleicht wird er auch bald wie⸗ 
der die Bug Aalter kalte die er früher, 
beſonders im Mittelalter, Hatte, 

Als das heutige ie 1382 das deulſche 
Stadttecht verliehen bekam, war es nämlich 
eine rein beutihe Siedlung. Das blieb Jahr⸗ 
hunderte jo. Die zwei Kirchen, die Aunfaogeobe 
Hohenburg befitt, erinnern ſich noch dleſer beſſe⸗ 
ten Zeiten. Die 1676 erbaute Kloſterkirche dient 


heute den Evangeliſchen. Obwohl an dem Bas 
rockbau durch ſpätete ungeſchickte Reſtaurlexun⸗ 
gen viel gejündigt wurde, bietet er ſich dem 
'uge doch recht gefällig dar. Die Kirche wurde 
1805 von der damaligen preußiſchen Regierung 
den Evan, HIER: übergeben. Zur Zeit der 
150 ſerrſchaft war fie ein Lagerhaus. Im 
ſeltkrieg war fie ein ruſſiſches Lazarett. Bet 
dem alte der Ruſſen erhielt ſie mehrere 
wein ile ift auch dle kacholif 
n Barodbau iſt au, e katholtſche Pfarr ⸗ 
kirche. Sie ift aber jünger als dhe 8955 11157 
mine, denn fie ſtammt aus dem 18. Jahrhun⸗ 
ert. 


Hodie mihi 
Cras tibj 
iſt auf einer ihrer Äußeren Seitenwände über 
einem grinſenden Fe zu leſen. 
eute mir 


argen Dir, 

Ein Barockbau ift ſchließlich auch die Syng ⸗ 
es an der vorbei Stufen aus der unteren 
tabt in Oberſtadt führen. Das große Ge⸗ 

bäude ift ig ausgebrannt. 
Das Miſzverhältnis zwiſchen der Zahl der 
Juden und der der Arler war früher noch 
ha als heute. So zählte beijpielsweile Wy⸗ 


gogrod während der Volkszählung von 1856 nur 
90 Arier, dafür aber 2056 Juden. 

Eine tiefe, ſchmale Bodenſpalte teilt 57 50 
burg in zwei Hälften. Auf ihrem Grund flieht 
ein trübes, übelrlechendes Ninnſal. 

Wir wollten gern dem Bürgermeifter unfere 
ae machen, trafen aber den Volts⸗ 

enoſſen Koffol, der heute der Stabi por⸗ 
eht, in dem niedrigen dae b cg Gebäude 
ni dem Gottesauge über der Eingangslür 
nicht an. 
So fuhren wir denn weiter — modlinwärts. 
(Weitere Artftel folgen) 


Beneſch, der „Sieger von Frankreich“ 


Köſlliche Szene des Londoner Marfoneklenthenters / Weitere „Siege“ in Ausſicht 


Stockholm, 28. Juli 


Dr. e ift vor Stolz außer ſich. Weil 
ih der ganzen Welt kein Dummer zu finden ift, 
der die Kaftanien aus dem Feuer holt, h. 
Churchin auch das „che H ische Kabie 
Nett“ wieder aus der Kiſte des Vergeſſenſeins 
geholt. Mit den anderen Londoner Schatten» 
ſeſtalten, die einſt in Europa eine politiſche 
olle zu (may verſuchten, ist auch Herr Beneſch 
wieder ſeſſch aufgetaucht auf der Bühnee des 
Marſonettentheaters. Beneſch hat nicht nur 
ein ganzes Kabinett, er an auch aus den Emi⸗ 
Aranten, denen der iſchechiſche Boden nach dem 
inmarſch der deutſchen Truppen zu heiß wurde, 
eine Gruppe zufammengeftellt, die er ſtolz feine 
„Armes nennt. 


„Nicht nur als euer e bin ich hier“, 
Tagte Beneſch in einer Rundſunkanſprache, „jo: 
dern auch als euer Präſident. 
Oha] Doch es kommt noch beffer, „Wir 
gaben gerade einen großen leg in 
rankreſch errungen (7) jo deliriert der 
ampelmann, „wir a einen erfolgreichen 
Kampf um Anerkennung in England gewonnen. 
Es erwarten uns weitere Schwierigtelten, aber 
LEE Siege und Anerkennungen.“ 
an muß annehmen, daß es ſelhſt den „Ber 
neſchgardiſten“ ſchwer gefallen ift, ſich bei! die⸗ 
ſem idiotiſchen Gefajel eines vollkommen Über ⸗ 
Ki nappten das Lachen zu verbeißen. Das 
ſeltjudentum jedenfalls ik um eine der ko⸗ 
miſchſten Szenen des Londoner Marlonettens 
theaters bereichert. 


„Revolutionen!“ 


Delirien des „Daily Espreß“ 
Bern, 27. Juli 


tebı te, ingt „Daily Expreß“ mit 
Eger Wente g dem 85 


müßte, würden wir dort zugunſten einer Res 
volution der Rechte arbeiten. da wir sent 
egen die Faſchiſten kämpfen, müllen wir in 
ropa (gemeint iſt natürlich Deutſchland!) 
für die Revolution der Linken arbeiten.“ 


ten Dummheit gegen e kämpfen 


England will den Krieg 


Es iſt der Krieg der gewiſſenlolen Plutokraten 
egen den Sozialismus der jungen Völker. Die 
% utofraten haben von jeher die Geſchichle Enge 
lands beſtimmt. Ein Schlaglicht auf ihre ges 
wiſſenloſen Methoden wirft eine Arlfkelſerle 
„Götzen des Geldes — Ausbeuter des Volles“, 
die demnächſt in der „Litzmannſtädter Zeitung 
eriheinen wird. 


Diese Cigarette 
bietet ein überzeugendes 
Beispiel dafür, bis zu 
welcher Vollkommenheit 
der Fachmann 
eine Tabakqualität durch 
die Mischungskunst 
zu entwickeln 
vermag. 
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Ahdul Tarelk, Rebell gegen Iudu und Englund II 2) Sa ge Ba 


Die Mewen sind bis aufs Lehte angespannt . erer 


“eben der Kleidermo 
Ein Bericht aus dem arabifchen Freiheitskampf in Palästina von Walter Ebert / ten Net Een, len 


ge anderer wichtiger 
u den letzten Jahre 

Vom Morgengrauen an hatten die Engläne hatten ſich fo ſehr ineinander verſchoben, daß Nichts rührte ſich. Der Brunnen ſchlen tat: 
der aus einigen Zeldgeſchützen ein mehr hefti⸗ man laum wuhte, wo Feind und wo Freund füchlich verlaſſen zu fein, Doch ebenſo gut 


ichen e I 


haben. Unter ihnen 
et Fe mit 

er Freiſchärler unterhalten. Da die Araber Schliſſe gewechſelt. tb über den Brunnenrand Ihieben... Omars ben Gef wir un 
ich ſchn nach den erſten Schüſſen zerſtreut Ah Tatels Ziel war ein Brunnen, der, Nerven waren zum gerteißen gelpannt. Er lee teren 
jatten und das Bombardement m plane ſopfel er feſtgeſtellt hatte, von den Engländern die nichts und trozdem hatte er das deutliche finden wir im Frül 

oe die Hügel aprämmte, wurde nicht allzu viel mit beſetzt war und der noch einiges Waſſer Empfinden, daß ganz in der Nähe Menſchen r verſchledenſten Pf 
Schaben angerichtet. Am Nachmittag aber bes enthalten mochte. Juſſuf, den er eigentich waren, daß jemand herankam ns die Käfer nicht, 

15 der Angriff Die Freiſchärler ſahen aus nicht hatte mitnehmen wollen. folgte ihm in Mit einer Handbewegung bedeutete er Yuf« uch 
ren Höhenſtellungen, wie uberall in dem wel- einigen Metern Entfernung fuf, der noch immer ein Gtüd zurüd war, ſich 

ligen Borgelände engliſche Uniformen aufs Nur eine kurze Strecke trennte ihn vom zuhlg zu verhalten Er lauſchte. — Aſchts als 

taudten, die ſich unter Ausnußung der nalür⸗ Ziel. Er konnſe im Iwleſſcht deutlich die die eigenen Atemzüge, dle entehlic laut ſchle⸗ 

lichen Dedung durch Gteinblöde und Bodens ſteinerne Einfaſſung des Brunnens erkennen. nen. 

einſchnitte schnell voranarbeiteten. Gleichzeitig 

kam von Süden eine Flugzeugſtaffel herange⸗ 


braust. Serien von Bomben krachten mit un⸗ 7 8 7 5 8 
Kanten Getöfe auf die Felſen nieder, tiefe eine lichen ken 5 ing 
Kid! 


ven Fabrſten und L 
jes als wirkſames Feuer gegen die Stellungen lag. Do und dort würden noch vereinzelte konnte in der nächten Sekunde ein Gewehrlauf 


eihchen der Teppicht 
u, Warenlager und 
Den weißen Eiern 
ſechend kleine Lacv 
ie beginnen fofort i 

im Verlaufe ihre 
rſtörung von Tepp 
Seiden“ und Kunſt 
kater wurden in den Stein geriſſen, Blöcke hence Chen 


fürgten in die Tiefe, ganze Hänge kamen in mit einem unendlich ſchweren Entichluf hob 


ERBEN den Oberz f den Unt Der Kauf der Piftofe war mit helen Kli, een non 
Ken = er den Oberkörper auf den Unterarmen an, er Lauf der Piſto ellem Klin. 1 rundliche bis Tin) 
elt ans. Ar AR Alfie 8 9 5 55 ſchab das linte Knie vor — und ließ ſich jofort gen an einen Stein gestoßen. ul a ONE nn bas 11 0 155 An zen 
der im Meter vorrüdien, bebrohten Die eee hae Mt einem Muc wael Abbul Tarst die] ine bedenken DIE gene Beben Icheneme oft been nr 
Kampfmaſchinen aus der Luft v. Rü Elms hatte ſich bewegt! Nicht am Brun: Hand vollends nach vorn — auch der Engläns machen!. von der Unterfeit 
eee a Eee nen felbfi, ein Stück weiter zur Gelte, vielleicht. der hatte die rechte Hand erhoben, in der es Zeichnung: Roſhfafern durch. Auf 


Doch es dauerte nur einige Minuten, bis in fünf, s Meter entfernt... 
den Reihen der Freſſchürler die Panik des er» ! Kat Tarek lag A die Erbe gelomient, bes a 5 e la je Kahlſtellen. Auch 
En Sthredens worüber war. Einigen Miß. wegungslos und mit angepen en Muskeln, 5 ob. des Rebellen als Geiſeln fortgeſchleppt, diſe Schäden verurſac 
5 en feige r Bialäinengemeine sor \mis ein ie, das Lei mad ai Berl, ae ach geg en uße Io ned, nah a baun und Die Beiber merwillet.... Cs mis um bie deen 
„ „Sein n bohrſen fi $ 
and nun ändere ſich die Lage dach. Die ere Ins Dunkel a 1 in bie vor Schrelen und alete Er kanne Aalener und (ine Drelhed den leider hat 


das Ausfallen der! 


n den Kleidermotte 


Feutergarbe mähte in eine Gruppe von Eng⸗ Ja — er Hatte ſich nicht getüuſcht! Ein ſtarren Geſichter — — — ut genug, um zu willen, wie ſie mit dem Beſr Teppſchkäſer kei 
ändern, die, unporſichtig geworden durch die Chatten ſchob ſich heran langſam, lautlos — Leutnant Perey Lee und Omar Abdul Tas and den Hamiſten er en 1 1 Im, 
nachlaſſende Verteidigung des Gegners, IM cin kriechender Mann. Er bewegte fih auf die ref, bie Freunde aus London. ten. Nur ein Wunder hätte Rettung bringoon wo aus er in bie 
offenen Angriff vorſſürmten. Die Unterneh» Ginfafjung des Brunnene zu; wenn er feine Stumm und mit ſchußberelt erhobenen können. me ae Das Au 
Mmüngsluſt der Vorſtürmenden wurde ſchon Richtung beibehfelt, mußte er 10 nahe an Waffen lagen fie auf der Erde, mit der ihre Aber Abdul Tarek kllammerte ſich an Ihre, eleitigung, z. B 


durch das bösartige Mattern, das plöplich ver Omar vorüberkommen daß er ihn mil der gusgeſtreckten Körper zu ac fhienen, P auf dieſes Wunder Er dad, von Riten und Fu 
ei 


ihnen auſtlang, erheblih gedämpft, und als Hand berühren konne. Im unfiheren Licht ihre Hände, die den Tod trugen, hatten ſich im ne Effern, an feine Junge Schweſter und dchoden riemen, kann 


furz darauf auch in der linten Flaute ein Ma. der Sterne ſchlenen feine Umriſſe kteſengroß it ö 4 0 . Ein ſtarkes 9 
ſchinengewehr zu bellen begann kam die Vor⸗ Jetzt war er ganz nah, er 5 ale lle Gruß berühren können . an, wie es Ihk in den Händen der Eugländ handen Kasles 
wiüärtsbewegung falt völlig ins Stocken. ein enaliſcher Offizier alſo . jeit nur bei 


Auch die Bombenflugzeuge, die ſich nun Vorſichtig, unendlich vorfihtig drehte Abdul eine Ewigkeit ſchlen, obwohl fie nur Selunden fein... Giftgaſe zu bekämpf 


Endlich, nach einer Zeltfpanne, die belden 155 würde... Es lonnte, es durfte ni M Wohnun 1 
ihrer ne Laſt entledigt hatten, ſchle. Tarek ſich auf die linke Seite, holte mit der gewäßrt aben machte bewegte fi Abdul Tas Er ellte den Weg entlang, der zum Haß ſef noch erwähnt, de 


0 id, fangſam und mit vorſſch⸗ i 1 
nen nichl mehr entfernt fo ſchreglich. Gomeit rechten Hand die Piſtole aus dem Gürtel — tel. Er kroch zur feines Vaters führte, vorbei an Feldern, grReijeeit von den 
ſich Gießen Aöbroſſten ließ, 1 0 Hemenſtra⸗ aufpaffen, kein“ Geräulh — — Tanglam bie dien Bemegungen. Bald hatte die Nacht ihn nen Plantagen, aus denen Gelang arbellendkn nekurſacht werden 
Hionswirlung größer geweſen als die tatfäde Hand mit ber Waſſe in Schußrichtüng brin⸗ aufgenommen. Menſchen tönte . Alles wie damals, als ferfarnen auftreten, 
lllchen Se Das voraufgegangene Arkille⸗ gen — Der Engländer folgte ihm nicht. nach feiner Rückkehr aus England der Heimſbreiſe Teppiche, Lai 
riefeuer hatte dafür geſorgt, daß die Flieger entgegenellte . Es war heiß wie damals, atzut einzupacken und 
nirgends größere Abteilungen antrafen. N Er; feiner Stirn ſtanden Schweißtropfen. Mb} Pakete einzuſprite⸗ 
ie Schlacht löſte ſich in Einzelgefechte auf. WW en d Leutnant Lee wie anders ſelne Empfindunaen... Damal man ſich unter glei 
Da und dort ftichen die Engländer vor, an alle 4 el [23 5 lücgliche Erwartung, Wiederſehensfreude, uſefundenen Käfern or 
deren Stellen mußten fie vor den Auſſtändi⸗ ele Angſt, würgende Angst... Beſallsprobe an die 


iche, dann — — 

I nen war. Auf beiben Selten ging man daran. Gtübthen Ramleh geweſen war, Schutthaufen, würde er feine eigene Heimat antreffen? Was e für Lands und Forſt. 
ſich um dle Verwundeten und Toten zu küm⸗ 86505 one Nane urch deren AR EI man war gelhehen mit dem Haus feines Waters und Das Wunder war gefhehen! in, ober an die Brei 
mern. — — — auf Geröll und Trümmer zerſchlagenen Haus“ den Menſchen, die den Namen Tarek trugen? Unperfehrt und frieblih lag das Gut ws ‚ffers, Boden⸗ und L. 


ein entiheibender Foriſchritt zu verzeich. mas einit das friedliche, menſchenwimmelnde und fein Herz krampfte ſich zuſammen. Wie 54s zur Si N. 4, oder an die 
1 5 
Abdul Tarek hatte, als die Schleier der ats fah. Häuſer, von denen noch zwei Wände Mehr als eine aun Prad vergangen ſeit Machmitiagsſonne, weiße Mauern, überwöllt 


b 5 und es wurde Abend, ohne Abdul Tarek ging durch Ramleh. Durch das, Abdul Tarek fah die Bilder der Verwüſtung Nun ac eine Wegblegung, ein kurzes 3 der 
Ä 5 


hi ii fl began⸗ und ein Stückchen des flachen Lehmdachs ſtan. dem Abend, als er am Brunnen mit Perey Lee Kuppeln, ern reil — 
1 asg he Ehe hun 5 einen ben, 0 5 e (die gaben war ba d Age nl, nn Rah nem e das die $ ! 80 Baltendeutfe 
durch Regenwaſſer aufgeſchwemmten Erdwall als ein Haufen Holz eu leine. er en! b dem der Eimer hochgewunden wur 15 
erte. r A te er durch dichte Die engliſchen Sprengkommanvos hatten Wemag ſogleich nach Haufe zu eilen und die Reichle. Menſchen Tiefen geſcheſ lin din un Baltenfäı 


Febliſche ſtachliger Kakteen, langſam talwärls, ganze Arbeit gemacht. Nur wenige Dienichen Seinen zu warnen. Nicht einmal einen Boten her, ein. fel ſtand mit gejenttem Kopf mitt e f 
in der Sonne... ‘hr in der Danzige 


ti lechend, um daun waren zu ſehen. Sie aßen mit apathilhen Ge, Hatte er ſchicken können 
i . ; ln Werd, 
x r. immerlichen er Ne 5 
Ble ar HR oben. Die Kinien He) 5 = das Gut gekommen, Hatten die Angehörigen Das Wunder, das große He 


Ibt, Poſen. Es erf 


labt wohnenden Ka 
en Landeswehr, d 
jenen Divifion, der 
en der damaligen S 
er Obman 

‚reis 


FARBBÄNDER- KOHLEPAPIER 
\ fanden, im „ 
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1 Teppichkäfer 
Ein Genoſſe der Kleidermotte 


leben der Kleidermotte gibt es noch eine 
anderer wichtiger Tertilihädlinge, die 
an den letzten Jahren in den Haushalten 
ben Fabriten und Lagern von lextilwirt⸗ 
pet Ergeugniifen schädlich bemerkbar ge⸗ 
haben. Unter ihnen ir einer der häufige 
er Teppichtäfer mit ſeinen verwandten 
en. Wegen der bunten Färbung und der 
en Geſtalt wird der Teppichkäſer oft als 
tmlojes Marſenkäferchen angeſehen. Die 
finden wir im Frühſemmer auf den Blis 

r verſchledenſten Pflanzen. Schädlich wer⸗ 
ins die Käfer nichl. Zur Eiablage ſuchen 
eihchen der 1 hl Dachböden, Woh⸗ 
m, Warenlager und ähnliche dunklere Orte 
Den weißen Eiern entjhlüpfen zunächſt 
kleine Lacven, bie jiaıf behaart 
tätigkeit und 


wilrde das Ende at zundlide bis 
das Leben lebensw 


Auch in Pelzen können är⸗ 
11 ortgefihteppt, die Schäden verurjaht werden. Die Uns 
erwllſtel . Es wäls um die Zerſtörungen der Teppichtäfer⸗ 
es anders fein konnß führt die meiften Betroffenen dazu, den 
und ihre Methoden den Kleidermotten zuzuſchreiben. 
wie fie mit dem Beßr Teppſchkäfer tritt beſonders oft in 
Auſſtändiſchen verſurn auf, die von Parkanlagen umgeben 
jätte Rettung bringgon wo aus er in die Wohnungen und Las 
15 age Das e von b 
N re Beleitigung, z. B. Auskitten und Ver⸗ 
e N 5 en Riten und gen und das Abſegen 
an. jobenräumen kann die Teppichläferplage 
ge chweſter und dagen. Ein ſtarkes Auftreten d S 5 
ERDE 910 alte nden Wohnun 15 und 49 5 iſt mit 
unte, es durſte nigheſt nur bel Gebraud) eines der wirk⸗ 
Giftgaſe zu bekämpfen. 
klang, der zum Haf ſei noch erwähnt, daß befonbers während 
bei an Feldern, grkieiſezeit von den Larven empfindliche 
en Geſang arbeſlenden verurſacht werden. Wo wiederholt Tep⸗ 
„wie bamals, als ferlarven auftreten, empfiehlt es ſich, vor 
England der Heimibreife Teppiche, Läufer und Kleidungs⸗ 
hei wie bamals, aut einzupacken und kräftig Mottenmittel 
welßtropfen... Abf Pakete einzuſprſtzen. In ee 
Iindungen... Damal man ſich unter gleichzeitiger Mitſendung 
ieberfehensfreube, utefundenen Käfern oder Larven oder aber 
Angſt. . freiem an Hu un NE 5 
nasbelämpfung der Univerſitäf erlin, 
gung, ein kurzes Gi 9 4, ober an die Biolagiſche Reidhsan, 
© Lands und Forſtwirtſchaft in Berlins 
hehen! m. oder an die Preußiſche Landesanſſalt 
ch lag das Gut in Haller“, Bodens und Lufthygiene in Berlin⸗ 
aan, u! . 
uppeln, erſn fre 
fe das Wiep. es Baltendeutfche Echel 
Einen Baltenlämpfer! 
aller Kopf a dem 1. Auguft, findet um 
in 


hr in der Danziger Str. 111 eine Bes 
ig der ehemaligen Valtenkämpfer ſtatt. 
techen; der Führer der SA.⸗Standaxte 
Innitadbts Nord, Sauptſturmf. Blaſſig, 
ar Verbindungsfühfer der Baltenkämpſer, 
dt, Poſen. Es erſcheinen alle in Litz⸗ 
ſadt wohnenden Kameraden der chem, 
ie Landeswehr, des Baltenregiments, 


bert. 
he Wunder 


jernen Divifion, der Freikorps u. a. For⸗ 
ien der damaligen Kämpfe, IE 
Der Obmann ber Baltenkämpfer 
Kreis Litzmannſtadt 
Schu m met 


tel u. Zubehör 
101-04, 239.29 


Der Tag in Litzmannstadt 
Die Technik im Dritten Reich 


Unfere deutſchen Techniker fchließen ſich zulammen 


Zu den grundjäßlihen Taten des Führers 
und jeiner en Sul gehört die Überwindung 
des ſtändiſchen Staates. Er hat dem Nährftand, 
dem Weheſtaub, dem Handwerterſtand ebenſo 
feine Ehre wiedergegeben, wie er der Tednit 
ihren Platz im Geſamt⸗Staatskörper zugeteilt 
und fie aus ihrer Abhängigkeit befreit hat. 

Heute iſt das Amt für Technit die Vertre⸗ 
tung der geſamten Technit im Reiche und der 
Nationaljozialiitiihe Bund Deuſſcher Tehnit 
ebenſo die auen aller Techniter, wie 
dem Rechtswahrerbund alle Juristen und dem 
Lehrerbund alle Lehrkräfte angeſchloſſen ſind. 

Der NSBDE. ift zu dieſem Zweck in fün) 
Juchenſeen ſegliederk, nämlich in: Allgemeine 
Ingenieur⸗Wiüſſenſchaften, in Energie⸗Wiſſen⸗ 
ſchaften, in Bergbau⸗ und en Paz in Che ⸗ 
mies und in Bauweſen. Dieſen Fachgruppen 


find alle fachtechniſch e Fachver⸗ 
bände angeſchloſſen und damit die Technit aller 
Sparten im Natlonalſozialiſtiſchen Bund Deut» 
ſcher Techult 105 Es ift Pflicht jedes Tech⸗ 
nilers, einer diejer Fachgruppen anzugehören. 
Die hieſige Kreisleitung hat daher auf Ver⸗ 
anlaſſung des Gauamisleiters alle Techniter 
aufgerufen, am 12 dem 20. Juli, 20 Uhr, 
im „Deutſchen Haus“, Adolf⸗Hitler⸗Str. 24g, ſich 
zuſammenzufinden, um nunmehr auch in Litz⸗ 
mannſtadt den Aufbau der techniſchen Fachorgg⸗ 
niſation zu e Der Gauamtsleiter ſel⸗ 
ber wird die rihtungweilenden Ausführungen 
über die Aufgaben, die uns hier geſtellt find, 
machen. Ale deutſchen Techniter, die im Ges 
biet von Litmannſtadt sehe find, ohne Rüdficht 
auf Zugehörigkeit zu irgendwelchen Verbänden 
im Aitreich, werden ſich zu dieſer Veranſtaltung 
zuſammenfinden. 


Als die Deutſchen vogelfrei waren 


Das Sondergericht I ſehickte gewalttätige Polen ins Zuchthaus 


In der Ichten Sigung dee Sondergerichte 
beim Landgericht in Lißmannſtadt kam wieder 
eine der bekannten polniſchen Ausſchreltüngen 
aus ben erſten Septembertagen 1939 zur 
Sprache, die diesmal indeſſen durch das recht⸗ 
ſeltige Einschreiten beſonnener Elemente keine 
be olgen für die betroffenen Volks⸗ 
eulſchen hatte. Wie ſchon in 17 
zen Fällen hatten ſich die Hauptiäter auch hier 
ihrer Aburteflung durch die Flucht entzogen. 

Am Morgen des 2. September 1999 nahm 
der Dorſſchulze von Gut Broniſin, Gem, Wis⸗ 
kitno, eine Hausſuchung nach Waffen bei einem 
volksdeulſchen Landwirt vor, weil angeblich 
eine Anzeige gegen ihn vorlag. Er zog babei 
zwei andere Heßſbewohner als Zeugen hinzu, 
die ſich gleichfalls an der Durchſuchung betei⸗ 
0 Schon hierbei hatte ſich eine größer, 

enſchenmenge eingefunden, die drohende. Hufe 
90 en die Volksdeutſchen ausſtieß und fie ſchwer 
e iu Ausſchreitungen kam es hier⸗ 
bei ſedoch noch nicht. Am Nachmiktag wurde 
eine weitere Hausſuchung bei einem anderen 
Voltedeutſchen vorgenommen, wobei ih an der 
Durchſuchung ſchon eine größere Zahl von gie 
vilperſonen beteiligte, 

Die Menge, die ſich auch hier angeſammelt 
und eine drohende Haltung eingenommen Hatte, 
zog nachher wiederum zu dem Gehöft des 
Voltsdeutſchen, bei dem die erſte Nevilton ſtatt ⸗ 
gefunden hatte. Sie drang eigenmächtig in 
fachen und Hof eln und gab vor, nochmals 
uhen zu müjlen. Dabei wurde der Beliher des 
Hofes, der ſelbſtverſtändlich keinerlei Waffen 
Hatte, mißhandelt, indem junge Burſchen mit 


Zaunlatten, Stöcken und ole auf ihn ein⸗ 
fiche Dan brachte den Voltsdeulſchen dann 
n eine Gaſtwirtſchaft, wo ein Protokoll aufs 
genommen und ihm mit der Verſchleppung in 
ein Lager gedroht wurde. Nur dem Einſchrel⸗ 
len des Dorſſchulzen, der den Voltsdeutſchen 
freiljeß, nachdem er die Menge zum Abzug bes 
wogen hatte, iſt es zu verdanken, daß größeres 
Unkel verhütet wurde. 

r jugendliche Joſef Kraska, der ſelbt Ge» 
A milverüibt hatte, wurde zu zehn 
Jahren Gefängnis verurteilt, Ihm war ledig⸗ 
lich zugute zu halten, daß er noch nicht voll 
ie war, Der Franziszek Chmileſti, 
er bei der Mißhandlung gleichfaus zugegen 
war und eine äußerſt gemeine Geſinnung an 
den Tag legte, wurde zu zehn Jahren Zuchthaus 
und zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der 
Angeklagte Joſef Bebnaref, der vor der Aktſon 
gegen den Hofbefiher ſich an deſſen 14jährinem. 
Sohn vergriffen hatte, erhielt drei Jahre Ge⸗ 
fängnis. Fünf weitere Angeklagte erhielten 
wegen einfachen Landfriedensbruchs bezw. 
wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeilen Gz. 
fängnisftrafen von neun Monaten bis zu fünf 
Jahren. Vier Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Ordner] 


ei gute, Hebel-Ordner!‘. 


Nicht jeder Pilz ift eßbarl 

Eine ganze Familſe pilzvergiſtet 
Jedes Jahr in der Pilzzeit ziehen ſich unvor⸗ 
oder Zeitgenoſſen, f zu, well 
ſie der irrigen 15 find, daß alles, was Pilz 
heißt, auch genießbar iſt. Pilze ſollte nur ders 
jenige ſelöſt zum Genuß ſammeln, der die ehr 
baren von den giftigen wohl zu unterscheiden 


eißz. 
ine üble Erfahrung mit giftigen Pilzen 
mails RN Snbtoufti in Aigann⸗ 
ſtadt⸗Nord, Kleiner Bär 12. Nach dem Fenuß 
eines Pilzgerſchts erkrankten Gtefania, Wlodzi⸗ 
mierz und Henryk Szadkowſei unter Vergl⸗ 


en, Ein Arzt der ſtädtiſchen 
Rettungsbereitihaft ſchaffte die inzwiſchen Des 
wußtlos Gewordenen in das Siegfried⸗Stämm⸗ 
lex⸗Kranlenhaus. 


Wir gratulieren! 


Silberne Hochzeit 

Der Jolksgenoſſe Franz Schöner felert am 
2. zugute mit jeiner Gattin 9 5 Luniat 
das Feſt der e Bg. Schöner ges 
hörte zwei dase 9 ang dem Kaufmanns⸗ 
verein und viele Jahre dem, Männergeſangver⸗ 
ein Danyſz ſowie dem Deutfhen Meiſter⸗ und 
Arbeiterverein an. 


FORD 


Wee FORD Wagen in 


Wir haben den autorifierten Vertrieb für Perfonen= und laſt⸗ 
wagen der deutſchen ford⸗Werke AG in Köln am Rhein für den 
Bezirk Litzmannſtadt übernommen. 

Kölner Ford=Wagen find ftarke und robufte Fahrzeuge, deren 
Baurelfe fich aus millionenfachen Erfahrungen auf allen Straßen 
der Welt ergab. Auf den Autobahnen des Reiches ebenſo wie 
in weglolem Gelände haben Ford»Wagen ſtets zuverläffis und 
ſchnell ihren Dienft verrichtet. Was darüber hinaus den Befis 
des ford⸗Wagens ſo angenehm macht, iſt der Ford=Kundens 
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Hier ſpricht die NSDAP. 


An alle Parteigenoſſen! 
Sofortige Meldung bei der Gauleitung 
NSG. Die Gauleitung Wartheland der 
NSDAR, Pauſchahmeiſter, gibt bekannt, daß 
8 . und Parteigenoſſinnen, die vom 
eich in den Gau Wartheland verzogen oder 
verjeht find, und die bereits ihre Abmeldung 
vollzogen haben, aufgefordert werden, ſoweil 
nicht Non geſchehen, die Abmelbeheiheinigung 
ihrer früheren Ortsgruppe unter Angabe ber 
derzeitigen Auſchrift an die RS Del P.⸗Orts⸗ 
gruppe Ganleitung, Polen, Schloßſreihelt 18, 
umgehend einzuſenden. 
ie ala de dieſer Mitglieder erfolgt bis 
zum Abſchluß des Aufbaues der Ortsgruppen 
in der Gauleitung. 


Achtung, Techniker! 

Am Montag, dem 29. Juli 1940, um 20 Uhr, 
ſpricht in der Gründungsverſammlung des 
Kreisamtes für Technit im Deutſchen Haus, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 248, der 

Gauamtsleiter Pg. Schmidt, 

Reg. Dir, beim Reichsſtatthalter, 
über Ziele und Aufgaben des Amles für Tech⸗ 
nit und des BOT. 

Alle Techniter, die bei 1 und in der 
Privatinduſtrie beſchäſtigt find, werden aufge⸗ 
ſordert, pünktlich zu eriheinen. 

k. Kreisamtsleiter des Amtes für Technik 
Hallbauer, 


Sonntag, den 28. Juli, findet in der Kreis⸗ 
ſchulungsbürg die Schulung der Politiſchen Leis 
ter von Sleradz und der Kreisfrauenihaft ſtatt. 

Sonnabend, d. 3. Auguſt 1940, ſpricht in der 
Ortsgruppe Barczew Kteisamtsleiter Pg. Ber 
ger über: „Deulſchlands Wiederauſſtieg“. 

Mittwoch, d. 7. 8, 40, 18 Uhr, ſprſcht Pa. Ber 
8 er in der Ortsgruppe Gruſzezyce über „Deulſch⸗ 
ands Wiederaufſtieg“. 


Die Ae eee der Deutſchen Arbeits: 
ſeont 


verlegt ihre Büroräume am Montag, dem 
29. Juli, nach dem Grundſtück Moltkeſtraße 41 
(im Haus der NSDUR., Kreiswaltung Litz⸗ 
mannftabt-Land). Die übrigen Abteilungen 
(Kreiswaltung, Organiſation, Rechtsberatung 
na bleiben im Haufe Hermann⸗Göring⸗Str. 
60. Wegen des Umzuges iſt das Büro der Ver⸗ 
waltung in 5 0 Kaſſenſachen, Beitragss 
markenausgabe, itgliedsaufnahme und Pos 
lenabgabe am Montag und Dienstag nicht ge⸗ 


öffnet, 
Die Deutſche Arbeitsfeont 
Kreiswaltung Litzmannſtabt 
gez. Waibler 
Kreisobmann. 


Ortsgruppe VII. NS.Bolfswohlfahrt 
Alle Mitarbeiter, Zellen⸗ und Blockwalter 
werden gebeten, zu der auf Montag, den 29. 
d. M., anberaumten Arbeſtsbeſprechung une 
bedingt und zuperläſſig zu erſcheinen. Ort: 
Verſammlungslokal, Danziger Straße Nr. 91. 
Der Og.⸗Amtsleſter. 


Kdoß, verkauft Karten für Zirkus Althoff 
zu verbilligten Preiſen 

Der z. Zt. größte Zirkus des Reiches, Fr. 
Althoff, galtiert ab 31. Juli einige Kaze in 
Litzmannſtadt. Karten zum Preis von AM 2.50, 
„ 1.00 und 1.00 find ab jofort an folgenden 
‚ten zu erhalten! 
Kbcf.⸗Kreisdienſtſtelle, 


Hermann⸗Göring⸗ 


Str. 60, Buchhandlung Ruppert, Adolſ⸗Hitler⸗ 
Str. 147, ſowie bei den Ortsobleuten und Ad. 
Betriebswarten. Die obengenannten Preife find 
bis zu 50% ermäßigt. 


dienſt. In ihm gehen jedem Ford=Wagenberiter die gemeinfamen 
Leitungen von Ford=Werk und Ford=Werkftätten zur Ver⸗ 
fügung. Das bedeutet forgfältige Fahrzeugpflege und fach« 
männifche Ausführung von Reparaturarbeiten zu feftliegenden, 


niedrigen Preifen. 


Unfere Kusſtellungsräume und unfere geräumige Kundendlenſt⸗ 
mwerkftatt, die mit allen modernen Hilfseinrichtungen ausgerüftet 
it, befinden ſich in Lismannftadt, Horft«WelfelaStraße ges, 


Fernfiprechen 15744. 
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mannftädier Zeltung — Sonntag, 28. Juli 1940 


Ar. 20 


Kieine Geſchichten aus großen Sommerlagern 


Erlebnisberichte aus Sommerlagern des HJ.=Bannes Utzmannſtadt-Land,Lentſchütz 


Das fünfte Lager des 58. Ban nes Lit mannſtadt⸗Lond ven tſchlt 
It in der vergangenen Woche bei Tuſchin enge worden Die Jungen des 
Baunes 064 ſtehen jeht in hartem Erwieblenft. Beller gie lauge Berichte vermitteln 
die nachfolgenden kur, en Geſchichten und Stimmungobilder aus den Sommerlager, 
unſerer 5 ., wie vielfältig die Tage drauſſen in Zelt und Wald verliefen, wie we 
ſentlich fie jetzt und lange Seit noch we ſetwürten werben. 


Wie wir das Lager ſanden natürlich. Aber wo? — Im Vorratszelt der 
Da Iſt ein Wald, ein lichter Laubwald mit eee 

Dielen Wacholderbüſchen, durch den wir von der Was dagwiſchen geschehen war und was ba 

Bahaſtaflon aus ſchon elne ganze Zeit unter m gelte, if zu natürlich als 590 es hie 

wege Find, Wo ungefähr Br Jungen Zelte erzähl werben brauchte, Daß der Wachpimp 


ſtehen, das willen wir, Doch viel willen wir da- iich am nächſten Morgen beim Lagerführer Au 
Mil nicht, und dunkel wird es ſchon vor dem Dlenſt in feiner Einheit zurügmeldete, verſteh 
finfenden Abend. ſich eigentlich auch von ſelbſt, 

Werden den nächſten Bauern fragen, der uns Beluchslag 


über den Weg kommt. 

Vorläufig tommt niemand Nur Wald und Es ſreuen ſich nur dle, die Beſuch erwarten 
Hare Stille Ii um uns. Hier jein dürfen! Tage oder bekommen. f b noch die Lagerlel 
Wochen. hler fein viren — man weiß, was es tung, die Gelegenheit hat, zu beruhigen und 
heißt, wenn man felten binaustommt, und Pakape zu ſchleben. 
man ſpürt den Duft aus der Erde, aus den Bäu⸗ Die anderen alle guden mißtrauiſch auf 
men, den Bilſchen doppelt ſo eindringlich, ale tan ber an dieſem Tag ganz ausnahmsweife 
wenn man ihn ſtets um ſich hätte Man bleibt as Lagertorx pallieren darf. Menſchenskind, 

ehen in dem Dunlelwerden und tut nichts als wie Lomilh ſich da manche benehmen! Beſon. 
tem holen, ganz tief Atem holen für alles, was dere die kleinen Schweſtern und die etwas 
dann mit der Stadt, mit den Menſchen, mit dem größeren Bräute, Paß die überhaupt Ins La! 
‚Halten dort wleder Aber einen kommt. 901 hineingelgſſen werden! Die haben 
Und in ber Stille ift mit einem Mal von och nur in allen Eden zu Ihmüfieln und zu 
irgendwo ein Tönen, einſach und vielftimmig kichern ... 
te wis eine Handharmonſta wird da geſpielt, Eine Lagerbraut exlebten wir, die war von 
te wird gut gefpielt, fo daß nichts anderes beſonderem Format, Fand ben Gheſuchlen, nicht 
neben ihr fein darf. Iſt auch feiner, der das gleich. Was fie tat? Beſuchte die Einheiten 
Snielen störte. Dies gute, beherrſchende Spie“ einfad beim Dienlt und fragte die Foxmafong, 
len in dem Klaren, ſinkenden Tag. ührer nach dem Geſuchten. Gott ſel Dank, daß 


Und ob gleich hundert, weit mehr als hun. der betreffende Befragte, der hätte Auskunft 
dert Jungen 0 in dem bie jen Kreis: un. eben können, nut den Spiänamen ſenes Ig. 
0 tin find fie alle; bleiben es, bis wir kannte, und der Ig. elbe grad auf Has 
uns zu ihnen ſezen, ſaſt etwas abfelts und ſtand! Wer wei, was ſonſt noch pajliert wäre 
fremd. Run wird geſungen Menſchen, was Und wie merkwürdig im Eßring ſich die 
Ne ihr, wie Landſungen fingen können! Eltern benehmen! Fangen einſach an au ſut⸗ 

ſchlige Lanpſungen, nicht Jungen vom Lande, kern, noch ehe der. a ieſchloſſen iſt! Reden 
6 viel, wie gut das Elfen Ift (haben ne eine 


wie ihr an fie denkt: mit zu langen Buchen 
ofen, ſcheuen Bliden und einer ſchlechten 
rache den Tiſch, um ſich den Napf noch mal füllen zu 

Man muß das erleben, um es glauben zu laſſen! Na, Menſchl. 
können, Da tft alles inni weſenflich und rein, Und dann der Abſchled. Ob man nicht mits 
Da blelben Worte nicht Worte, da werden erſt ſahren wollte, manche! Vor Kameraden, die 
Töne zum Lieb, da Achat alles auf, was unſere 
Bolkheit, was unfer Daſein ausmacht in neuem 
Sinn. Und zum Schluß: „Gute Nacht, Kame⸗ 
raden, bewahrt euch dieſen 

Ohne, daß wir ihn kannten, dieſen ganzen 
langen Zug im Wald bei Juftinow, auch wir 
bewahren ihn, denkend an eine jeiner erfüllten 
Stunden, 

Und meinen, daß jener junge Kamerad, der 
heut nicht mar unter uns Lebenden weilt, ihn 
auch bewahrt haben muß als letztes Geſchenk vor 
ſeinem frühen Sterben. 


hung!) und laufen daun zum Schluß gar über 


Sport vom Tage 


Gebletsſportfeſt vom 16. bis 


Das Sportlager des Bannes und Untergaus 
Lihmannjtabt 10 zu Ende. Die Jungen und 
115 930 Basen, 4 en as 5e 12 
Begegnung mit Galizlendeutſchen er Zeit vom 1024. Juli auf pas Pebiels⸗ 

ſporſſeſt in ſportlſcher Hinfiht vorbereitet wor⸗ 
e g Seen de Seth Fase e e e 
Einige Menſchen fanden nor dem Lagertor und Bußballipieler waren in der Inſpektionsſchule 
eühlen uns; andere, viele kamen hinzu, als Aulammengesoaen „morben, von mo fie ich auf 
fe uns hörten, Bärtige Männer, Frauen mit 155 1 9 Ha LEN been 
Heinen Kindern im Wen, Buben umd Mädel Fi e en ee h Kork 
mit teile ſtaunenden, teils blitenden Augen. trainiert, ag für Tag wurden dieſelben Ubun⸗ 
Lange blickken fie Hinter uns her, die Jungen gen wlederhelt, unermüdlich der Laufſel vers 


Transporte inderetantl B 2 


mer bie 1 inunter, In biejer 
Speomn Ludwig Koral 


zeit waren Jungen wie Mäbel, die ſich in dem 
'ager befanden, nur auf das eine Ziel elnge⸗ 
ſtellt, ſich in eine möglichſt gute Form zu brins 

gen, um dann zu dem Gebistsſportſeſt als Sie 

ger den An, f u a A Gr Hi des 

agers zeig: on heute in den verbeſſerten 

LAH Lelſtungen der Jungen und Mädel. In allen 
Sportzweigen, die In dem Lager gepflegt wur⸗ 
den, 115 die Ergebnilfe ſtark verbeſſert worden, 
1 obwohl das Lager im Grunde genommen nicht 
Am anderen Tage kam es im 0 bezweckte, e heute von den Lagertellneh⸗ 
Marſchſchritt an unferem Lager vorbei: [mern Beſtlelſtungen zu verlangen. Als Beweis 
dreißig, fünſzig von denen, die uns geftern ger hr die guten Leiſtungen unſerer Müdel und 
ſehen. ungen können wir das Erölſnungsſchwimmen 


aber begleiteten uns in Entfernung eln weites 
Stüd, 


Klar, daß wir ſie nicht porbeimarſchteren I des 5 und die Leiſtungoprobe im 
ließen. Ein A großes Staunen 1 6 an- Städliſchen Stadion von Litzmannſtabt 2 11 
jonas an angelichts ber vielen Eigenheiten und ren. Im Hallenbad zeigten ſich dle Boch, 

ſeſonderhelten des Lagers. Die Zeltvorplähe ] Shwimmerinnen ihren Gegnerinnen weit 
wurden beſtaunt mit ihren kunstvoll im Sand Pbreihent Auch 


Überlegen, und iegten dement 

hertſchte ein ähnliches Wild, 
nur daß bel ihren Schwimmwelkkämpfen fl 
das ampfmoment noch e zeigte. 


ſelegten Namen und Ornamenten, der Eßring, bei den Jungen 
e Nanertore, die Lagerzellung, die Trommeln 
und Fanfaren — alles fand innerlich beteiligte 1 
Bewunderer. Als es dann aber an den Plenſt guptſüchlich die 4 X 50 Metex⸗Staſſel und bas 
ing, kauten fie auf, und abends ſaßen wir zur af eee das ber HIMannihaft einen 
ſammen wie alte Kameraden. unerwarteten 6 Sieg über die Waſſerball⸗ 

Seither find ſünſzig Jungen mehr Im Lager, mannschaft dee Turnuereins „Kraft“ brachte, 
Naber deutlich, daß die Jungen durch das 


'ager hart geworden und ihre Form weit ver, 
Eine eigene Sache iſt das mit der Lager. 


* auf Keil x 995 e eee 
wache. Ein ſeder drängt dazu, 10 er dann aber rauf hin, daß das Splel um die Gebletsr 
dabei, dann guckt er mit Kö! ihtigen Mugen f meisterschaft im Wajlerball dee (ebietes 
auf den dient der andern. Martheland, das in 


irfe bel Posen durchge⸗ 
So kommt das; die Nechie der Lagerwache 


Ki wird, von der Bannauswehl des Banſſes 
ind uneingeſchränkt, die Pfilch en aber igmannltabt gewonnen werden kann, 
arm um ſo größer. 


Auch dle Leichtathleten, die Ihre Lelſtungs, 
probe Im ſtädtiſchen Staglon durchführten, er⸗ 
Kommt ein Pimp selten gute Ergebniſſe, obwohl die Witterung 


Die Lagerwache 


um Sapertühren, meldet 


ich freiwillig, zur Wache, Kaunſt bu haben, nicht günftıg war. 

1 Sohn! Der Wach e nimmt ſich den Das ana nge hat alſo uniere Sport 
Freiwilligen vor, kürt ihn auf und teilt ihn ler und Gporilerinnen alt das Gebletsjnortfeit 
einem Wachtommando zu. Nun befagter J vorbereitet, ſo daß die Ausſichten gut find, 


Pimpf ein kleiner Angeber; dazu ſaul, mehr WW. 6 
als erlaubt iſt. Die anderen haben es ſoſort 
fell wie es mit [einer „Freiwilligkeit“ ber 


ell if, ‚Unton 97” — unſere Hoffnung 


Schöne Erfolge unſerer Sportler in Bromberg 


Tagsüber laſſen ſie ihn gewähren. Nachts 
pafjiert aber folgendes: Beſagter e al Die durch Ihre undd Erfolge beſonders 
nach dem Zapfenftreid feinen Dienft ſehr ern fark in den Vordergrund bes ſportſſchen Lebens 
genommen, ist um dle Zelte geſchlichen und hat unfereer Stadt hervorgetretene Sportge⸗ 
wo er welche flüftern meinſchaf t „Union 97, veranſtaltete am 


token Krach gemacht, wo f 
Mm e, Dann wurde es ftill und ftiller, Muh vergangenen Freitag im Vereinsheim einen Ger 
vom Wachpimpf war bald nichts mehr zu hören. mega end 

Nur die Rächer ſchlieſen nicht. Machten ſich Einteiſend gab Heerr Leo Brauer im 
um Mitternacht auf die Soden und fanden ben Namen des Vorſtandes bekannt, daß die von nun 

Freiwilligen nach langem Suchen. Schlaſend Hab ftatifindenden Gemelnſchaftsabende zu dem 


onbeifteheni! Es i kaum zum 1 
Manche wollten auch jelber mit, ganz ſeltene 
Sgemplare natürlſch. Und ob fie durften) 
dann find wir wiede allein, 

Aber auch Ihön, jo ein Beluhstag. Weil 
nan Ba wieber einmal richtig meckern und ſtau⸗ 
nen lann. 


Hagerfeuer 

Ganz hoch in den klaren Abendhimmel hin⸗ 
eln flammt der Holzſtoß. Die meiſten erlebten 
noch nie ein ſo gelte euer, Sie werden gan; 
Kill, wenn es ahlinkt, und horchen wie nie ent 
alles, was In ſolchen Stunden In fie eingeht. 

Das ſchönſte Lagerfeuer erlebten wir zuletzt. 
Bom Krleg, den er 155 mitgemacht, erzählte 
einer, Den Ausſug des Hauptmanns 
von Erdert laſen wir dann. fangen da ⸗ 
wilhen unſer Kolonlallſed und nahmen als 
Bates die Worte in uns auf, die ein Offizier 
am Grabe bes a e mitten in der weile 


ten Kalahari Ipraı 

„In erſter Line die größte Selbſtachtung. 
Nichts Gemeines tun, Leih und Seele Ah . 
ten. Sich Itets beheriſchen, re heiter und 
mutig fein. Sich fagen, daß eine gerade, auſ⸗ 
rechte Haltung auch die Außerung elner geras 
ben, aufrechten Seele iſt. Sich an einladen 
Dingen erfreuen, nichts Unmögliches verlans 
pen, an ein erreichbares Zlel aber Gebuld, Auge 
auer und gelanimelten Willen wenden. Nie 
im Schmuß bleiben. Auch der Beſte kann gele⸗ 
0 hineingeraten, aber barin Reden ab 
lelben braucht niemand..." PP, 


———43᷑ð2ꝛ mn.) 


Magendrühen, Aufſtoßen, Blähungen 


ir- Immer Ihre Urfache, und diele, muh man belegen, 

tan large vor allen Dihnen für sine aetenelie Weide ung 

unb für eine nerenelte uss ebene IR mar 5 10 
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Bann und Untergau Litzmannſtadt ſind bereit! 


18. Auguft in Lismannftadt 


Zweck eingeführt werden, daß ſich alle Mitgrte⸗ 
der in echter Kameradschaft verbunden 15 en. 
Im Verlauf des Abends würde den Mitgliedern 
bekanntgegeben, daß ihnen dankt der Bemühuns 
gen des Vorſtandes von der kommenden Woche 
an das Stadion an der Königsbacher Straße 
zu Trainingszweden zur Verfügung geſtellt 
wird, da das Stadlon am Hauptbahnhof zur Zeit 
umgebaut wird. 

ann gab Kamerad Egſtein einen Stim⸗ 
mungsbericht über die Teilnahme unferer 
Sportler an ben Bersispmeiterdchen un 
Bromberg, an denen e wie Weinkög, 
Bllſſe u. a. teilnahmen, deren Namen einen 
uten Klang haben. Es war daher kein Wun⸗ 
er, daß, man von unſeren wenig bekannten 
Lihmannſtädtern 1 Haun faft gar keine Notiz 
nahm, Als unfere Mannſchaft aber gleich am 
erſten Tage mit 3 Siegen aufwartete (Krllger 
im Ade Agather im 1500 ⸗m.Lauf und 
die 4 00m. affe) da änderte ſich auch die 
Meinüng radikal zu unſeren Gunſten. In beſtet 


Gute Leiſtungen der Schwimmer in Pabianice 
Das Bannfportieft des HJ.=Banneo 666 


Am neigen Sonnabend wurden in Pabla⸗ 
nice im Rahmen des großen Bannſportſeſtes 
der 99. und des BOMrUntergeues 600 die 
Shwimmwelttämpfe N en. Die zahle 
reichen Auldauer, die das Baſſin bei dem 
Dampimühlen, dem Austragungsort ber 
Schwimmmetilämpfe umrahmlen, bekamen 
N Kämpfe aueh: Den Großteil der 
lege errangen die Schwimmer aus Pablanſce, 
bie Im den Kameraden aus Zdunſta⸗Wola, wie 
auch denen aus den Landzeſolgſchaſten als 
haushoch überlegen zeigten. Die erzielten Er⸗ 
ebnilfe find als jehr gut au nalen, übers 
U wenn man in Betracht zleht, daß bie 
hwimmer nur ſchlechte Traimningsmöglihtelten 
haben, und 3 ein kegelrechtes Training erſt 
feit wenigen Wochan durchgefiihrt wird. Her» 
vorzuheben It Im Befonderen Die l von 
Otto Leupold (Geſolgſchaſt 1/060), der Pie 50 
Meter Bruft in der gulen Zeit bon 42,5 Sek. 
urildfegte, nachvem er bereits Im 100 ⸗Meler⸗ 
Bruftideolmmen mit einer 919 von 1140.6 
Erſter geworden war, Der Junge Nachwuchs. 
ſchwimmer Bickſoß zeigte ſich ebenfalls von ber 
beiten Seite, indem er 300 Meter San Im 
„fauberen Kraul in der Zell van 5:69 Min. 

BEE Im, If, 
ind, die über ⸗ 


Ergebnlſſe: 

50, Wietex,relſtil: 1. Gtelnert 42 Sekunden. 
2, Rubel 42,5 Sek., 3. Moſch 42,0 Sek. 

100 Metex-Frelſtil: 1. Walter 1:44 Sek., 
2. Didfoß 144,4 Sek. 

Bo, Meter⸗Bruſtſchwimmen? 
Selk, 2. Steinert 56 Sek. 

100 Metex⸗Bruſtſchwimmen: 1. 
1:40,6, 2, Hoffmann 1752. 

00 Meter-Nreiſtil: 1. Diaſoß 5:59 Min., 
2. Toporſti 7:16 Min. 


1. Leupold 42.5 
Leupold 


Sonnta 


1 
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Das „Ziehen“ kostet nichts, keinen Buchen 
Pfennig, nur das Aufmachen... einem Be 
Aber donn sind vielleicht auch tausend a 
Mark gewonnen! h Blab awi 
— — — Kt 0 
ule ein 
Von der Deutfchen Arbeitsfron“ Mae 
Werwaltungoſtelle der DU. verlegt | 15 Effe 
Die Werwaltungsſtelle der Peutſchen AM Welter 5 
beitoftont verlegt morgen 0 5 Büroräume nad ra ße 
der Moltteſtraße 41. Die Übrigen Abtellun fein, brei 
der DUß, verbleiben in den bisherigen Rauten uu Bewält 
(Hermann-Göring⸗Str. 60), Wegen bes Um eiche 
Had bleibt das Bilro der Verwaltungsftelle Zeit freig 
AF. Montag und Dienstag geſchloſſen. Auch e 
Zur Nachahmung empfohlen Kate ih 
Hüe das Dewtfche Rote Kreuz u hohe, 
Auf einer elle bel Heren Leopold Seel eubaute 
In der E. Pakerftrafe za wurden für das Deulſch haus, e 
Roſe Streu RN gesammelt, Die Spende wu und zugle 
uns Übergeben und von uns weltergelellet. voller he 
ſelbſt, wo 
Vom Pfandhaus. Die Deutſchen, die lot I 5200 
bereits beanſpruchten. Werjahftide aus dem fein. Das 
Rfandhaus in der Weſtſtraße B1 noch nicht abı am Ausge 
ſeholt haben, milſſen das bis ſpäteſtens 8. Auguf keit Thon 
un, 5 m We 
der zun 
urch 50 
en. Die 
Verfaſſung errangen wir dann auch am nd nen N 
Ze 19 weitere Slege (Eaſtein im 11 5 dhe ie 
5 die 4 400 Staffel und der 1 Weſten, 9 
auf mit Krüger). Wenn wir auch nicht 15 aufoba 
allen . fiegreih waren, jo Ing DI | nämlich o 
nicht an ber annfoaft. Sie ift zu stell ma u n f 
und einzelne Teilnehmer mußten zu ol an n 
Start gehen. nen — 
Anſchliehend, ah Hamerad Ugather ele, 
uberblſ über die Leſſtungen ver Sportler n MAR 
war zu erſehen, daß faſt in allen Hontur reine, 
ein lacht zu vetzeſchnen ift. Dieſer For a 
IHrtit könnte, geäßer fein, wenn in une 2 
Stadt eine ernſte Konkurren, vorhanden w 15 | 
und der Verein einen Sporklehrer zur Veiſee 
gung hätie; bis jept find nämlich alle Spore 
auf ſelbſt angewſeſen. Hier tut eine Tan — 
Abhilfe dringen not, zumal der Verein au 8 
feine Tellnahme an den Deutlchen Meſſterſch, En dieſet 
len angemeibet hal, und zwar im 400 m. Erdbeweg 
denlauf und im 8% 100 In ⸗Mannſchafts lauf. de Das 8 
Zum Schluß wurde n ſolgender Tia, tell Be 
ningsplan hefannigegeben: Bil echter bag 
Montag, Mittwoch und Breiten; für Hein .o. 3 100 
Montag und Mittwoch; für Fuhbalter: wine Ha 
und e n ae für Tennleſpieler: aul 2 110 . 
Dienstag an allen Tagen. Schwimmer, Ka) Kern 10 870 
nieren weiterhin ma in der Schwimmhalle MT Patt 90 
dem Sporiplah am Hauptbahnhof, RAT 1 155 
erlauben 
I 
85 auende 
sie n 
rechts be. 
0 jebiet ſel 
4 50 Meter⸗Stafſel; 1. Auswahfnannfi, ie Do 
Schinelcher, Walter, Didjoh, Pudel) 81 1 nicht meh 
In., 2. Auswahl (eier, Hoffmann, Toponll Der klein, 
Leupold) 3:25, Min, | Aue Str 
Heute Lelchtathletit und Fußball und en 
Am heutigen Sonntag wird das, Bannfpell neuen GL 
ſeſt mit den Teichtathletifhen MWettbewerht, einem no 
ortgefeht. Austragungsort Ift der Krusch n 
Ender⸗Sportplatz in Wablanice., Um 8 i u eniſtel 
morge werden die Weittämpfe mit einer % arten 9 
zen 1% Die I 
aachleliſch a) —— 
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jarbeit der * 
A. 9 


ſchaftszämpſe ſchlleßen fi 


digen Abſchlußz, 
2 15 9 00 Jabs ans um 5 a * LEN 
portplatz Pablanſge. Ze urch Euer 
ſchelnen, Yan Ihr für die Short 
gend Verflänbnis habt. 
Sehe aus bem Weneralgouvernement 
Bot den Deuffden  Leihtathletit- Meifterfeh 
am 10. und 11 c In Berlin wird das Gene 
'onvernement durch folgende ſechs Kihlelen wert, 
en fein: DanekKrasau (100 und 200 Mir); M 
Radom (5000 und 10000 Mie.) Aikter dase 
(Stabhoglorung); Nungftralau (Stabhomiari! 
Luc hats ar (Dreifprung) und Rild⸗ Wa, 
Zehnkampf), Altter (Templin) tft ber frlihere 
Fee bes el, He ene 
ad (Reltzel-Svoriſchuſe) war tin bergan, 
Jahre Aweller in der Poltzel⸗Zehntam alm 
00 und Pudhaus ift befannt aus jeiner Telltt 
in Landerkämpfen der früheren polniſchen Matt 
mannſchaft. 


(Weitere Sportnachrichten fiehe Sete 14) 
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Sonntag, 28. Juli 1940 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 


Pofen — die Pfalz des deutſchen Oſtens 


Die Ausgeftaltung der Gauhauptftadt „Sine nationallozialiftifche Kundgebungss und Felerftätte 
Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung 


Durch einen Exlaß des Führers wurde Gaur 
lelter und Neichsſtatthalter Greljer Mu 
beauftragt, die Neugellaltung Poſens nunmehr 
vorzunehmen, Über die Brot und ſchöne Wut 
gebe machte der Wolenern Oberbürgermeifter 

r. Scheſſler, der am 1. Auguſt in fein 
Amt eingewielen werden Joll, der Preſſe aus» 
führlihe Angaben, wobel einige Herten aus ber 
Stabiverwaltung noch welter 4405 Einzel 
jeiten berichteten. Ihr neues be ht wird die 
zauhauptſtadt vorausſſchtlich ſchon in elnigen 
wenigen Jahren deutlich ektennbar erhalten, 
Während die „Pf des Often s“ als eine 
der ſchönſten Großſtübte des Relches wie In 

einem Vorbericht hier 1500 erwähnt wurde, Ins 
nerhalb eines Jahrzehnts vollendet jein fol 
Den tepräfentativen Teil der Stadt wirb ber 
laß zwiſchen dem bereits im Umbau befind» 
ichen Schloß und der zu erweſternden Hoch, 
61600 einnehmen, der zu elner natlonalfozialt« 
ſſchen e und Alen 
tätte ausgeſtaltet, bie lobpegenb aber bis 
Ar Eſſenbahnbrilge ausgedehn werden wird, 
jeiter werden Martin und Wilhelms 
fin de die Hauptgeſchäftsſtraßen der Stadt 
jein, breit genug, um einen lebhaften Verkehr 
au bewältigen. In der Nähe hiervon wird die 
eihoftatthalterel ſchon nach einiger 
Zest freigelegt, 

11 55 auf dem Alten Markt follen an ſich 

wohl charakteniſtiſche, leder ſedoch allzu baus 
fällige kleine Häuser abgelranen und durch nicht 

u Hohe, Anngemäß dem Geſamtölld angepakie 
eubauten anf werben, um das Rats 
haus, eines der hervorragenditen Wahrzelchen 
und zugleich eine Jierde der Stadt, wirkungs⸗ 
voller hervortreten zu laſſen. Am Rathaus 
An wo 00 us Innere Umgeſtallungen ſchon 
im Gange find, wird gleichfalls zu arbeiten 
fein, Das charakteriſtſſche altdeutihe Gtadiblid 
am Ausgang des Alten Marktes wird zum Teil 
b. ſchon nach alten Stichen wiederhergeſtellt. 
m Welten der Stadt ſollen die meiſten 
der zunchſt erforderlichen 40 000 Wohnungen 
durch New, Aus» und Umbauten erſtellt wer⸗ 
den. Die von Inaenieur Bangert aus dem 
Stabe von Prof, Speer Überabeitete bouamt⸗ 
liche Planung in je eine Umgehungsstraße im 
Weſten, Norden und Oſten, follte die Reichs ⸗ 
autobahn zweſfmal Groß Poſen beriihren, 
nämlich et dem Wege von Berlin nach Lltz⸗ 

mannſtadt und von Breslau nach Danzig. 


E 


In dieſem Zusammenhang find n 
Erdbewegungen ſchon eingeleitet worden. 

Das gilt auch für die Aufſchültungen an beis 
den Wartheufern für eine von Dr. Todt zu er» 
0 200 Meter lange und jo hohe Brüde, 

ab von hier aus das neue eindrucksvolle Pono⸗ 
tama von Poſen gut zu Überbligen fein wird. 
Aber guch ſonſt find mit der Warthe fehr 
weitgehende Bauvorhaben verknüpft. Der Fluß 
wird begradigt werden und ein neues Strome 
bett erhalten, das die wahrſchelnlich ganz abzu, 
tragende, heute jo unſchön wirkende Walliſchel 
erlauben wird. Nur biefer eine Flußlauf bleibt 
beftehen. Er erhält auch dem 100 rechend aus⸗ 
\ uenben andern Arm einen Iei Ruunpofübigen 
45 mit zwel anſchlleßenden Fieses Bellen 
kechls des Kärtners, während dieſes Stadt ⸗ 
ebiet ſelbſt dem Dillltär vorbehalten bleibt, 
te Dominſel bleibt beftehen, wird aber 
Richt mehr im Brennpunkt des Verkehrs (legen. 
Der Heine Pywing⸗Fluß mündet künftig in das 
neue Strombett der Warthe, deren Ufer auch 
Unler⸗ und oberhalb des Sladtkerns befeltint 
und entſprechend ausgeftaltet werden. Von ber 
neuen Skagerak⸗Allee bis zum Eichwald, heute 
einem noch recht urſprünglichen Park mit vers 
nachläſſigten Bänten, hat eine Grünanlage 
u eniſtehen, für die der. U 5 
arten Münchens als Vorbild dienen ol, 
Die landschaftliche Verſchönerung der Bor 


lener AN die bisher eigentlich 
nur durch Ihre Reigloſigtelt auffielen, ſind aber 
noch viel weiter. Vom Kuhndorf⸗Goldau 
ble 1059 Kelſcher See wird ſich ein breiter 
Waller und Waldſtreiſen erſtrecken, an dem 
[don jeht nach neuen Geſichtspunkten gearbeitet 
wird, die vorgelchrittene Techuſt und beſondere 
naturnahe landschaftliche Geftaltungstunft glüg⸗ 
lich verbinden, wie Rundfahrten dur rohr 
Poſen und gleichzeitige perſönliche Erläuterun 
gen Überzeugend bewleſen. 


Das bezieht ſich auch auf dle Erweiterung 
des Bogdanta⸗Baches und feines A 
mean umpfgeländes zu einem gang anlehn. 
ſchen Ses In einer geradezu kühn auszugeſtal⸗ 
tenden Grünlandſchaft, an die ſich ſoylliſche 
e ee ſchliehen ſollen. End⸗ 
lich kommt es Im Gilboften zu einem welteren 
See, der das Pywing⸗Felülßchen einihliehlid und 
den weiten groben jolener Babeltrand guſwoſ⸗ 
fen wird, während der erſte im Nordoſten ber 
Stabt erheblich erweltert werben ſoll. Alle dleſe 
Wald-, Park, und Gartenanlagen werden, wo 
nur angänglich, i bis in die Ins 
nere Stadt binelggeführt werden, um damit den 
Ruf Polens als Grünftadt noch mehr als bloher 
unter Beweis zu bringen, Darüber hinaus wird 
an Freibädern und ſonſtigen Schwelm m' 
Saen ide ſowſe an Sportplägen im 
Innern der Stadt gedacht, weiter an den Bau 
einer Markthalle, eines neuen Stadkkranfen⸗ 
haufen, eines zweiten im Frllhlahr ins Auge 


Kleine Liebe zu Oſtrowo / 


«eonille 


ielahten größeren Kühlhauſes, zufägliher als 
e und fo manchen anderer Zwe⸗ 
eltiebe mehr, Der Tiergarten wird bekannte 
lich an die Lißmannallee verlegt, das 
Städiſſche Verkehrsneß entwickelt, was auch auf 
Gas, Strom, Waller, Kanallſatſon mitzube“ 
zlehen iſt. 

Mit dem ſtädtebgulſchen Vorhaben geht eine 
Bar minder ac e tulturpolitifche 
Planung Hand n. and. Poſen verfügt über 
etliche, gran Bücerelen, wie dle berühmte Nas 

ibliothet mit rund 200000 Bänden. 
jerner die Stadtbibliothek, die Univerfitäte» und 
ie. Stagloblcherel. In ftiller, aber bantens« 
werter Arbell wurden fie wleder geordnet, 
Auch an den beiden Theatern, dem Großen und, 
dem Kleinen Haus, noch mehr in Ihrem Inne⸗ 
zen, wird gearheltel, um Ne nicht nur zu Kunſt⸗ 
bühnen der Stadt, ſondern des ganzen 
Warthelandes ee Das In, 
ſereſſe des Gauleiters an dleſen Fragen fördert 
das Ganze ungemein. Das Neid endſſch nimmt 
Anteil an ber meinten en Neugeſtaltung der 
Gauhaupfftabt, und die Finanzielle Mitwirrung 
ift Bedingung dafür, daß die ate Planung 
bald dis Kriensumftände forlfallen und die 
mmenlen Rohſtoffmengen beſchaffbar ſind, prats 
th in Angriff genommen werden können. 
Dann aber follen die Arbeiten auch To entſchie⸗ 
den vorgelrleben werden, daß das grandſoſe 
Mert in der Zehnſahresſeſſt zum Abſchluß 
gelangt. 


Selte 7 


Betreuung der Kieintierhaltung 


Seil der Machtübernahme durch Adolf Hitler, 
hat im Altreich die Kleintierzudt einen kiel 
en Auſſchwung erlebt. Gali bis dahin die 

eſchfligung mit der Kleintlerzucht als min⸗ 
derwertig, jo haben ſich ſetzt die Begriffe von. 
lommen geändert. Nicht nur, daß man Überall 
bie große Bedeutung der Kleintterhaltung anı 
erlannt — beträgt doch der Wert Ihrer Erzeugr 
niſſe ſährlich über 1,9 Milliarden Neihsmart 
—, fondern auch die einzelnen Volksgenoſſen, 
haben die gelblihen Vorteile, welche die Klein. 
tierhaftung ihnen bietet, schätzen gelernt, 

Aue reintierhaltung In dieſem Sinne 
rechnel man die Hühner, Zlegen«, Kanindens, 
Bienen» und Pelztierhaltung ſowie die Gelben, 
raupenzucht. 

Beſonders ſchätzenswert in der Aleintierzudit 
Ilt, daß fie nicht hauptberuflich, ſondern neben 
beruflich betrieben werden kaun ja ſogar ſoll. 
Dadurch iſt eo ja gerade möglich: 

1. Sich zuſätliches Einkommen und 

2, durch Mehrleiſtung ſich 5 liche Nah, 
zungomitiel zu beſchaſſen (Mil Butter, 
Eier, Keil). 

8. Wertvolle Mohftoffe der Voltewleiſchalt 
zur Verfügung zu ſtellen e Felle Selbe) 


4 Sich pialiſſch am Kampf dem Verderb 
zu beteiligen. 
Der Neihsnerband Deuſſcher Klelntter⸗ 


züchter (A D. Kl.) mit allen feinen Untergliebe 
rungen ſtellt bie organſſatorſſche Zuſammen⸗ 
laffung aller Kleintſerhalter bar. Fllr den Gau 
Wariheland It nun die Landesgruppe Warthe⸗ 
land des R. D Kl, gegründet. 

Voltsgenoſſen In Stadt und Land dſe ich 
mit der Kfeintſerzucht befallen oder befaſſen, 
wollen, menden N ameds Auskunkt an die Mer 
schütte heſte des R D., Landesgruppe Warthe⸗ 
land, Poſen, Hohenzollernſtraße 99. 


Ein blitfauberen Städtchen, 
das Ichon lange deutſch war 


Eigener Bericht der Litzmannstädter Zeitung 


Kreuz und quer ging die Fahrt — und wel 
Gott, 30 ſahen ſelt diel, Abe man uns 
ſeute fragen, heute, nachdem ſelt dieſer Neile 
bon wieder einige Tage ins Land gegangen 
ind, was uns am beiten gefallen hat, und wo 
wir für längere Zeit fein und bleiben möchten, 
518 es nur eine Antwort geben: In 
rowo, 

Blitzblank iſt das Städtchen. So ganz von 
weiten, aber wirklich nur aan von weitem hat 
es eine gewiſſe Ahnlichkell mit Deimold, ber 
wunderschönen Stadt. Auf jeden Fall aber iſt 
dieſes Oſtrowo eine Perle, die im Kranz der 
Siedlungen des Warthegaues hohen Wert hat. 

Schon als wir einführen, ſtrömte uns eine 
Atmoſphäre von Sauberkeit enigegen. Das war 
nicht gan in grau, das war nicht monolon und 
einfifbig, das wat eben Oftrowa, dis liebe 
kleine Stadt, die ſich uns präfentierte Und wir 
weilten gern in ihr. 

Da iſt zum Beijpiel der Ring. Wenn es 
auch durchaus nicht feſtſteht, ob der grole 
Schinkel es geweſen iſt, der den Bau des Rate 
hauſes proſektſert hat, jo wird es dennoch nie» 
manden geben, der dieſem ſchmucken Gebäude 
den Reiz absprechen wllrde. & heilmelt an, es 
iſt wunderhülbſch, es ſſt Mittelpunkt und ruhen⸗ 
der Pol zugleſch. Wie wir erfahren, hat man 
allerdings vorgesehen, die ſtädziſche Verwal⸗ 
tung an einer anderen Stelle zu konzentrieren, 
dennoch hindert dies nſchts an ber Tatſache, 
daß diefes Rathaus den Kern von Oſtrowo bil⸗ 
det, Und in dleſem Bau hatten wir Gelegen, 
Hintern. wenig in der Geschichte der Stadl zu 

ättern. 


Anno 1203 war es.. 

Vor uns liegt eine kurze Hlſtorſe, dle ein 
Teißiger Student der Medizin verfaßt hat. Aus 
iejer Schrift erſehen wir, daß die Gtabt 
Denn am 80. Juni des Jahres 1203 zum 
eriten Mal erwähnt wurde, Schon 1404 würde 
Dftrowo als Stabt benannt, Jedoch macht ſich 
bon in diefer Zeit ein Faktum bemerkbar, daß 
ich noch mehr als einmal in den Annglen die⸗ 
fer Sieblung wiederholen jollte. Gar bald ſinkt 

an JUm Dorf A Brände, Kar 
taftrophen aller Art, ſowie leider auch die Peſt 
taten ein übriges, So zählte die Stadt im 
Jahre 1714 nut 12 Häuser, Nicht lange aber 
ſollle es dauern, bis daß dle Deutfhen mehr 
und mehr Fuß johten, Bücker, Fleiſcher und 
Krämer kamen des Weges, würden helmiſch 


nämtlı 


und drüdten dieſer Stadt mehr und mehr Ihr 
Gepräge auf. So zählte man im Jahre 1788 
inter den kund 4000 Einwohnern ſaſt 2000 
Deutſche. Wie es im Wartheggu kaum anders 
fein kann, waren es vor allen Dingen die 
Tuch macher, bie 29 da gar bald duürchſetz⸗ 
ſen. Und weiter geht das kollende Rad ber 
Zeit. Mit der zweiten Teilung Poſens im 
Jahre 1708 tam Ofttowo zu Preußen und nahm 
damit zum erſten Male jenen Geſſt in ſich auf, 
der auch heute wleder von ausſchlaggebender 
Bedeutung lit. 


Ganz von deutſcher Art 9 
Wir ſtehen am Ning. Ein Geſchäft reiht ih 

an das andere. Und ein Geihäft Ift nobfer bes 

Korlert als das andere. Da ſiehl man Aus⸗ 


ſchmückungen, vie einer Großſtabt nicht unwür⸗ 


dig wären. Überhaupt ſchelnt dleſe Stadt den 
Shrach, zu haben, Im Schrltt der Zeit tapfer 
milsugehen. 

Jetzt dringt Mufit Über den weiten Platz. 
Die Paſſanten bleiben 0 fie horchen, ſie 
freuen ſich an dieſer Weiſe und, als fie verklun⸗ 
ven iſt, gehen ſie welter ihrer Arbelt nach. 
Zwar liegt nichts von Eile über dem Hanzen, 
es ift auch keine Halt zu Ipllren. aber dennoch 
fühlt man den lebendigen Rhythmus des 
Schaffens, durch welche Straße man ſich auch 
bewegen man, Alles ringsum aber iſt Deutſch! 
Die kleinen Winkel, dle ſtillen Gaſſen, die Zeile 
der Hällſer ., das iſt ſo echt von unſerer Art. 
daß niht einmal die bru ale Staatsführung 
der Paſen an biefer Tatſache hätte etwas än. 
dern können. Die Stadt aber ſteht erſt am 
Anfang ihrer Entwicklung. 


„Hier waren wir in Garnison“ 


Wie man uns von zuſtändiger Stelle mit⸗ 
teille, iſt es vorgeſehen, eine neue Planung 
der Stadt eden Sie wird ſich beſon⸗ 
ders dahingehend auswirken, daß weile Flächen 
eingemeindet werden. Die Waſſekwerle, 
die Kläranlagen und vieles andere. was bis 
bet außerhalb 140 ſoll in den großen Kreis, 
er Oſtrowo umld) lebt, ed werben. So 
umfaſſend wird dieſe Eingemeindung gehands 
habt, daß die hinzukommenden Jlächen weit 
Joe find als die Stadt jelbft. Als 
vordringlich erwies ſich welter der Bau einer 
Markthalle, die Errſchtung eines Deutſchen 
Hauſes, die Gründung eines Hg Helmes und 
vieles anderes mehr. Man hat außerdem weis 
ter den Plan, aus der Lanbſtadt Oftrowo in 
gewilfem Sinne eine Induſtrleſtadt zu machen, 
ein Vorhaben, das durch Oſtrowo als Elfen 
bahnknotenpunkt nur begünſtigt werden kann. 
Un 1 wird man denn neben der Konſerven⸗ 
jabrit, neben der Fahrkeoſabrit, neben der 


perrpiationfabrif, neben dem Holzlägewerk 
Künftig auch noch andere Wai ge in 
Oſtrowo vorfinden. Vorerst all 


erbings hat 
noch die Landwirtſchaſt bas Work. 
Durch die Straßen aber marſchlexen deutsche 
Soldaten. Seit 1817 iſt die Stadt Garnilon. 
Waren es damals bie Hufaren des 7. Weſt⸗ 
preuhlſchen Regiments, die bier Taferniert la⸗ 
gen, waren es ein wenig ſpäter dle Inſante⸗ 


elſten des 2. Niederſchleſiſchen Regiments, fo 
find es heute die tapferen Kämpfer bes Fü, 
ters, die hier ihren Plenſt für Volt und Waters 
land abzuleſſten haben. Sie alle werden ſich, 
wenn fie in die Helmat zurüdtchren, gern ihrer 
Zeit in Oſtrowo enffinnen, Und wenn fie dann 
ſpäter einmal ein Stadtwappen ſehenn, das 
einen blauen, mit Gold beſchlagenen Reichs 


apfel darſtellt, der auf 
falls goldenen Schlüſſe 
willen, das dies das Wahrzeichen von Oſtrow⸗ 
ift, Die Stadt ſelbſt aber, und daran, kaun 


zwel gekreuzten, eben⸗ 
n ruht, dann werben fie 


kein Zweifel beſtehen, geht einer neuen Bille 
entgegen. Die im Jahre 1885  fertiggeftellie 
Elſenhahn Poſen— Kreuzburg, dle anno 1871 
erbaule und 1002 weſentlich erwelterte Gas 
anftalt, das zum gleichen Zeitpunkt errichtele 
ll find bie Fundamente, 15 denen 
deulſche Energle und Organſſatlonskunſt im 
Verein mit anderen Gegebenhelten weiter 
Ihaffen werden. Mig. 


(Weltere Warthegau⸗Machrichten Seite 12) 
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Cafe Vaterland 


Zabatı 


Fabia 


[Kwaſt Rudolf 


2 2 
‚In Pabiunice 
0 find an das Ortsſernſprechnetz 
folgende Firmen angeſchloſſen: 


(Bon Lißmannſtadt aus wähle 
man das Borortsamt Nummer 9) 


Sn Brand Ark 20 FJoſef 


Salle 


Baumwollipinnerel, Weberel, ä, 


„Leore 


Mul Olndenburglirobe DI 


rohen, Klelntendel 


Cafe Vaterland a 2 294 | e DH 
Celle Kell co. en en & R, Engelborn 
Sondto et aße 


Mech. Bau- 1, Möbeliiſchlere! elhmannſtädter Anzeigen, Annahme u. Bezugsbeltellungen 
late, Sehannſsſttab 17 387 Zeitung Geſchälteſtele Pablanlce, Schlohftr. 18, Ruf 


376 


uf 


Babianicer Genoſſenſchafts kaſſe . Gen. m. b. g. eee s 333 


Spareinlagen Üderweilungen 


baulende Mechuungen 


Pabianicer Textilwerke aan 


vormals R. KInblet, Att-Geſ., Kopernktusſtrahe Nr. 4 
ürberel u. Ausrüüſtungsanſtalt 
Erzeugniffe: tunſtleidene und baumwollene Futterſtoſſe 98 


Mech. Baummollmeberel und öl 
, Died, Bau PT 1 Yablantcer 


Anh. Leonh, Ränſch, Litzmannstadt 20909 


Nönſch & Sohn 


Getreide, Futtermittel, Mühlenerzeugniſſe 
Pabianice, Ludendorff⸗Straße 8 


18290 


Paplanlce 


Empfleblt 


„10 


A 03 Dorfteil Stabe 11 


Schon ſelbſt das Aroma 


Das gute bürgerliche 


Kaffeehaus Nohnke 


mit vorzüglihen Augenbetries 


390 | Babianice, Schloßſtraße 7 
Hanbtüger Ruj 99 Sparkaſſe des Kreiſes Caſk 


Spojnia 
G. m. b. H. 


252 Schloß⸗Drogerie 


Warengenoſſenſchaft e. Gen. m. b. 5. Pablanlte 


vag r! Bahnboſltuaze 7 


gibt die Zufriedenheit! 


114 


Ruf 29 


Rut 


Wablanier, Shlohitrahe 1 


BR f Rt a dt 

Milhlengaſſe 4 Wenn 

Pabianicer 22 5 
Mühlenwerke 185 


Ing. arthur Sch dt 


Haden, Ku DH 


Hindenburgltr. 1 


au 333 und 222 


fernzuf 104 


Wichtig für Arztel 


der Elektr. Geſellſchaft 


Wir liefern, montieren und reparieren 


aller Art wie: 
Köntgenapparate, Dunkellammern, 


MaxFrey 


Cleltrotechniſches Spezialunternehmen 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 145 : Fernruf 114.44 


Vellaufsſtelle und Untervertretung 


für den Regierungsbezirk Litzmannſtadt und Leslau 


„Sanifas“ Berlin 
Cleltromediziniche Apparate 


Diathermie 
Beſtrahlungslampen, Inhalationsapparate uſw. 


Pose 


Lokomotiven 


fachkundig 
A 
let. Maſchinen 1755 
nen werden 1 5 
bei Irma Scherſer, E. 


„ Nigg 
We eee 


1 ˙ \ 
R.DOLBERG 


Akt Gen, Vertretung Wartheland: 


Erich Breschinsky 


Wilhelmplatz 7 W. 6 Ruf 1696 


FELDBAHNEN 
Bagger 


Förderbänder 


DOLBERG-TUr RBO 
Schnellmischer 


sofort lieferbar 
ab Lager Posen 


ano, 
it 


hard- aber 
Girahe 14, Sietpen-Gtrafe d, 1. Hi 


Robert Reiff 


e 
edel 10, W. 22. 


Großer Transport 


Sensen 


21 Längen, 15.000 Stuck, 


Ri stroffen 
Ebenfalls ice, ban n ben, Spaton, 


von der 


Br a R ar 
Generalvertretung der Firma 
Georg Frank, Hamburg 


Litzmannstadt, Juliussir. 25 


im LAGER des Handelshauses „FREMA® 
Fernruf 244-33 


Glas 


Senfterglas, Gärtnerglas, Ornamenfglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flahglas-Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


ibmannſtadt, Nupolf-Heß⸗Strahe 10 — Berntuf 210.08 


Autoreparaturwerkſtütte 
Alfred Hermanns & €: 


ee, Saichlite Gllinskl⸗Str. 136 
2 Garagen : Erſatzteillager 


Zigarettenhülsenfubrik 
wieder in Betrieb 
Komm. Verwalter Fr, Seidel 


Meiner geſchätzten Kundſchaft zur Kenntnis, 
daß meine Trikotagen⸗ und Wäſchefabrit 


Zweigſtelle Eihmannſtadt, 


„Nekor 


Pommerſchen Straße 14 nach der 


Spinnlinie 222 


übertragen wurde. Führe ſtändig auf Lager: 
Trilotagen⸗ und Wäſcheartikel 


A. Ackermann 


De; 
De 


. — . — 


Für Ärzte und Apotheker 


Seuchenbekämpfung 


Alle Sera 
Alle Schutimpfstoffe 


{ Vorbeugungs-Tableiten # 
gegen Ruhr und Typhus 4 


Alle Präparate nur durch Apotheken 
zu beziehen 


pof Lilsmannstadt; Firma F. Reichelt A,-G., Adolf-Hitler-Str. 96 | 
pot Posen: Firma R. Barcikowski, Märkische Strahe 13—18 


Fahrkarten nach allen Bahnhöfen des Warthegaues, Altteichs und Generals 
Gouvernements zu amtlichen Prelſen ohne Auſſchlag. Bahrigeinhefte, 
Betttarten, Flugſcheine, Hotelgutscheine, Nelſegepäck und Reſſeunſallver⸗ 
ſicherungen, Werbeſchriften von allen deutſchen Fremdenverkehrsorten. 
Relſekreditbrleſe und ausländſſche Jahrauswelſe auf Beltellung. 


Geihäftszei 
Montags bis freitags 9-18 Uhr, 


Mitteleuropäifches Reifebüro 6. m. b. H. 


Adolj⸗Hitler⸗Straße 68, Feruruf 170,70 


t: 
ſamstags 9-15 Uhr 


%% ½ und ½ kp laufend abzugeben, desgl . 
Lebensmittelkartentaſchen 
Geldſcheintaſchen und Schreibblock 


b. W. L. Moll & Eo., Hamburg 11 


Mattenwiete 2, Tel. 31 28 82 


Feldposikarfons 


Sporthemden u Sberhemden 


ſowie andere Wäſche 
empflehlt in reſcher Auswahl Wälhenänbetrieh 
Kurt Schwertner und W. Viebig 
Lihmannſtadt, Strahe der g. Armee 239 
rer 6 Siorpnia 50) 
Gernruf 211,80 


Achtung! 

die Buhblnbekel, 6. Samburif, 
Apmannftadt, Str. dert. e 
übernimmt ſegliche Art Bu dere und Leber⸗ 

arbeiten, Golbaufbruck = lbereii 
Fr gufe Ausführung on i ie 

Komm. Verwalter 

Hugo Zimmermann 


66 Litzmannstadt 
Moltkestrasse 54 


Neben unferem reichhaltigen Lager von 
Elektro-Inſtallationsmaterial 
u. Beleuchtungskörpeen 


haben wir jetzt wieder in großer Auswahl auf Lager: 
Elettromotoren, Ventilatoren, Bohr⸗ 
maſchinen, elektr. Lötkolben, Alkumulatoren, 
Zähler, Zählertafeln, Mehinftrumente 
Großhandlung 
„FERRO-ELEKTRICUM” 3b. Paul Zauder 


Bipmannftabt, Adolf Hitler «Strape 123 im Hofe 
Peenipreher: 111.09, 111,29 u. 11169 


Druckknöpfe 


er Gros RM 0,80, 9 mm, Gr, weiß ui 
ta. 5000 Gt, ch ward, in Adr Menge ſoſort 755 
Kaffe abzugeben. 

Näheres unter K. 847 an Mla, Dresden 41. 


Fußpflege 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


chung, Bäckermeistr! 


Die Original  „Mitscherlinger" Backofenplaften sind eingetroffen I 


Zu haben be 


Litzmannstadt 


(früher Abramowaklogo) 


im Hofe, — Ruf 259.28 
Hedwig Biller 


Stuhliräghelt, 


Grosshandel mit Glasllaschen und verwandten Waren 


01¹⁰ Nad lee, Litzmannstadt, Alte Spinnlinie 12/14 188-07 


Ruf: 


6. E. MERKERT| 


Hermann-von-Salza-Strasse 35 
Fornrat 80.25 


Gicht, Rheuma 
a ähnlime Besawerd 


N 5% ne IIe 185 

Faseſe u RM —,86, 1,65, J, 

Verlangen Sie eee 
% Marke 


ufmerat 


Bestimmt vorrälig In der 
Kurmark-Apolheke, Litzmannaladi, Oststr. 54 


| Einhelis-Feinseife 


Rafierfeife und Walchpulver 


nur gegen Bezugſchein ſowie Puder, Parfüm, Blumen- u. Kölnſſch⸗Waſſer 


Feinſeſfen⸗ und 
Parfümerlefabrik 


empfiehlt bie 


Hugo Gütiel 


Beftellungen werden frei Haus geliefert 


Libmannftabt 
Spinnlinie 117 
Ruf 185:55, 


Li mam 


U Statt K. 


Babianiı 
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mich 


Gebe mei 
ſchaft be 
Schn 

von ber 
Eduard. 


Am Morgen des 28, Julf 1930 verschied nach Dr. Heinz Barkowsky 


ſchwerem Leiden mein hersens uter Sohn, unfer unver⸗ 
geßlicher Bruder, Schwager und Onbel Zahnarzt 


Arno Kurt Kramm Su 


im 29. Zabensjahre, Die Beardigung findet am Sonn. Deutscher Zahnarzt 
tag, dem 28. Juli, um 17 Uhr von der Leichenhalle des 
neuen evangaliihen Feledhofs (Wieſnerſtraße) aus ſtalt. 


Sn tiefer 9 fe. Sinterbliehenen S U G 8 8 e 2 


in jeder Größe u. Ausführung Nefeet ſchnellſtons 
die erite deulſche Flaggenfabrih In Lißmannſtadt 


Lukfor ann. Lydia Puray 
Die Feſer ber Mdolf-Hitler-Strape 188, Hof rechte 


goldenen Hochzeit 
Uhrenhaus Reinhold olg 


Wenig verbrauchen 


aber doch beste Fahrleistungen erzielen und bequem sitzen in 
einem geräumigen Wagen, sind die weltbekannten Vorzüge 
des ADLER Trumpf Junior. Nicht umsonst prägte er den Be- 
gritf des wirtschaftlichen Fahrens. Machen Sie eine Probefahrt, 


geben bekannt 


— — || 


Leopold Nickel wolter S le 70 
Große Auswahl von 
Emilie Florentine Schwarztwalduhren Tür Kinderzimmer, 
Alpmannftabt, 28 Jul! 1040 geb. Weingärtner Wetkern und Silluhren 


TIE NR. NI 


Generalvertreter: 


Alfred Hermans & Co. 


Litzmannstadt, Buschlinie 188 Fernruf: 184-81, 211-01, 211.07 


Unsere Grossreparalurwerksiälten 
befinden sich in der König-Heinrich-Str. 75/77 Fernruf 127-52 


Die am 4. Auguſt 1940 ftattfindende 
Silberhodzeit 
Franz und Kismannftädter gelung 
Wanda Schöner geb. Lunlak : 
a 1 Kirchliche Nachrichten 
Hitzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Str. 72 I Etuis. Rice in Grsbanlen, Senntag, den 28. 7, 
— ee ee 
a Im Beihaus Reſlele 10,15 Uhr: 


Goltesdlenſt mit Abendmahl, Paſtor Sauerbreſ. Mon⸗ 
tag, 7 Uhr abends: Jugendftunde, 


Familien⸗Anzeigen 


gehören In die 


zelgen an 


Wir haben uns verlobt 


Abslammungs- Schneiderwerkſtatt A 
Ulla Wyrwich nie || Frau masiecusnune IN Volksdeuſsche Verſicherte 


Kurt Wenach (RSH), 
Dresben—A 19, fabi kr 9 
Bei Anfragen Nildporto erbeten. 


Ludendorſſſtrae 25, W. 6 


der Polnischen Poſtiparkaſſe! 


Mit Genehmigung der Reſchrauſſichtsamtes für Privatver- 


Hans⸗Georg Wende 


Hohelspäne 


5.66 | — ñ4—— ——— A und, an L a A ee für die 

5 Iſtentlichen und privaten Inbivibnalverfiherungen hab 
Sleuer⸗FJachmann ahh (Heplerungsbejlet Adenau, 

— 18 als „Heller in Steuerſachen in großen Mengen laufend abzugeben 1 Danzig, Westpreußen, Reichsgau Wartheland, Regle“ 


rungsbezirk Rattowii jelegenen Bestände ber Lebhenspe 
Fader ber falten Malu Poftſpartaſſe in 2 
händeriſche Verwaltung übernommen. 


vom Finanzamt zugelaffen, übernimmt 
Buchführungo⸗Aebeiten jeder Art 
Angebote unter 4077 an bie L. 8 d. 


Julius Reit Nachfolger, 
Litzmannstadt, 0 l 


Litzmannstadt, im Juli 1990 


Wir bitten alle poltsdeulſchen Perſſcherungsnohmer oder 


ons x (Wlerzbowa) 20, Wale In, unler, Borlane ue Serkgerungegeins | | 
7 olice) perjönl ober Li el unſerer auftän! el 
ben, desgl. ; 90 berſchiedene Bestecke nfgeführten Gefdüfteftelle ober in Hamburg Direkt, is zum 80. 


f Statt Karten ag ge f f aut Aeitatsgefuch September 1040 zu meiden. 


ein. Zusammen Mat. 08. 


Wir werden die Verſſcherungsverträge aller Berfiherungee 


N 
si Siolde Steinert Damen Armbanduhren Beamter aus dem . ede nehmer ober Perſicherken, pie nahmelolih Angehörige bes 
burg 11 ; Rutdolt Hamburg 29 ||Serannithäit . Bneänete caiintete 
e, * e 
32 Fritz Langrock, Feldwebel Bunde Haniburg 2³ tel, bis 3 Jahre, gueds ſpäterer welter gezahlt und etwaige Beiltogsrhlflände ausgeglichen 
— Verlobte Heirat, Angebote mit Bild unter werben, 
emden Babtantee, QubenborffrStr. 27, Peg onen 00 en d. dp: 37 Volksfürforge 
nopftocher, DOHHRUNG Suche bie Betanniihaft einer BebensverfiCerungs-Hiliengeleiiejaft 
3 Einturblung Dame von angenehmem Außeren N 2 een 


Hamburg am der Mliter 57/61 


Getchäftoftellen: 
Riämannftadt, Avolſ, Hitler⸗Str. 1 — Fernxuf 277,01 
Begieenngebezirt au 12 0 ſetllon Königeberg, 
ſarape 
Aae Danzig: Langer acht- 
Geſchäfteſtelle 3 Albert Forſterſtr. 77 
„ ar Nartinfte. 20 
u altowig: Bahnhofite, 18a 


erben N det 
Fensterglas rs | Fe 
alten Som 6, Blymannabı Oord, let Streb. 2% n ne A NR 17110 

allen Sorten, Größen n, Entipr 
und Stärken = unter 4078 an bie L. 8, erbeten. 


Bodo Gerhard Witwe ohne Anhang, heilblond, 
Litzmannstadt, Oststrasse 32 Hi eigene Heim, mi ENT 


ſenühbeltieb 
ebig 
nee 200 


Hilda Eier 
Günther Piel 


Verlobte 


Bohnerwachs- 
Ersulz 


ee d. 28. Jult 1940 
0 


0 25 kanntſchaft eines intell 
hurſti, ömlſche Linie 12 Berntuf 210 08 ld 1 0 lere 
emartfr.2/4) nur In geöberen Mengen ab das || Geier. Bunmeihten. und 4055 
und Pebers beit lieferbar. Näheres unter an die 2. St 910 — 
ntahmungen, Gebe meiner geſchüthten Kund. Kohlebücften 4025 an bie L. gig. St 8 
ft bekannt, bah ich mel 
zerwalter nn, in jeber gewünſchten, Qualität Vergeſſen Das Warenein gangs bu ch 


Schnelderwerkſtatt 
don der Marktſtr. 15 auf bie 
Epuarb-Herbſt Str. 28, WW. 9 
verlegt habe. 
cnfar Maſer 


umerůmann und Auefſlhenug lofort oder 


kurzfeiftig lleſert preiswert 


Waldemar Scholz 
Stettin 
Kronprinzenſtr. 10, 


„Hygiene“ 
übernimmt: Frottleren, Zykll⸗ 
nieren und Drähten von ale 
uhböden. Anruf unter k. 10047 

rng E. Reſtel & Co), Gib: 
Melſterbaus- Straße 201. 


mit den geſetzlichen Vorschriften über Führung 
und Eintragungen iſt erſchlenen 
Druckerei der Litzmaunſtüdter Zeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86 


Aktentaſche mit ee 
Werkzeugen in der Straßenbahn 
Red er Buſchlinte vergeſſen. 
Bitte um Niüdgabe Pillauer 
Straße 85, 9418 


Ruf 211,76 


Strasse 35 
Fornruf 268-235 


ö Wir erteilen volkstumsdeutſchen Mädchen 
und Frauen bis 35 Jahren 


Nühunterricht 


und zahlen während der Ausbildungszeit eine 
Vergütung. 


Geeignete Kräfte werden ſchnellmöglichſt 
eingeſtellt. 
Günter Schwarz 


Kommanditgeſellſchaft 
Buſchlinie 200 


Heinrich Hoffmann 


Reichsbildberichterſtatter der N. S. D. A. P. 
Verlag nationalſozialiſtiſcher Bilder 


Ruf 1691 P O fe N Biomarchftraße 10 
f empfiehlt: 


Führerbilder Bilder führender Männer 
Poftkarten Bildwerke 


Neuerſchienen: Anſichtspoſtkarten von Litzmannſtadt, 
Leslau und Kaliſch 


Casino 
Keinen aus Irland 


mit Irene von Menenborl, 
Koll Wanta, Otto % 


Deli 
Sujclinte 12 
Meivatlefretär ] Frese a 


Deeriirole 8a. 


Ahr. 
Mrlvalſekretär 


Spielplan der Lismannftädter Filmtheater: von heute 
Fur Jugendliche erlaubı Für Jugendliche uber 14 Jahre erlaubt 

III DL Patla 

Kennwort: Machin 


mit Hlibe Weiher, Bittoria 
von Ballasto, Paul Dahlke 


eier 


Park „Helenenhof“ 


Strassenbahnverbindung 4, 8, 1 
Heute, Sonntag, den 28. Juli 1940, von 11—2 und von 17—23 Uhr 


Populäres Konzert dess 


Kapellmeister G. Teschner 


Nordstrasse 36 


Seitenjprünge 


mit Geralbine Katt, 
Haus Brauſewetler 


n Sireichorchesler 


E sagten 
Eee e, Im tum 

Ihe Gold in New | 1530. 1800, 2000| an unanung® 
Morgenrot 


Balafı 
Roma Corso 16,00, 18,00, 20,00 7 
ee: [. 
„ e 5 
, Mech 
Mullerllebe“] gg e u, Ein Robinjon | Zentrale Rio 


Eintritt: Zivilpersonen — 50 Pig, Militär und Rinder — 25 Pig. 
Gasthuus — Leitung Michael Wacker 
Täglich Konzert 


Palladium 
Böhmiche Knie I 


ötyei Welten” 


Mal 
Schlllerlrahe 0 
in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


Bunte Bühne 


Die NSO. „Re durch Freude“ hat von 
Deutſchlands größtem Wanderelrcus 


fr. AHhOff 


Karten zu ſtark ermäßigten Preſſen über 


Preiſe der Plätze; 
RM. 2,50 Sperrſiß RM. 2,20 


Die ene 0 beginnen am 81. Juli 
1940, jeweils 20 Uhr. 


Vorverkauf: Kdß.⸗Kreisdienſtſtelle, 


Deutſche Wochenſchau 


Sonder - Vorſtellungen 
Heute, Sonntag 10 und 12 Uhr 


Fir ein beſſeres Europa! 


Italiens Wehrmacht an allen Fronten 


ſiegreich. 

Die Rampiitälten bes großen Apel 2 

Ilalleng Lultwahle gre ce bel 

feinen Soldaten. — Kampf in den Kolonlen. 

Das ſelbſtherrliche Regiment der Eug · 
länder. 

Deutihe Ziollgeſangene werden in England 
zu'ſchwerſter Arbelt gezwungen. 
Wiederaufbau in den beſetzten Gebieten. 
Unlere Eijenbahnpioniere |haffen ſeſte Uber⸗ 
gänge über die lüfe. — Beuſſche unb ftans 
aöflce Eſſenbahner bei gemelnſamer Arbeit. 


Muſik wieder in vie Stadt hinein, 
Berlin 1 75 0 108 heimkehrenden 


Die grohe Enlſcheidungsſchlacht Im Weſten 
Die Kapitulation ber holländiſchen Armee 


einheltsprele 40 Pf, Wehrmacht und Jugend 20 Pl. 


Cufé Dorn feld 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 126 


Vorzüigllches Gebäck u. Kaffee, 
genflente Gelränke, angenehmer Aufenthalt 


Die Doutſche Arbeitsfront \ aulled be, 


NEE, Kraft burch Freude 
»Mit Kraft durch Freude % 
in den Cireus le 25 


7 Reit 


1. Satzungsänderung 


Lismannitädter 19. 


Pabianiter Turn⸗Verein 1864 


% Am Dienstag, dem 13, Auguſt 1940 

3 um 19% Uhr im 1. Termin u. 20% Uhr 
& im 2. Termin findet im Saale an der 
€ 


Kleinkunft unferer Rückwanderer 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 94 


Gelang / Tanz / Attraktionen 
Salon⸗Orcheſter  BalalalkasOrchefter 
Getränke aller Art 
Ruſſiſche Spezialitäten 


Vorstellung bel leder Witterung 


Tuſchiner⸗Straße 1 eine 
außerordentliche 
Generalverſamm ung 
ſtatt, u. zw. mit folgender Tagesordnung: 
Der Bereinsführer 


Dir. K. Aleksandroff 


Spoklgemelnichalt + \ 


Heute, Sonntag, nachmittag 


mit Künstlereinlagen 


10 TL. Paß 1,60 


Hoiel Manteuffel 


wir: Ab 10 Uhr im Stadion am 
bahnhof unjere erſten 


Gthtwimmtvelkkämpfe 


(Strecen⸗Staſſelſchwammes 
tungebemonltration, Waller! 


Grosses Konzert im Garien 


RM 
250), in Apo- 


Hermann-Göring-Strafe 60, 


Buchhandlung Ruppert, 
Adolf, Hiller! trahe 147. 


Die gepflegte Getrünke 


14 Uhr besſelben Tages Im Hein 
ber A lh abe am Abnigsbacher 
in 


elbenſchloßen 


ıgeboren. FL 1— 


‚Adolt-Hitler-Str, 100 


Brennen, Zehen-Ekzema, 


Hallee Esplanade 


Die gute Musik : Das gute Gebück und Kaffee 


Stern: und Sth 


für Frauen und Männer 
iu dleſen Veranſtaltungen laden wir alle i Jowle Gönner 


e 


MHManfeuffel 


Anfahrt mit ber elektr. Straßenbahn Nr. 10. Nüdfahrt gefihert: 


Trendenio) 


einmassiert, wis neu; 


630 RM, 


lädt Dich ein! 


der Füße, Fußschweiß, kalte Füße, 
‚fen „Bewal“ i 


CASINO 


aun Montag täglich 14 uhr 


It an, — Der 


ie im die beutfchen Weltgebiete, 
'ulerte Bendlterung kehrt zuruck. —Mit 


oldaten, 


Im Vorptögtamm: 


Vorstoß nach Frankreich 


Fernruf 180.38. 120-11 


Norp-HoTEL BRESLAU 


Das bestgepflegte Haus am Hauptbahnhof 
und seine vielgerühmte BOLS-BAR 
inmer ein lohnender vergnügter Abend! 


woken, Drogerien unt 


W 3 


Großbezug: alle Drogengrossisten, Bandagengrossisten 


Als wenn Sie neue Füsse haben! 


„General Lihmaun 


Geſamtleitung: W. Scheffler 


Biesen. Eini 
doppelst. 150 


Gegen Ermad 


7 


Ehren= und 
Abſchiedsabend 
beliebten Kapelle 


Leethaus 


Tarp Organisation ' 


Sılegler, Hausser & Co, Stütigart 


Bezirksstelle Litzmannstadt, Dr. Liebe & Engelhardt, 
Litzmannstadt 1, Adolf-Hitler-Str. 61, 
Fernruf 148-18 


Giesshübler 
Sauerbrunn 


(bei Karlsbad im Sudetengau) 
Im Urzusiand abgefüllt! 


‚Aorztlich empfohlenes 


Volksgeirünk! 


Vor allem bei Erkrankung der 
Luftwege (mit heißer Milch), bei 
Magen- und Darm-Erkrankungen, 
Nieren- und Blasenlelden, Gicht 


Travaglini 


mit feinen Goliften 


KABARETT-RESTAURANT 


CASANOVA 


Beginn 20 Uhr 
Letzte Tage des Juli-Programms: 
Erna Koschel ‚plaudert und sagt an: 
Lorette Braff — Fantastotanzerin 
Carmara — Schönholttänterin 
Duo Lewando: Akrovat. u., Oharakteriänze 


2.Melodius 


Kapelle Roman Wyeblidal 


ein Landhandelsgeſchält 
günftig gelegen und gute Aus⸗ 
zahlung. Angebote unter A. L. 
1508 an vie Ala Lubeck. 


Bomerkens wert ist gelue 
unterstützende Wirkung 
Zuckerkrankheitt 


Erbältlicb In allen Lebens- 


SCHROTT und 
Restaurants und Hotels M 


allet Sorten u. Mengen tauft Rurdig 


für Litzmannstadt und Umgegend e zwel schöne Stimmen] 


Gebrüder Ignatowitsch 


‚Adolt-Hitlar-Straßo 96, Telefon 208.30 


Saxophon ALT, Schuhe, Koffer 
zu verlaufen, Süngerſtr. 24, W. 9, 


Mittwochs und sonnabends 


Moderne Krebenz und 6 Stühle 


Nr. 2 
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eßung Tale 0 


Nr. 207 
— 


aa 1 Aus unserem Reichsgau Wartheland sms. 
— ——— ——— —— terre ge 


Halisch 


nme... Hermannsbad ift Reichsbad geworden 


95 und er becher Edugrd Selle aus Hermannsbad (vormals Ciechocinek) wird jetzt vom Relchsftatthalter verwaltet In 
eſge wege „ io 
gen räuberliher Erpreſſung, ſchweren - Nee a] tel. Dleſe Erholungsreifen der Arlegsbefhär zu 


Raubes in zwei Fällen in Tateinheit mit 


Amtsanmaßung und wegen Umtsanmahung in igten werden bis Oktober dauern. Artille 
drel weiteren Hallen ae lechs Jahren Jacht. 78 den Krlegsbeſchädlgten wellen ſelt Der O8 
aus und fünf Jahren Ehzverluft, — Der We⸗ dem 18, Juli noch rund 100 baltiſche Rllckwan⸗ 


et Wladyflacd Parlat aus Friedensbrunn wer 
en Verbreitung falſcher Gerüchte polltiſchen 
Inhalts (Vergehen gegen 8 1 beg belmillte⸗ 
gelebes) zu einem Jahr drei Monaten Gefäng⸗ 
nis, — Der Landwirtſohn Eugeniusz Ciaztow⸗ 
JH aus Großendorf wegen Petterifher ußer 
zungen, Beſchimpfungen des Reſchs und Ber 


deter und Woltsdeutihe plex, die zur Erholung bet, bafı P 
berge] dt worden lab. Auch fie find alle in Sibfront 1 
ben beiten Fremdenhelmen untergebtacht. Sie uften zuril 
haben genau jo alles frei wie die Kriegobeſchä⸗ Piel 0 
digten und Krlegerwilwen, mit dem Unteeſchleb Bringfort. 

boch, dal ihr Aufenthalt hier zwel Wochen allein mit 
dauert. Jeder 10 nicht nur die Reſſe frei, ſon⸗ Panzerwag, 


brohung im Yultand ber Wolltrunkenheit (Berge⸗ dern erhilt auch noch 10 MI, Taſchengelb. 

hen gegen $ don Stab.) au on Jah e⸗ Der Unterzelchnele hafte die Freude, allen Es geht un 
fängnis, — Der Bilroarbeiter Alfons Gaza aus hier zur Erholung Nee Lrlegekamera⸗ Man ot 
Bromberg, wegen unbefugten, Beſiges eines ben, Krlegerwitwen und Nüdwanderern bie dieſes klein 
f er ee Iitarnieege ee ee ee 

8 e andarbelter Euſe⸗ en. en. 0 

biuß Janit aus gar ti wegen Verbreltens fal⸗ Bin, ＋ Faraber 1 mit welcher Beh ten Panzer 
Iher Gerichte not verſtändlichtelt biefe Güfte den Aufenthalt in vermag. 


15 Inhalts (Vergehen 


gegen Fi 1 des Helmtidegejehes) zu acht Dior Hermanns) Wa In ſellheten Jahren die Bedient 
efängnis, it 


naten 19 75 fie a e e in ben Dr BR aener 
ern gewefen, Jedes Jahr woanders. r taut un 

Grohveranſtaltung von „Kraft durch Freude“ fe find poche Herlenzeſſen 1 15 Neues, Solche im Kamp] 
) Im Stadttheatex fand die angelündigte usſpannung ift ihnen, wie gejagt, etwas tigtelt un) 

dae debe er NS «bemeinihaft „Kraft Seibtoseitänbtt hes geworden. ten unſerer 

durch Freude“ für das Deulſche Role Kreuz Nur im Dritten Roſch konnte Jo etwas eine der Panzer 


lat. Alle Pläte waren ausverkauft, denn bie Selbſtverſtändlichkelt werden, Nur im Reich Jäger auf 


m 1750 elle kamen 41775 0 Aa, e 2 Adol 190 fenden 15 a W 0 1 5 d Bat 
nahm, einen mmungsvollen erlauf, f orgenfzel, ſondern werden auch in bie movern⸗ jetarnt, an 
Po. Nonn eröffnete bie Meier und wies auf Eins der Babehäufer in Hermann bad (Aufnahme! Alexander Meyer) 1 Bier 55 a 0 a Inſe 
den Zweck der Weranftaltung bin. Dank dem nen und verpflegt ſeichten Be 


eſten Fremdenhelmen wo 
LEERE d aller Deuſſchen in Die vormals eee Kur⸗ und 150 Tage hler und hatten alles 9 7 fo wle dle 0 Das 110 es nur in Deutſchland und 
Naliſch können 1700 „bem Deulſchen Noten Sallnenverwaltung in lechoelnek an der Anner, die vor Ihnen hler wı . So geht es 105 nirgends auf der Welt. 

reiß zägeſlährt werben, Dann begann der elch el, icht Hermannsbab, I, wie ber NS+ ununterbrochen welter, Elf Tage froher, kum ali müßten fie dem Führer und dem Drit« 
Reigen der Vorführungen, Allen Mitwirtene Paubſenſt meldet, vom PDeulſchen Relch ber. merloſer Aufenthalt in dem größten und ſchön. ten Reſch innig vankbar fein, 

den wurde lebhafter 5 00 oft, Ganz bes nommen und bie n BEE Verwaltung ſten Bad des deutſchen Oſtens. Völlig koſten⸗ Emil Mielte 
fonbers gefielen Pie uttalnſſchen Moltslteber dem Relcheſtatthalter Im BE aL ülbertiras 

und 0 1105 Sa en an 900 ent 57 05 b erb groß 
umrahmte bie feier mit wel Oledern. ig, ausgeſtaltetes Sol- und Moorbad zum 
Eototleder von 914 Hopf, Fel, 0 1 und al bab geworben, 0 Konstantynow Aden ETnALen aD al 11 1 Ran and 
a0 arm Dil lemmer ae Ele Kann Ust Golquellen Hefe elne hochprozenkige Zählung der Haushaltungen Aiauenſchaft 0005 Als erſte Wunde die 
A ee 8004 1 Auildendu or Melle Jil, Sole, die aus Gtadlerwerken von 7115 2000 


2 
= 


Die von ber NSDUM, vorgenommene au Fiber Krelsverirauensfrau HIIhLÄgEL 


Sarnecka. en Jwlſchenpauſen ſplelte das lung in Konſtantynow wurde am 14. 

e e non, Gernlejem,, Der NS.«Bemeins Auch wellen See 100 eee eh Beenbet. In dee tabt felbjt wurde die Jäh⸗ en NEBEN IR ER BEE 
daft „Steaft buch Seeube* mit Ihrem Strels Kurs und Babeanlanen Deftchen aus einem mos ung von Den ®iodfeltern und lodwatiern nun snem gemeinfamen Welttageffen begann 
wart fig, Wilms fowle gern Oihel geblhtt derte olg 1 e rigen der unden kee 
für den Abend herzliche Urbeltsgeblele, 


durchgeführt, in den Vororten von den Notre 
erkennung. werken von 40 X 100 1 8 7 05 maslonen. die Zufammenftellung des Ergeb⸗ e cen die Ahr gal 
— Tertallenanlagen. Außerdem find zwei gedeckte Sn vollzog, der Drganffationsleiter, Das fende Arbeit dugeteilt wurde. 


0 bene, und ein offenes Thermalſchwimmpaß dorhans Gejamtergebnls war folgendes: Deutfhe Haus, 
ben, bie, al erbwarmer 510 efüttt, bie 515 Haltungen 1102, Einwohner 8688; polnſſche 
Arfrelen Am araı 0 Warta 
Tavontzlonetr. 89 


N aushaltungen 1215, Einwohner 4 107; ſonſtige 
En ET 110 1 DEE aushaltungen 42, Einwohner 146. blen Kundgebung der NSDAB, 
tungen für Solbäder, Moorbäder, Moorpaduns 2389 Haushaltungen und 7006 Elnwohner. Am Dienstag fand in Marta eine Kund⸗ 
Ostrowo en, Sndafallonen und mebizinifhe, Böder Die Zahl der Einwohner Hat 119 gegenüber gebung der Ne auß. 1 auf der 755 . 
wel Todegurtelle un ö e Biedunberhr 0 I nennt de 15 110 0 h inen ‚amd 2, A 1 155 EN de 
froher Zanderſaal für Mecha te. mi ei ilderte in grof lügen di tel der 
See 017 Aena Raus a ER hen Bewegun 0115 10 Weg ate beſſers Arbeſ güͤchleiten gebslen Haben, ed RAR Ion Han 512 112 Bun 
15 19 5 e en, de angeklagt mar e vorhanden. Ein Hoher Kurpark mit Sport übernahme des Führers ant 80, Sanuaz 003. 
e RR e ene an ARTE Re plähen bietet gute Grholungpmäptigteiten, (es Zolers Aus einem Nichts [Mmiedete der Führen, nach, 
x De hend ae plant iſt ein nroßgüninet Ausbau der Merfor« Frontbühne in Zgierz dem er vergeblich aller Welt 1 Hand zum 


etwa fünfsig Polen die Häufer der Volksbeut⸗ zunge, und Werfehroan! tagen, während bie bau ⸗ Am 2. ser ieiche⸗ rieden gebolen“ halle, das ſcharſe Schwert 
fen, Eh und be d alen Löbeſt ll fie Ausgeftaltung Hermannsbabs bereits In e 70 0 teten den e Aas: eutihlands, Diefes: in der kurzen Zeilſpanne 
am dee 0 1 en su 1 Hab Angeiff genommen worden it, Das Neſchspad mierien MWohrmabhtsangehörigen ag! Cs don drei 9 815 Der Nedner erklärte, daß 
nn 4% die 10 Kar u Kurt Szoſſte Hermanns bad ist das Heilbad des Oſtens. aftierie die Theatergruppe Mich I, die auf Deutſchland Heute vie Geſchſcke Europas bes 
Er a Heinen, Kar b 10 Bereits 900 Vorfteflungen zurückblicken kann. Nimmt. 

fliehen, Gyyläta wurde mihhandelt und ent. 2 Se AR berelts? meherre Monate unterwegs Mit der Führerehrung und den Liebern der 
NER een ne a 100 50 leder find 126 Krlegsbeſcäplgte aus dem und wis von Apolf Cafvo geführt, Wir bes Nation fand die Kundgebung ihren Abschluß. 

muttid, ba die deulſchen Truppen mer) was eltteieg zur Erholung in Hermannsbab ans fin eee Deus ah din 


e abtentte, ſo da ta gleifatis gekommen, Das Ift ſchon ber d. Schub ſeit dem chen Gauen, Ff tültivſerles Köngen trat in Hobensalza | 
ligten nail. a "con RT Ir 155 „Juni, Der erſte b lüb waren Voitsgenoffen er hiefinen al führung fo recht in Erfheinung, Belerftunde ber SH, 1 
egen die Hauptſchulvigen, den Nupelsſühter aus Oſtpreuſen und Danzig, Elf Tage lang Als erites wurde ein Einakter 4860 Jaht NSG, Hohenſalza ſtand am letzten Sonn⸗ b ble B 
Shudert und den Urbeiter Nyfskeroſtſ, die Tor ſtand ihnen bier alles zur Verfü ung, was nor von Hermann Sudermaun gegeben, 598 Jahre tag im Zeichen des erſten großen Aufmar-⸗ ba bell 1 
desitrafe. Der Angeklagte Wloclenn! erhieit etwa einem Jahr nur Leute mit einer wahl: hach Ehrifti Geb, ungeführ hundert Jahre 15 fies. des SA ⸗Sturmbannes I der Standarte Bellen 
20 Jahre Juchthaus, der Angeklagte Stach ſeche gefüuten Brieftaſche Haben konnten. Alle der e Völkerwanderung, ſteht das Pol Hohenſalza. über 1000 St ⸗Männer wurden handelt. | 
Jahre Aue aus und der Angeklagte Kolobsie] Striogstameraben. waren In. ben festen ie ae vor Aang. Es Itcht vas der Mes auf ihren Oberſten Sa ⸗Führer Adolf Hiller wagen toll 
fünf Sahre Gefängnis, Welters vier Angeklagte, fonaten untergebradt und unterſchleven ih. bermerfung feines Tehten Gegners. Durch Ver. veteſpigt. Durch die keſch beflaggten Straßen Are) 
bie zum Tell jugendlich waren oder aus dicht im geringfien non ben Kurgäſten, bie volle dat fallen dleſem bie Schiffe in die Hünde, Die der Sladt zogen die Stürme zum Feſtplag, nn ) 
Neugier zu ber Men e gefellt hatten, Agel Menfton zahlen. Jeder Kriegebeſchädigte bekam dem Gotenvolt von fernen Geſtaden Hilſe beine voran der GU-Mufiljug aus Mogilno. Vor der bis der e 
je wel Jahre Gefängnis. Drei Angeklagte feine Kurkarte, vie ihm überall freien Zutritt gen ſonten. Da rafft ſich der junge König Tela Rednerlribiſne Hatten die Vertreler von Partei | Beran i! 
wurben wegen Mangels an Beweſſent freie berſchaſſte. Nach ihnen trafen die Witwen ber zum lehten an dd. ben hunbertfad) über, und Wehrmacht Auſſtellung genommen, bar» em eine 
eſprochen. im Welttrieg Gefallenen ein. Auch fie blieben lenenen Feind af. Auf ber, eglachlſeid fiber unzer die Yührer.aller Parleipfiederungen in ber 6a 
el N ben Halben für feines Volkes freiheit. König pohenſalza, SAOberführer Cramer, Krels⸗ 1 70 Sau 
. Teſa ſpſelte ganz ausgezeſchnet Kurt Stot⸗ Bao übenett und, Stanbartenführer Wird Al 
Lex. Ihm ftanb wilrbig zur Selte ueſura Pama (h ſchritten die Front der angelre⸗ n 
0 bleiben nu 
Braun als feine Gemahlin, das Urbifd einer fenen Stürme ab. 5 
deulſchen Frau, Das ungemein harmonſſche Zus In eiter kurzen N. 0 Ardigte Kret Raten 
fammenfpiel diefer beiden Hauptrollenträger In einer kurzen Anſprache würdigte Kreis: 11 . 
Mutter- und sauglingsberstungsſtunden in Uitzmannſtadt⸗Land machte ftarten Eindruck. ir ee ve I eber 
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Acer und Sn th und 100 ler; im Schweſternhaus neben dz. Schule. I. gad, dem Mangen einen Rahmen, der das Sal. Brigadeſülhrer Hader, ber 700700 Krankheit bie Nerven 
Klar Se Mutter und Kind, Arzl Ara Di Sanfen, Jeden 1. Frellag Im Monat, EEE ERROR tern dur De Indert mar, fer 10 na Ho en 1 65 ‚ms ten, ein 5 
} um 14 Ahr. f men, In markigen Worten erie er dann e zu wi 
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be oer elde. Rrue. Jede, Done Wie pen und Kana, Einfah, der Ne tenen chaſt hre  Gramer Die Senner auf Ihre Ber 3 99 00 
merstag, um D bk, bern Bis zum welten Cebensjaht werben auf „ dc dem Iehten Gonntan fanb bie sit jonbere Mufgabe im öftlichen Gau des Reihen ie Tellm 
Konftantgnom und Nombien: an geforbert, mit ihren Ainbern regelmäßig in Arbeltsianung bes Deutfhen Mrauenmertes In bin, auf bie fie ftotp fein mühten: Einen leben. wagen red 
ber Hllſeſtelle Mutſer und Kind, Hermann ⸗ Gille Beratungsitunben zu gehen, damit Leben Martbriden takt. Alle zwölf 1 igen Man zu bifben, den filr alle Zelten kein Erfolgen | 
Göring Str. J, Arzt Dr. Gaumann. Jeden zwel⸗ und Gelund! Hy unferer Stteinften geſchügt und Kreises waren Zahlreich vertreten. Ein beſen⸗ yelnb mehr zu Überſchrelten vermag. pehlſche 3 
ten lied Im Monat um 16 Ahr, epffegt werben, Cs können auch Ihwühtihe Ders feflichen Genräne erhielt dleſe erste Tas Nach der Anſprache nahm Sel⸗Operſuhrer bewährt, 
Gable In ber Schule. Yeben g. Mitte Kinder bie Alter als zwel Jahre find, dem Arft 0 dich die, Inmefenheit der Oaufrauene gramer die ger hinung der Männer vor, Mit | Häufern 
woch im Monat, um 18 Uhr, Arzt. De Gall, am biefem Tag zu gefunbheittiner MWeratung IGalisführerin Pan. T rh. einem Worbeimarfh des Gturmbannes vor dem Unter Feu 
mann, zugeführt werben. Außer dleſen Arztlichen Be⸗ Die Tagung wurde durch den Krelslelter Oberführer und IR fand die Fele ungen, 
gömwenftabt en ber umllegen⸗ fahnden ibt es In leder Oriogruppe und Landrat g, Bech mlt elner Unlprahe ihren Abſchlußz. afenfi 
den Dörfer: In der Hllfoftelle Mutter und eine Hilfsftellentelterin für das eröffnet. Er zeigte den Weg, ben die NS Dal p. 8 daſchen af 
Kind, Slenklewleza 92. Arzt Dr. Meyer, Jeden fswert Mutter und Kind, ber bie von ihren erſten Anfängen an genommen hae, „„ en, trifft 
4. Frellag Im Monat, um 15 Uhr. jetteuung der beutfhen Mütter und“ Kinder und kam auf bie wihtige Stellung der Frau er zu. € 
Strilau einſchllehlich det umliegenden obliegt. Sie nimmt Unträge entgegen, Teitet innerhalb der Partei 1 I iuſchlleßend Poftbezieher ! fen, e g 
Hörer, In der Hilfeftelle Mutter und Kind, Hilfsmahnahmen eln, und a den Müttern Tieh die Gaufrauenfhaltsführerin 1a von ben 10 die Be 
Adolf⸗Hitter⸗Sür. 10. Arzt Dr, Meyer, Jeden in allen Nöten und Sorgen mit Rat und Hilfe elnzelnen Orts d urge Bor Bleibt die „eißmannſtädter geltung“ on bejärt 
2. Aeftag im Monat, um 18 Uhr, zur Geite, richte über ihre Arbeſt geben, um ein lebend einmal aus ober Gle erhalten dlefelbe un, Mländefäf 
} Gun ulafelb einihliehti ber umllegen⸗ In den Städten fi elne Hlifsſtefte für ges Bild nom Aufbau im 179000 zu gewinnen. an das ſo wenden Gie "a an zuer ur Erg 
den Dörfer: In der Schule. Arzt Dr. Meyer, das Hils wer Mutter und Kind eine Hann ergriff Wan. Thrö ſelhſt das Wort, um an das für Sie zuſtändige Poſtamt bzw. hren di, 
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Undreashof einihliehlih Undrens« mäßig Sprenftunden r Die Reg, Olenſt⸗ uf SACHEN Wunfdh des Gaulelters leu d wieder in den Beſiß Ihrer ten mit, 
not: In der Hilfsftele Mutter und Kind im ſtellen geben darſlber nähere Auskunft. brachte die Gauftauenſchaftsführerin die Er⸗ ſeltung gelangen! ge 
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In feiner Kuflatzteihe über bie ſchnellen 
Truppen ſchildert unfer mililäriſcher Mitar- 
beiter die Panzerjäger und die motokiſterte 
Artillerie, 

Der OAM.-Beriht vom 27, Mai 1940 mels 
bet, daß Pan erangeiffe des Feindes an der 
Südfront in Frankreich unter ſchwerſten Mers 
luſten zurückge 11 und babei 30 feindliche 

ſanzerwagen vernichtet wurden. Der Schütze 
* 1 einer Panzerjägerkompanie erledigt 
allein mit feiner Panzerabwehrlanone neun 
Panzerwagen. 


Es geht um Sekunden 


Man ſollte es nicht für möglich halten, daß 
dieſes kleine, leicht gebaute Geſchütz mit leinen 
chmalen Granaten, die nur einen Durchs 
meſſer von 8,7 em haben, den Pele ja, größ⸗ 
ten 18 f dee en außer Ge! ch zu ſetzen 
vermag. Und dennoch ift es jo, Allerdings muß 
die Bedienung der Panzerabwehrkanone, kurz: 
Pat genannt, mit ſedem Handgriff genau ner» 
traut und aufeinander eingeipielt ſein, denn 
im Kampf geht es um Sekunden. Kaltblü⸗ 
tigteit und abfofule Ruhe find dee Mellen 
ten unſerer Panzerjäger, wie dle ape der 
der Panzera 1 nheiten heißen, e der 
Sr auf dem Anſtand in guter Dedung 15 
Wild lauert, fo ftehen die Pak, gegen jede Sicht 
etarnt, an e tellen auf ber 
Su In olge rer niedrigen Bauart und 
ſeichten Beweglichtelt iſt die Tarnung nicht 


allzu ſchwer. Ein Ruck, und die Pal, ie bis 
bahn inter einer Haus oder Gartenecke ges 
ſtanden hat, iſt in iel . 8 gebracht. We⸗ 
en ihrer Gefährlichkeit, 15 die Panzerwagen 
ind die Palſtellungen, ſobald fie erkannt find, 
as beliebteſte Ziel aller Waſſen, ob es ſich um 
Artillerie, Fliegerbomben, Maſchinengewehre 
handelt. Feindliche Panzerſpäh⸗ oder Kampf⸗ 
wagen rollen alſo heran. Es wäre grundfalſe „ 
num a Toszufnallen. Unſer in eiferner 
Selbſtzucht gejhulter Panzerjäger wartet, 
bis der i en auf 800 bis 1060 Meter 
heran ift, dann jhidt er 1 he lernen Grüße 


em Feinde in blißſchneller Folge entgegen. 
Jeder uß muß ſitzen, denn Kirn Abwehr; 
lampf auf jo kurze Entfernung, die erſt die volle 
Wirkung der Granaten zur Geltung bringt, 
bleiben nur ein paar Minuten. Shafen die 
1 Ric ben der in der kurzen Zeit nicht die Ver⸗ 
Achtung der Kampfwagen, fo find jie ſehr oft 
letbft verloren. Vergeſſen wir dabei nicht, daß 
guch der Gegner 1 0 des Kampfes feine 
Waffen ſprechen 1 und dieſes Alle e, 
Ihm höchſt . me Geſchltz mit allen Mit⸗ 
gen bringen will. Wir haben 

wie die Ge⸗ 


si 
N 
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Panzerjäger ünd motorisierte Artillerie 


Pal überquert einen Fluß (8: 


der Maubritten / 


＋ Di . 

Die L 

In der Neihshaupiftabt kamen kürzlich die 
Wafſenbeſtände der Ailne Ernſt Kahlert und 
Söhne, die auf ihrem Spezialgebiet Weltruf 
ſenoß, zur Verf 9 ene Kaſſer und Könige, 

eldherren und Diplomaten waren die Kunden 
des berühmten Saules, das nach dem Tode des 
letzten Inhabers ſeine Pforten nunmehr für 
immer geſchloſſen hat, Ernſt Kahlert galt als 
einer der größten Waffenkenner aller Zeiten, 
der ſeine Firma in ah URAN und 
ſpüter dann nach Berlin in die Withelmſtraße 
verlegt hatte Ihre riesigen Ausſtellungsräume 
güigen einem mittela 71 0 Zeughaus, in 
em die ſeltenſten und koſtbarſten Armbrüſte, 
Piſtolen, Gewehre, Harniſche und Ritterrüftune 
gen vereinigt waren, 

Im Mittelpunkt der Shan ftand ein primi⸗ 
tives Bronzegeſchütz, das einſt dem märkſſchen 
e er Zuſtzows gehört hatte. Uns 
ter der luremburgiihen und wittelsbachiſchen 
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Die Wichtigkeit dieſer Waffe beweſſt ihre Zu⸗ 
teilung zur Infanterie und Kavallerie, deren 
Schutz gegen die Panzerwagen ihr obliegt. 
Dauernde Übung in den Friedensſahren haben 
eine vorbildliche Zuſammenarbeſt mit den 
Schweſterwafſen zuwegegebracht, die ſich auf 
au Krlegsſchauplätzen eindrucksvoll bewähr 
gat. 


Geſchützſchlepp auf Raupen 


Was nutzt die beſte Artillerie, wenn ſie im 
Angriff den Panzerwagen, die fie doch unters 
ſtützen ſoll, nicht folgen fann? — Kein Deut, 
alſo 118 die Artillerieeinheiten ber 
Schnellen Truppen ebenfalls motorijiert 
worden. Genau wie die i pe 
elbſt 1 die Zugkraftwagen, die die Ge⸗ 
ſchütze ſchleppen, auf Raupen. Auf den Zugkw. 
find die Geſchützbedienungen untergebracht, und 
über Stock und Stein geht es in die weit vor⸗ 
geſchobenen Stellungen, um den angreifenden, 
eigenen Panzerkampfwagen durch einen reiche 
19 Granatjegen auf feindliche Befeltigungen, 
erfannnte Panzerabwehrneſter den Weg bah⸗ 
nen zu helfen. Weiter geht es nach vort der 
Angriff rollt, noch ſeuert ein Teil der Batte⸗ 
rien, ba haben die anderen bereits ſchon wieder 
aufgeproßt, um den weit vorgedrungenen Pan⸗ 
zerkampfwagen zu folgen. Kaum in den neuen 
Stellungen angelangt, nehmen 05 gleich wieder 
das Feuer auf, und jeht folgen die zurüdgeblies 
benen Batterien, um ihrerjeits wiederum noch 
weiter nach vorn zu geben, Durch dieſen „übers 
ps enen Einſatz“ der mot, Artillerie haben 
le e dauernd einen wirk⸗ 
lamen Feuer Huf Nicht nur die Stel⸗ 
lungen in dem Angrlffsſtreiſen werden bes 
alen auch die Ränder der Einbruchsſtelle 
werden unter Feuer gehalten, um jo die Pan⸗ 


Deutſche Truppenverbände ſetzen über den BalleesRanal 


„Weber, Att. Zander) 


Keule le im 14. Jahrhundert waren dieſe 
Raubritler bekanntlich zu großer Macht ges 
langt und bildeten den Schrecken det Bauern, 
Bürger und reiſenden Kaufleute. Quikows 
Söhne Dietrich und Hans brandſchaßten von 
ihren Hauptburgen Frieſack und Plaue aus die 
ange Marl, bis fie 1414 von dem Burggrafen 
ane von Nürnberg, dem erſten Hohenzol⸗ 
ern, mit Maffengemalt bezwungen wurden. 
Das Bronzegeſchütz im Beſitze der Firma Kah⸗ 
lext hat 115 bei den blutigen Kämpfen 
er der brandenburgiſchen Altterſchaft uns 
er Führung der Quikows und dem vom Kurs 
fürſten Siegmund eingeſetzten Statthalter eine 
große Rolle geſpfelt. 

ls weitere Prunfftüde der weltberühmten 
Berliner eee feien drei pracht⸗ 
volle deulſche Nilſtungen aus dem 19. Jahr⸗ 
hundert, ferner drei plante Feldharniſche und 
ein Panzerkragen aus derſelben Zeit genannt. 


ca. Preß, Zander) 


erkampfwagen gegen Flankenangriffe zu beden. 
Un der arbeiten Mngeiffswelle 9 1 55 in Pan⸗ 
di dt Artillerſebeobachter mit, 
le durch Funk ihre Meldungen an den Ar 
tillerleführer abgeben. In IR ſoxtiger Auswer⸗ 
tung der Angaben ergehen die Zielangaben für 
die einzelnen Batterien wiederum durch Funk. 
Ein Laie hört nur kurze Zahlenangaben, der 
5011 führer reagiert autematiſch darauf, und 
bald fien die Granaten im Ziel. A Men⸗ 
ſchen werden ſich ein Bild dadon machen können, 
was es heißt, im Zuſammenwirlen mit ben 
Panzerkampfwagen während des Vorgehens die 
Gef elle To a enten, daß fie den Gegner bis 
zum letzten Augenblick niederhalten und den⸗ 
noch die eigene Truppe nicht gefährden. Der 
Gegner ſchleßt auch ſcharf und gut. Würden 
gar die Panzerkampfwagen durch unzweckmäßig 
geleitetes Artilleriefeuer zum Halten gezwün⸗ 
en werden, Ir wäre mit Verlüſten durch die 
feindliche Artillerie und Panzerabwehr ber 
timmt zu rechnen. Durch ſyſtematiſches, 
nie erlahmendes Zuſammenüben 
in all den Jahren ſind Pannen 1 Art bei 
den Schnellen Truppen ausgeſchloſſen. Die 
OK W. Berichte, an denen es nichts zu deuteln 
geh oben zahlloſe Beweiſe einbringliäfter 
tt dafür erbracht. 

Immer, wenn von BE BEOhen Siege bie 
Rede war, ſtanden die Schnellen Truppen aller 
Gattungen ſtets in vorderſter Linie, 


Eine weltberühmte Berliner Waffen 
handlung ſchloß ihre Pforten 


Mannshohe Schwerter, ſogenannte Flamberge, 
und Hellebarben, wie fie die Landsknechte jo 
kreſſlich zu handhaben wußten, ſowie Schilde 
und Pferdeausrüſtungen waren weitere Sehens ⸗ 
wiürbigfeiten des Hauſes. Eine zerſchliſſene 
Seldenfahne, die einjt den Truppen des Prin⸗ 
zen Eugen bei ihren Kämpfen mit den Türken 
und dem hiſtorſſchen Sturm auf Stadt und 
Feſtung Belgrad vorangeweht hatte, erzählte 
von ben en Waffentaten altöfterreichie 
ler Regſmenter. Degen und Gewehre Frie⸗ 
ischs des Großen, mit Gold und Silber fünfte 
voll eingelegte Jagdflinten und Brunfpiftolen 
Auguſts des Starken ergänzten neben vielen an ⸗ 
deren Stücken die einzigartige Schau. Selbſt 
Kettenpanzer und Hakniſche berühmter Heer⸗ 
führer des Mittelalters und die vollſtändige 
Uniform eines ſchwediſchen Mustetiers aus der 
Zeit Guſtap Adolfs fehlten nicht in der ſorg⸗ 
fältig gepflegten Sammlung. 
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Sport vom Tage Die deutſchen Hoffnungen 510 die Schlen⸗ in Hamburg und feine Kenntnis der Riemer 


derhaner. Die hervorragende Slute Schwarz. Bahn berechtigen aber nicht zu großen Hoffnun⸗ 


old, die ihre Laufbahn mit dem Sieg im gen. So wird das Rennen vokausſichſich nur 

Der roße Ka f d B B d“ de Ihland-Breis in Yanburg krönte und da. ein b zwiſchen Schwarzgold und dem 

Sg mp um 48 7 raune an bei ihre beſte AT fahrten Im Stil Eh 5 onen 1 1995 80 aar, 1 Su 

7 del erſtklaſſi. ſerdes überlegen ug, erhält em warzgold als Siegerin hervorgeht! 

Wird die Alchimift=Tochter „Schwarzgold” Siegerin 1250 Naelan zur Unteritägung mi auf den müßte wenn auch nicht verkannt wird, daß die 

Das zwelte 100 000: Mark⸗Rennen des Jahres gewann die wertvolle Prüfung unter J. Ro- Weg. Verglei smöglihfeiten mit dem Können Alchimſſt⸗Tochter vor einer nicht zu unter⸗ 
geht am Sonntag, d. 28. Jul, mit dem Brau⸗ 


fi i N ber beiden Gäſte fehlen. Schwarzgold nimmt ſchätzenden Aufgabe ſteht. 
mero in den gleichen Farben, die am Sonnta, iche 

nen Band von Deluſchland in München zur Ente Bellini und Moon 0 den Start tragen wer ger den deuſſchen Wolipliltern die gleiche 

deem en. Wieder find, wie 11 


rüheren den. end ein wie Beilini, der in feiner Heimat 
Jahren, unfere 5 am 2400:m-Start, und Neun Hong ei 


wolle Namen enthält die Start“ zu bößlten klaſſiſchen Ehren tam Der Hengh Berelts zur Fauſtball, Endrunde 
in bes Krieges ift has Ausland auch diesmal Life: Get Eihlenberhan Delanianun 4 rn Bing in felner Herm dann eimas zurn u Für die Hauftball:Sommertunde, deren Ends 
in Bieter groben, Wrüfung vertreten. alien —I.Binter; Eldenkhint und Kescher, Golbraten Ude von Moroni nelhlagen, der jedof) wieder fplefe am Sonntag, 23, Jull, auf dein Br. lag in 
euffenbet zwei feiner beiten Dreifährigen, den aM 50, — 9, Willen % Allez Können: dense eld dit Siraminger fand, Uber Amel Seilen zan durggeſühet wire hen i Sports 
KönigspreissSieger Be l n Fund Ile lech erden, 4 H 59 — 9. Starofta; Geftüt Erlenho, elles find die beiden Italiener Fung Neprelde Mannlasten de Zuih 
wertigen Siallgefährten Moroni Dam Tagung 4 8 57:4, — D. Shimidt; Gejtit Bor. Alerde, die Schwarsgold beitimmt zuk Hergabe nehmer felt: O. L. Boligel, Zehlendorf 89, Loren, 
fommt cs au einer aufihlußteihen Kraftprohe mello-Olgiata, Bellini, 8 H 87 — ubellini, Dres Könnens zwingen werden, Guts Mule, Turnfreunde; Altersklasse Jahn Neu 
der Vollblutzuchten der beiden verbündeten Nur Geftüt Dormello-Olgiata, Moroni, 5 H 55 — J. Ven den Bierlährigen ſteht Octavlanus (aun, TS. Tempelhof, Bg. 58, TSB. Schöneberg, 
klonen, die auch im Rennſport ein enges Band Romero. Geftüt Schlenderhan, Schwarzgold, trotz feines hohen Gewichls über Sonnenorden, Turnfreunde; Frauen B- Spiel, Br. B. Lib, Spiel. 
der Freundschaft verknüpft. Gleich das erſte 3 8 54% — ©, Streit; Geftütshöfe Marlandı der im Worlahre Dritter im Braunen Baud Tib. II. Tom. Hermsdorf, Oſten⸗Friſch Voran. Im 
Braune Band vor fleben Jahren brachte der ia⸗ Wilpling 8 H 54 — I, Naftenberger; Geſtüts⸗ wurde. Wildling ift, wie ber Veteran Gofbtafer, NKorbhatl find Br, Splel und Nordweſt teilnahmes 
lieniſchen Zucht einen großen Erfolg: Tofanella 0 e Slarland, Quellfriſch, 3 H 54 — H. Großtopf. in München zu Haufe; fein gutes Abſchnelben berechtigt. 
Id, 9. p 
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IR Gatiſe sugslaflen bin d I ever re as —————> | RICHARD LEUSCHNER 

Alexander Scheer n ice Sf ie neuen Formulare Litzmannstadt, Schlachthof 
Beestau 10 ier in Efe 0 ür vollzellche Eduard-Patzer-Str. 59, Fernruf 149.88 
Egügenftrahe 7 1 J aan An, und Abmeldungen m m der bergen 
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Die Verwaltungsftelle der 
deutſchen flebeitsfront 


Schottiſcher Terrier, 11 Wochen Fi 
It, 3 „ G. aufgeſuche 
Möbl. Zimmer Schult Danner en 910 e eee 


1 
Radler in gutem Zuſtande zu 
m gutem Lende, wet mit Bade UAnuforäber, Fi und Urſus, zu laufen 45 Angebote unter 
e L. 
1 


Mietgefuche 
Wohnung 


gelegenhelt und Kerpflegung, gelebt. lebridhftr. IR 4059 an 


2 0 
lch, Gtadimitte, 3 Zimmer, alle verkaufen Ir Jig. 9932 
W e Anal Angebote unter 4044 an bie E. Zt Venti 7. RaufeSö'ke Malle zum Mailer verlegt ihre Büroräume am Montag d. 29. Julſ nach dem Grundſtüch 
SD 90 

a n nt ed ef, Tauber, enent, enthärien. Angebote unter 4071 Moltkeſtraße 41 
ns, hi 4070 ai: 800 ir 46 0 an dle L. Ztg. 902 || (im Haus der MEDAP. Kreiswaltung Litzmannſtad . Land) 
Mabl. Zimmer, fauber, mit ib. 8, ch Damenfahrrad zu Taufen gefüht, Die übrigen Ar feılunsen (Kreiswaltung, Organilation, Rechte. 
2 Betten, Nad Stadtmitte, von b 10 Angebote unter 4065 an die L. J,] Peralung ale) bleiben im Haus Harmann-Gdrina-Ste 60 Wagen 
Ehepaar geſucht. Ellangebole uns 5 n E a b mit des Amzages ift das Büro der Herwalſung in Bezug au Kaſſen⸗ 
ter 4068 an die L. Zig. 9360|} ect eaten Eingang wied ab Speſſezſmmer: Arebenz, Tiſch u. Schreſbmaſchine, wen e lachen, Beitragemartenausgabe, Mitaliedsau nahme und Polen. 
Zimmer, gut möbliert, mögl. mit 0 ort Stühle 15 verkaufen. Meſſter. braucht 1 200 Relftmafhle abgabe am Montag und Dienstag nicht geöffnet 
Bad, von, berufstätiger Dame non Jangem Bern vorübergehend ot hausltrae 90. 0270 ne) fofort zu kaufen nefucht. Uns 


Die Deutſche Arbeitsfront 
Kreiswaltung Litzmannſiadt 


go, Walbler 
Kreisobmann 


ſucht. Is: b. r facht. Eitangebote erbeien unter 401 z Kopfelffer me e 
Bi 5 1 300. l — 20 1 ile N 112 u. Preis unter 4069 an dle L. 3. 


047 an die L. Zig. . 
ſterhausſtraß 0] Tinte, 
3 928: 


e 242, im 
N Stod, W. 17. Sı Heizanfage, gebraucht, Strebel⸗ 
Verbau 7 e Pelinghündin ira zu nee feſſel, zu Taufen geſucht. Ange⸗ 
[ | elinghlindin Billig zu verfaur ; 
Tertanle ci Mallerliin 1 General hne ele 71 bee unter 4027 an dle 9. Jig. Derpachtungen Verloren En 
welcher 1000 "ler Walen 575 — 9307 | Getragener Pelzmantel oder Aumetdung jur voligehflnen (ists, 


- and e ede tat mit kleinem Häushen an 
Handmangel, in gutem Juftande,| Jacke zu kaufen geſucht. Angebote| P = 5 wohnererfajjung, der Genoweſa 
Baumaschinen e TSIKE und die Prelamert zu verlau ARTE unter 4054 an die L. Jig. 0909| der Spinnlinie 120, für Kohlen- Aurer, Aale 203, verloren. 


gebote mit Angabe von 0 


Runder Tic nd — derhofſtr, 199, W. 6, bei A. 1 ———— ——— jeeignet, zu verpachten. Anmeldung zur polizei er 
Bauautrüge Runder Tiſch und 6 Stühle, eee Gebrauchter Dauerbrandoſen der Näheres Ferne 22110. 9429 en eee 
Förderblinder 22105 Sa euer Flaschon-Etikattlor-Appa e Nauen 10a zer A Swen, 
. „ 144, W. 0. ji 
Pumpen von 19-4 Uhr, 9970 für Bünbbettled best, Angebote, unler 401 an dich g. Unterricht ft. 31, verloren. 2 
Heb, 0 e ee e e © 5 Armbanduhr mit Lederrſenen 
[ebezeu, 158, 
e , p rn erb d, Bed Fargr Seit Donnerstag, 17 g e 
een ELSE a | gest, ‚Cem Ace Großen Atenfehrant ee ae Faden Se enen e ge Kinder 
. e de en ee || Spiegeifhtant, Schreibtiih,|| stahl oder Eifen, verſchllehbar ilfe. Wilhelm a Ol e St. der 8. Armee (Traugutta) 7, 
A 2 Ti 155 ſchöne Bilder, 1 Bett|| und feuerfeft, zu kaufen geſuchl. e 0) 42 u 7 1 W. 1, wochentags 1821 und 
D h Ei für 12 Perſonen, Eſche. e 99 97 070 1 Angebote unter 4081 an die l. 8th. 3 ſennlags. 00 
itte FEE 
E U ag Wanduhr zu Jae, Elvira. Ihafisgegenfiänbe u NN Sprachenaustauſch, polnisch. Unmeſdung zur polizeilichen Eins 
Broslau, 60, Tauentzlenstr, 127 Brahe 91, Wi. 0970 Hindenburgplaß 1, A 
Natureis, 15000 Zentner, zu 


verfaufen, Ju erfragen Heecfer cee an und der fähige, und Rechenmaschinen zu 
Türe les wenden 230, Llhmannſtrand. 9424 
i  (deöraust), Bit: Zilötermerifiatt mit Einiglung |von 4-7 he abends, Tauenklene 
99 Abolf⸗Hltler⸗Str. Nr, 78, im un, In e Ki e 0 m nur 

929 | vermieten oder zu verkaufen. zo gelknopf zu 
nn mn U ee heres Muf 16 nic men; beiden 9277 
en ui {N iR 8 P Ladeneinrichtung für Kolonlal 
kranlheitshalber zu verfaufen. und Galanterie zu verkaufen. 


beutfd), gegenſeltig koſtenlos, im wohnererſaffüng der Steſanig 
3 d. Screibmaſchinen, auch unſchrelb⸗ Aue 90 12 Hodlmite, 9 2 90 10 La d 
ve. 


402 
ipiedene Haus: und Kücenges| laufen gelugt. Ungebote unter | LM u f 800 4 . 


täte zu verkaufen. SBelihtigung| 3050 an die L. gig. 8980 
Schlafzimmer = Einrichtung, mos 


„ Effingshauſen, Alt⸗Dorf, 
tloren, 9389 
8 2 Dre: Pen bebe 

egen Belohnung, abzugebe 
Sehrerin auf ein Gut zu brei) deff Hier legs In len 


fen geſucht. Angebote unter 4040| Ju erfragen Lihmannftadt, Mus 
12 A 9195 025 5 


ſchen Volkelſſte, Anmeldung zur 
olfzeilihen Einwohnererfalfung 


Inſerlert 


Auskunft im gebensmittelge⸗ In der Suche zum 1. September eine es Richard Bilder, Schiller 
Je. e in der L. Zig. an N 0 e 190 Klara Ulbrich, 61 Litzmann. Hauslehrerin e letzt Buſchlinte 33, ar 
— ZI nie . 4 
Speile; immer, weni, jeraucht MT FE ET Far er en] Htädter Unmelbuna sur pofiseirer er 
u guenig (art un abread zu verfaufen. Adolf meldung jur poflellichen Ein 


Hler-Str. 167, im Wälchegeſch. Seitung u 2 Kindern, bie biefelden zur 2 Oberſchul und || wohnererfaffung der Paulina 
| Hi 3, Gtundſchulklaſſe vorbereiten und außerdem || Stwiainita, Dorf Cifom, an 


preiswert zu verkaufen. Dan, 
ot Ste. f 


7 (Holzhaus), be 
apezlerer. a 94 


die Betreuung übernehmen müßte. — Erfahrene J [Halkowek verloren. 
Erjleherin mit [sangöflihen over engllichen Sprade 
tennintffen bevorzugt. Bewerbungen erbeten an 
die Lipimannftädter Zeitung unter Nr. 4000 


05 . 2 ö * . a 
5 ll Kaufgeſuche 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
wohnererfaſſüng der Helena 


Gut gehendes Wydrzynſta, Goebenſtr. 80, vers 
foren. 9950 


um e 2 Betr. f 0 ebflaf ch en 


kaufen. Zu an unter 4084 | 5, 10, 15 und 25 Elter Inhalt 


in ber Cimannftübter .. 2 10 8 ibbe zu haufen geſucht 


E 7 2 00 
Anmeldung zur polſzellichen Elm 
man Af der Anng Welt 
man, Mark⸗Meſgen⸗Slr. 60, ver 
loren. 9109 


für Lebens» 


Sabeneinzichtung Eipmannkabt, adelſ pute Ste 130 i Ir Anmeldung jur polieitihen Ein‘ 

mittelgehäft zu verlaufen, 3 Ruf Tul. 4 e WiL Br AND Ban a Taba Ihnen welter. mwohnererfalfung der Bauline 

FB W. 8 (995 — urzschrift Sonia Cherusterweg 7, on 
ſtraße). 4 oren, 9 


5 
Kraftwagenjührerihein 784 des 
Marſan Zawadzli, Karpfenſte, 
54, verloren, 2a 
Ben AL EEE. 
Anmeldung zur polizeilichen Elfe 
wonererfaffung, Sante 


des Zenon Gibti, Bala 
18/45, verloren. 0005 


Tr * 4 Ne 
Herren inzug, mittlere Figur, eee und ges 1 d fr ſſi | 
rauchtes Fahrrad günftig zu 0 ) biene n lernen Ist wirklich sehr lalahtı 
eee nee Beben atnlig amprtere Berg ee nd 1 ia 
routzsteine |8.t. 0 0 ca 120 an Seigfläe, 12 Aan oder 8 
os. 9000 e ae Speilesimmer, ſchwarze Elche, zwei entfprechend kleinere Keſſel in 
geren Kaze abzugeben. An- || ompf. Schlafzimmer zu derkau“ 9 Zuſtand zu kaufen geſucht. — 


fragen unter U. 856 an Ale, RE 1 5 40, W. 16a, Se 55 Angebot unter 3073 an bie 2 9 


Dresden l. Speſſeſte der ker ice ate ee 2 N ‚vom Fi Diane 
pelſezimmer, helle he, mafſiv, elena Stendel, Ludendor 

ae de u, den See Sa Kaufe Klavier und Flügel . 30, verloren. 000 

aufen. Ju erfragen Meiſtethaus / „ var 1 

f 8, W. 20 von 4 5, 0 g Ahr. 9406 Gelegenheitstäufe! 


Fassen 4007 der Soße 
9351 5 Geller, Helntihsdorfl, Flblger u.a, leren oft, Lulſenſtrahe 41, 9010 
— — — ‚nukauf un erkaul 2 2 
Speifegimmer U. weich Möbel lehr gut erhalten, preiswert zu ver 


8 
rank. LT 40 
beitet vor ALT WAREN lg. kaufen. — B. Sommerfeld, d. n. b. 5. aeg dd i b ee, | Gelbenpuben, weiß, entlaufen, 


füde, ſowie eine Babeitfoger: Uinmenat , egen Hohe’ Belohnun, abzuge, 
Aft) zu verkaufen. Siagerta. K KRUGER 1 b m 
ih) ! 0 9080 (L. Rudoit-kess-Sirmmen 61, Im laden A bott liter. Strebe 10 e e ie 58, 9205 


dern, in gutem Juſtande, zu Zaus| Kindern (6, 9, 13 Jahre) ui p ietſewärengeſchäft Frante. 9983 
S 
2 Idol Heß⸗ Straße 5, W. 15. 0341 Brleſtaſche, Ausweis der Deut⸗ 


Bewerb 
König: 
10 auf 
Auen 
uswiı 
mannſte 
werden. 


ausfüht 
Bauftof 
ten an 


Altbelann 
in Pet 


für Likm 
unter 


har Hürden 
tie fred 


Nnaebote ur 
— 


Dnntsche 


AU einem 


Sina 


Angebote u 


At, 207 


die Vlc Eniſcheldung, die Itallen 
Alger 1 0 getroffen hal, lenkt die 
Me der Welt auf das Land, heilen beide 
Alt in befonderer Meile von den Wellen des 
eimer umfpüilt werben und deſſen Ger 
le und Kultur infolgedeſſen mit dein its 
Meerbeden auf das engite verknüpft find, 
1180 ech Staliens ift von einem Alter 
einer Ausdehnung, daß Italien als das 
en ace and Europgs bezeichnet zu 


ie 


derer 


en pflegt. Die inneren Kräfte jeiner Ges 
Öle und Kultur find von denen der Menſch⸗ 
nicht zu trennen, Was Stallen, das Hes 
Auen er Dichter, nach den Worten des Pli⸗ 
6 den Göttern heillg — Goethe hat es nach⸗ 
kochen —, im Laufe der Jahrtauſende an 
erblichen Werten der Menſchheit geſchenkt 
ſſt bekannt, Weniger befannt ſind vie ins 
n Kräfte, die Italiens Volt üed Kultur 
lonen einzelnen geformt haben und noch heute 
5 Ohne eingehende Kenntnis ſtalieni⸗ 


rchefter Gefhihte und Kultur find daher Vergan⸗ 
jeit und Gegenwart Italiens und davon 
er Art ngig feine Zukunft nicht zu begreifen, 


Aldein und Byzanz haben geſchichtlich das 

inanens und Slawentum an bie Mittel⸗ 

kultur gebunden. Um das Mittelmeer 

im At vie Monſchheitskultur beſonders in 

‚androff khenland geforumt worden, deſſen Erbe in 

andelter Form Rom antrat, Die weltge⸗ 

lichen Leiſtungen des Romanum Imße⸗ 

ri 15 bekannt und ſchlagen nich heute jer 

1 1 ſetrachter in ihren Bann. In ünunter⸗ 

jener Reihenfolge ſtehen die ungeheuren 

were eee auf den Biähen und Gtrahen la. 

ve Ft: . und immer neue Funde bezeugen Größe 
rünge, Nele 
Humor ul. 

4, im Heim 


Reichtum einer weltgeſchichtlichen Ver⸗ 
Nönigsbachet 


der 
an, 


owie Gönner 
eme luſchaft 


het geſſchert. 


Bespucct 
die Bes 


Welche Wirkung ging von jenem Italien 
für das uns Shatelpeare und jeine Itas 
öpfungen in zahlfojen Außerungen ein 
eis find! Schon der Klang der Spradie 
den wenigen ihm vielleicht bekannten Sät⸗ 
Ariofts und Petrarcas hat Shakeſpegre 

geriſſen, und der holde Klang, Hallen! er 

ten — Olivia, Mirande — haben feine 

] le mit jener Anmut erfüllt, die er feinen 
bern des Südens schenkte. Wollte man den 

nen Italien aus den Ge leſen der Kunſt 

lichen, jo würve die Welt viel ärmer fein, die 

unſverſalen 17 0 0 Italiens von Dante, 

5 Mefangelo und Yeonar,o an bis an das 

„ ſeglicher Kultur huldigen wird. Mobei 

I zu beachten ift, daß — wie bel den Stadts 
ten von Hellas und ſpäter den Meinen Kul⸗ 
en Deulſchlands — die fait unüberſehbaze 

lische Zersplitterung der Mppeninenhatbe 

die Vorbedingung für, die kulturelle 
te Italleus war, auf der ſich dann der Ein, 
ſleſtaat aufbaute. Die „Golbplüte“ der Re. 
ſance bleibt für alle Zelten ein Gejhent an 
Kulturmenſchheit. 


ni 


 Gortfeßung 


Ja, und es wird mir jetzt viel, vlel leichter, 
hy . Ich bin der Sohn des Im Krieg ge⸗ 
nen Urtilleriehauptmanns von Langen. 
der in Koblenz ele war, ir 


Milton in Bopparb am Rhein, dem, Helmat⸗ 


V hen meiner Mutter, Nach dem Krieg er. 
ee die Mutter zu Haufe eln kleines Kurze 

IVA Menge t, das aber aus irgendwelden un⸗ 
runden nie ſo recht florierte. Als 


tut 262.31 
20 Uhr 


gramme 


ute Mutter pas Gejhäft und zog mit nah 


fie eine Penſton aufmacht. Dar 


uten, 

Hach, en oe meiner Gymnaſſumsſahre zur 
mischen Hochſtchule in Charlottenburg ging, 
In, wo 


i 
blieben wir zuſammen und konnten meine 
Milenzoſten auf ein Minimum beſchränkt 
en.“ 


gt a 

15 Mean ſenhain ſtand auf und ging im Zimmer 
in her, dabei weſterſprechend: 1 
In meiner Freizeit praktizierte ich im 

9 Wiebe Wiercinſti. Dabei gelang, mir 
Erfindung eines Flugzeugkreiſels. durch ben 

een Ayla ſchine auch bei ſhlechlem Welter eine 
1 age in ber au 2 1 9 6 a, die 105 

N chme Lufttrantheit der Fluggäſte unter 

a 92 wurde, außerdem erleichterte fie dem 


en die Führung, 
ſeſe Erfindung“, fuhr Langenhain am 
cher, ftehend fort, brachte mich mit MWiers 
It in perföntiche in Ex lud mich 
älteren in feine Billa in der Grunewald. 
Mee ein und machte mir den Vorschlag, m 
findung zu lberſaſſen und mich am Reln⸗ 


ends 


—::. 
Tatsachen-Roman eines Verfolgten / Von Fritz Pullig / 


Sigmannji 


Es wäre indeſſen abwegig, die hervorragen» 
den Leiſtungen Italiens nur auf dieſen engeren 
Gebieten der ſchönen Künſte und Wiſſenſchaften, 
betonen zu wollen. Dleſe Einfeitigteit hal 
ſehr oft dazu beigetragen, die inneren, im hö⸗ 
heren Sinne fulturpolitiihen Kräfte Italiens 
zu überjehen und zu unterſchüßen. Grinnern 
wir uns, daß die erſte Bank Europas bie ber 
teils im 12, Jahrhundert begründete Bank von 
S. Glorgio in Genua war. Faſt alle noch heute 

orkumliden Bahausdbrüde im Banfwelen 
Aid der Halieniihen Sprache und Heſchichte 
entnommen. Seefahrt und Handel gehörten in 
Italien zuſammen. Daß auch die Erneuerung 
und Fortbildung der antlten Krlegskunſt in 
Ilallen ihre Telumpfe feierte und ſich in ſeol⸗ 
zen Namen auf italieniihen und, e 
Kriegsſchaupläßſen verkörperte, it geſchſchtlich 
erwleſen. 

„Dleſe innerpolitiihen Kräfte auf allen Ges 
bieten des italienilhen Lebens bewirkien im 
19. Jahrhundert eine Wiedergeburt ber Seller 
die noch in der Gegenwart wirkfam iſt. Für 


Metternich war nach jeinem bekannten Aus. 

ſpruch auf dem Wiener Kongreß Italien nur 

95 eln „geographiſcher Begriff“, 
ie 


rembherejhaft Mn in ber erſten Hälfte 
des 19, Jahrhunderts ſchwer genug auf Dalien 
ald und ſchließlich die großen patrlotijhen 

ugenden der Ilglſener neu geformt, Die 
Selbſtbeſinnung auf die eigene Nation und der 
Sch egen die fremben Unterdrücker ee 
we Iefle Kreife, Aus der mehrlaufendjährigen 
Vergangenheit wuchſen neue politiſche Am) uls 
turelle Kräfte, deren Kenntnis längit nicht ſo 
verbreitet it, wie fie es verbienen. Ywar hat 
gerade das deutice Verftändnis für den Teibs 
vollen ea dan hen Aufitieg Itallens zum 
Einheitsſtgat ganz außerordentlich dazu bei, 
getragen, die hohen inneren Werte des Haliee 


ter Zeitung — Sonntag, 28. Juli 1940 


Die kulturpolitiſchen Kräfte Italiens 


Von Commendatore Dr. Friedrich Schneider, Profejfor 


an der Anverſität dena 


niſchen Lebens zu begreiſen und zu verbreiten, 
aber von der Tiefe der großen politiſchen und 
kulturellen Strömungen Itallens haben fid 
doch nur wenige Kenner einen wahrhaften Ber 
griff machen können, 


So ift Italien in der Gegenwart dazu über» 
egangen, die geiſtigen und politiſchen, Kräfte 
einer Geschichte wieder 0 zu laſſen. Der 
ſroßartigen Nationalaufgaben der großen Geis 
fir des alten Kulturfandes iſt kein Ende, die 
hernorragendften Fachgelehrten und Gelehrten, 
Geſellſchaften erwecken wie mit einem Zauber» 
ftab die ſtolzeſten geſſtigen Überlieferungen bes 
Landes, laum ein großer Name Italiens, dem 
nicht die dankbare Hulplgung der Gegenwart 
uteit würde. Die gelehrte Welt außerhalb 
aliens it allerorten auf das ſtärkſte von bier 
fer kulturpolltiſchen Tätigteit beeindruckt und 
zum Tell von ihr ſogar abhängig. 


Die geistige Führung Itallens geht noch 
weiter, Das politiſche Selbſtbewußtſeln eines 
Volter Aft bedingt durch ſelne geſchichtliche 
Überlieferung. Darum ſtellt Italien in immer 
neuen Forſchungen, Uberblicken, Staliſtlken und 
Nahwelfen zusammen, was das alieniſche 
Genie oder ber einzelne Italiener oder italle⸗ 
nischer Fleiß in allen Ländern der Erde ber 
Teiftet und auf dieſe Weſſe zur Entwicklung ber 
Siotkifation und Kultur in allen fünf Erbieilen 
eingetragen hat, Das Ergebnis eines ÜUbex⸗ 
blicks auf allen Gebieten menſchlicher Tätigkeit, 
insbeſondere in Kunft und Wiſſenſchaft, auf 
denen ſich das ſtallenſſche Genie in allen, Welt⸗ 
tellen ausgezeichnet hat, zwingt zur Bewunde⸗ 
zung. Mit einer unübertrerflihen Hingabe an 
den gewaltigen Stoff ift es gelungen, den Leis 
ftungen ialtenifchen Geiftes und Italienijher 
Hände nicht nur in Europa, ſondern über die 
ganze Erde hin nachzugehen, zeftlich durch die 


Das Drama Auſtralien 


Wie England ein Milllonenvolk ausrottete / Die Leiden der Arraſſe 


Englands Koloniſationsmethoden trieſen 
vom Blut unterbrückter Völker. Eines der er⸗ 
ſchültterndſten und zusteith haarſträubendſten 
Kapitel aber ſtellt dle Tragödie der auſtrali⸗ 
ſchen Urraſſe dar. Als die Briten vor 150 Jah⸗ 
zen Auſteglſen Im beſiedeln begannen, lebten 
dort ungefähr eine Millſon geſunder Eingebo⸗ 
rener; heute, nach eineinhalb Jahrhunderten 
einer erharmungstofen Kolonialpolſfit, find 
kaum noch 50000 Angehörige der auſtraliſchen 
Urraſſe am Leben. 

Kapitän Philip, unter deſſen, Befehl das 
erſte Sträflingsſchiff ſtand, das England zur 
ken le en ung“ des neuen 1 en Konti⸗ 
nents entjandte, unternahm nichts, um mit den 
Eingeborenen in ein menſchliches Verhältnis 
de kommen. So a die eriten „Siedler“, 
‚er Abſchaum engliſcher Pefängniſſe, ihren 
blutgierigen Inſtinkten in einem Vernſchtungs⸗ 
krieg freien Lauf, der Tauſende ned aber Tau⸗ 
ſende Opfer Aa hat. Die Auftralier wur⸗ 
en brutal immer weiter ins Hinterland zu⸗ 
rüdgebrängt Man ſagte fie buchſtäblich wie 

Id. Das grundloſe Ablnallen war ein ſo bes 
llebter und verbreiteter Sonntagsiport, daß 
90 der Gouverneur von; eee im 

fahre 1838 gezwungen, 15 ein Gefeh zu ers 

laſſen, in dent er bie Siedler aufforderte, „nur in 
dringendften Füllen“ auf die 
ſchleſſen. 

Nun, es gab auch genug legale Gründe 
dazu: Man nahm den Muftraliern ihr Land 
und ihre Weiden, ohne die fte dalle Gegenlef⸗ 
ſtung bafiſr zu bieten, und ſie hatten daun bie 
Wahl, entweder zu verhungern ober das Vieh 
der Weiten zu ſtehlen. So wurden, In ſezwun⸗ 
gen, Diebe zu werden, die man verhaften und 


ingeborenen zu 


Millionär auf ein qahr 


Urisberrachtaschuts Verl 
Onkar Meister, Werd 


gewinn zu beteiligen. Obgleich ich eine Ab⸗ 
Helen d. jegen den durch fein 0 80 endes 
Leben lehnen Mann empfand, kam ich Ihm 
fopat mit zuviel Vertrauen entgegen. lieh 
mich auf bie vertragliche Beltimmung ein, bot) 
bas Patent auf jeinen Namen angemelbe 
wilrbe,“ 

„Du warſt noch zung damals, Bobbn“, fügte 
Marg ein. 

„Ja, zu lac um die Karten des geriebenen 
Gauners durch (hauen u können, ber nicht nur 
darauf ſann, mir die Nan zu ſtehlen, ſon⸗ 
dern auch von feiner Frau ſoejutemmen, obs 
gleich fe die Mutter Jeiner Kinder war. Er 
verfiel bahef auf einen 1 00 der an Gemein⸗ 
heit und Niedertracht ſeinesgleichen ſucht.“ 

Langenhaln ging wieder auf und ab, man 
ſah es ihm an, daß er auf vas äußerſte erregt 
war. 

„Als der Vertrag perſett war, lud mich 
MWiercinſti auch weiterhin zu Besprechungen 
und freundſchaftlichen Beſuchen in ſeine Billa 
ein, allerdings ohne ſelbſt zu erſchelnen. Er 
ließ mich mil ſeiner Frau allein, die einer ber 
hertlihiten Menſchen war, bie ich in meinem 
Leben Tennengelernt habe, Mährend wir in 
allgemeinen 66 715955 auf ihn warteten, wo⸗ 
bei ſie ihr Martyrium, das fie bei dem Mann 
auszuftehen hatte, nie anmerken ließ, telepho⸗ 
nierle er plötzlich an, um mir mitzuleiten, daß 
ihn eine geſchäftliche Konferenz abhielte.“ 

„Ich beginne zu ahnen, was du et beridhr 
ten wirft, Bobby“, Tante Marv. die ihm ger 
ſpannt nahblidte 


zu Zwangsarbeiten verurteilen ober — weit 
einfacher — wie Hunde abknallen konnte. Noch 
100 Jahre nach Beginn ae gelobten Methode 
der Humanität und Jlolliſallan fand eln enge 
liſcher Beamter, der den fünften Erdteil be⸗ 
zeifte, um einen Berſcht über die Eingeborenen⸗ 
bande aufammenzuftellen, in Weſtauſtralien ges 
ſangene Ureinwohner, die mit ſchweren Ketten 
aneinander geſchmiedet waren und unter den 
Befehlen eines peitſchenſchwingenden Auffehers 
Zwangsarbeit verrichteten. 8 
Ein Veiſpiel, das jedem Angchörigen einer 
Kulturnation die Schamröte ins Geſicht treibt, 
it der berühmt gewordene „Fall Hay“, Als ein 
Auftrafier den Siedler Hay töteſe, der ihm 
feine Frau weggenommen und ihn überdies 
ausgepeiticht halte, drangen am nächſten Tage 
die weißen Freunde des Getöteten in die Ein⸗ 
RES EN ein und erſchlugen jeden 
ann, jede Frau, jedes Kind, das le fanden. 
Ein Milfionar berichtete über die Vorfälle an 
die Negierung, und daraufhin wurde ein Uns 
terjuchungstommillar ernannt, Aber der Regle⸗ 
zungsbeaimte kam in feinen Ermittelungen 
nicht weiter. Gegen ihn wurde eine regelrechte 
Verschwörung des Schweigens organiſtort. Nies 
mand wollte aussagen, feiner wagte Zeuge zu 
nm Als man ſchlleßlich doch zwei ee 
e an dem Maſſenmord teilgenommen hatten, 
ausfindig machte und vor Gericht ſtellte, war 
das Ergebnis — ein Wehen durch den Ride 
lek, der 15 mit den Angeklagten ſolldariſch ers 
klärte. Und als einziges Reſultat der Unte 
[uung wurde ſchlleßlich ber „gefühlsduſelige“ 
Miſſionar auf einen anderen Bolten verjeßt. 
Furchtbares, anklagendes Drama Yuftralien! 
Carl Otto Hamann. 
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Jahrhunderte bis in die Gegenwart, räumlich 
bis an die ſernſten Geſtade. 

Dieſe Lelftungen find ein zu großer Beitrag 
an die menschliche Geſellſchaft, als daß fie je 
mals vergeſſen werden könnten, Wenn das 
Italien der Gegenwart dieſe Leiſtungen feinen 
Söhnen in den ſernſten Ländern ins Gepächt⸗ 
nis ruft und die anderen Völter daran exin⸗ 
next, will es auch im geiſtigen Sinne feinen 
Beitrag zum Neubau der Weltordnung leisten. 

Itallen erſcheint oft genug als eln Land 
voller Geheimniſſe uralter geſthichllſcher über» 
tieferungen, In der Gegenwart erhebt es jeine 
Stimme, um, auf feine Leiſtungen in der Vers 
gangenheit geitüht, ſeine Zutunft aufzubauen, 
Reiche geiftige Kräfte Italiens Ind erwacht 
und ſich der Größe jener Verpflichtungen bes 
wußt, die ſich aus den Leiſtungen einer großen 
Vergangenheit ergeben, 


Das leſen Sie mal... 


Das Rütſel des Hungers, 

So ſelbſtverſtändliche Begriffe wie Hunger 
und Sättigung jedem Menſchen find, ſo plele 
Rätſel bergen ie vom willenihaftlihen Stande 
punkt aus geſehen. Das Sättigungsgeſühl wird 
„ B. keineswegs nur dadurch erzeugt, daß der 
Magen gefüllt wird, ſondern es |vielen hierbei 
auch noch andere Vorgänge eine entſcheldende 
Rolle. Bel von Wiſſenſchaftlern angeftellten 
Experimenten, ſprichle man elnem hüngrigen 
Tiere Blut eines gefättigten Tieres ein. er 
Erfolg war, daß das hüngrige Tier ebenfalls 
alle Anzeichen des Sattfeins zeigte. Es gelang 
auch, aus dem Blut einen ganz, beſtimamteſt 
Stoff zu extranſeren, dem die Fühlgtelt, Sätl⸗ 
ungsgefühle zu erzeugen, offenfihtlid in bes 
ſonders ſtarkem Maße innewohnt, Jweiſellos 
wird die weltere Foriſührung dleſer Verſuche 
noch ſehr bedeutſame Erkennkuſſſe über die 
Natur des Hungers an den Tag bringen. 


„Stören Sie ſich nicht dran!“ 

Der berühmte, Geiger der 50ser Jahre bes 
vorigen Jahrhunderts Bafllot befand ſich auf 
einer Reſſe durch Rußland. Er ſtleg bei einem 
reſchen Ruſſen auf deſſen Landgut ab, Als er 
ſich zu Tiſche ſeßßte, ſah er zu feinem Schrecken 
eine ſchwarze Maſſe unter dem Tiſch, aus der 
heraus zwei glühende Augen auf Ihn gerichtet 
waren, 

„Störs Sie ſich nicht dran!“ meinte die 
Dame des Hauf s It ein zahmer ſchwarzer 
Wolf!“ 9 

Als Baillot ſich abends ſchlafen legen 
wollte, lag vor ſeinem Bett wieder die ſchwarſe 
Maſſe mit den glühenden Augen. „Stören Sie 
ſich nicht daran!“ ſagte der Diener, der Baillot 
hinaufbegfeitet halte, „es iſt nur der ſchwarze 
Wolf, ich werde ihn wegjagen|" 

Am nüchſten Morgen hörte Baillot mehrere 
Flintenſchüſſe vor deim Haufe. „Was Ift denn 
0 fragte er den eintretenden Diener, 
Ach, ſtören Sie ſich nicht daran“, erwiderte 
diefer gelaſſen, „man erschießt nur den ſchwar⸗ 
zen Wolf, weil er dieſe Nacht unferen Koch zer⸗ 
kiſſen und gefreſſen hat.“ 


Nächtliche Störung. 

Vor der Apothele. Drei Uhr morgens. 
Steht da ein Kerl und klingelt intenſiv. = 

Der Proviſor kommt ziemlich wiltenb herz 
aus; „Was wollen Sie?“ 
t zehn Pfennig Lakritze!“ 
„Donnerwetter — deswegen klingeln Sie 
mich heraus? Damit konnten Sie doch bis zum 
Morgen warten!" 
„Ne, eigentlich haben Sie recht!“ meinte der 
nächtliche Kunde, ſprach's und ſchob ab. 


Korbmöbel 


u. versch. Korbwaren verkauft direkt aus 
der Wertftätte 

komm. Verwalter A, ERNSTSOHN 
vorm. R. al St. Nowak 
iymannftadt, Horft» Weflel + Straße 
im Hof rechts. ul 120 J N 


„Ein halbes Jahr ſpäter bekam ich plötzlich 
eine Ladung des Gerichte, um als Zeuge 
in der Ehelgeibungsfache Miercinfti nernoms 
men zu werden. In dem Termin erklärte lch 
natürlich unter Eid, niemals fe des Bel⸗ 
ſammenſeins mit Frau Wiercinſti dieſer zur 
nahe getreten zu ſein. Daraufhin eritattete er 
gegen mich Anzeige wegen Meineid und ber 
nußte feine Hausangeltellten, den Diener Hofe 
mann und den Chauffeur 17005 als Zeugen 
daflüx, daß fie die zärtlichen Umarmungen vom 
Garten aus geſehen hätten, da wir unvorſich 


tigerweife unterlaſſen hätten, die Vorhänge 
uhuntehen.« 

„Und du Lonnteft nichts dagegen tun, 
Mobhn de 


„Du ſagteſt vorhin ſchon einmal, ich ſei jung 
gewefen, Ich überlegte ſchnell und handelte 
lasch, aber genau ſo wie ſch heute wieder hau⸗ 
deln würde, nur mit dem Unterſchled, daß ich 
Wiereinffi vorher die Knochen bräche. Was, 
ſollle ich gegen dieſes Haluntentrio unternehr 
men? Ich ſtaud allein. Die Nusfage der Frau 
rechnete nicht. Die Zeugen galten als elnwand⸗ 
frei, Ich mußte stündlich mit meiner Verhaſ⸗ 
lung und Verurteilung rechnen. Und beshalb 
floh ich, ohne von der Mutter Abschied genom⸗ 
men zu haben.“ 

„Und ohne Abschied von dem Mädchen, das 


du Tieb hatteft.“ 751 
„Es ging alles fo überſtürgt, Mary. Gie 
war gerade bei ihren Eltern in Boppard und 


wollte zwel Tage n zurück fein. Aber dieſe 
zwei Tage fonnte ich nicht mehr warten.“ 

„Was geſchah dann, Bobby?" 

„Ich erreichte Amſterdam und hatte mich auf 
einem Dampfer als Heizer anheuern laſſen, noch 
ehe der Steckbrief gegen mich heraus und bes 
kannt war, Das hl fuhr nach Ecuador, von 
wo aus ih als Maſchinſſt eines Küftenfahrers 
Frisko erreichte. Dort erhielt ich Stellung als 


Beifahrer auf einem Laſtzug nach dem Oſten. 
Der Zug karambollerle unterwegs. Darauf war 
ich ſechs Monate Biehlnecht bel einem Farmer, 
Dann gigeunerte ih mit einer Schar Elſenbahn⸗ 
Tramps nach New York weiter... 

„Aber du hatteſt doch Gewinnanrechte bei 
der Patentausbeutung.“ 

„Auf fe hatte Wlerelnſti, wie ich ſpäter 
brleflich von der Mutter erfuhr, Arreſt wegen 
Schadens forderungen aus feiner Eheſcheldung, 
bie durch mich verſchuldet worden fei, legen oh 
en!" 


„Du haft wirklich viel erduldet, Bobby, und 
du darſſt mir glauben, ich las dies zum größten 
Teile alles ſchon zwiſchen deinen Zeilen.“ 

„Und deshalb berüdfichtigteft du meine Bo, 
werbung'?“ 

un Teil. Deine offene, Mare Handſchriſt 
gefle mir, und ich ſagte mir: dieſem Mann 
müßt du Gelegenheit geben, durch dich zu ſel⸗ 
nem Recht kommen zu können. Du warſt mir 
Thon durch deine Schrift und dein Schidjal jor 
fort ſympathiſch, Aber dann kam auf einmal, 
noch etwas anderes hinzu, das mid beſtimmfe, 
die platonische Heirat auf ein Jahr über alle 
Warnungen hinweg durchzuführen.“ 

„Was war bies, Mary? 

„Das möchte ich dir jeht nicht jagen, Vobhy. 
Aber wie denkſt du deine Ehre vor den Men 
chen wieverherzuſtellen, damit du wieder nach 
Deulſchland kaun?“ 

„Ich habe in New Port einen Studienkame⸗ 
raden getroffen. Er kehrt in drei Monaten in 
die Helmat zurllg und wird die Mittel und 
Wege ſuchen, um Miereinftt ſamt feinen Hel⸗ 
fern zu entlarven.“ 

„Das iſt zu lange, zu umſtändlich und zu 
unſicher. Wir werden etwas anderes tun, 
Bobby. Morgen benachrichtige ich meinen Se⸗ 
fretär Eduard, ſofort drei erſtklaſſige und ver» 
ſchwiegene Detektive nach hier in Fahrt 1 
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8 und ſowas liegt im Bett / Skizze aus dem Weltkrieg von Walter Perſich 


Die Gelhihte kam ans Tageslicht well im 
Luftſchußteller das Licht verſagſe. Der Luft⸗ 
ſchußzwart und feine Getreuen krochen in ben 
Heizraum, um zu ſehen, ob dle Sicherungen 
durchgeſchlagen waren. 

„Das ift fiher das Elekixlzitätswerk“, ber 

merkte weioheifsvoll der alte Mufiter, „Da ſißt 
ein Treſſer dein.“ 
„D Gott“, ſammerte Fräulein Elsſich, und 
ihre Hände zitlerſen und konnten den Schmel⸗ 
terlingsflügel nicht mehr zu Ende ftlden, Eins 
mal aus Helligkeltsmangel, ſodann weil fie 
bibberte. „Wenn wir nur mit dem Leben dar 
vonkommen.“ 

Im Halbdunkel lachte jemand, 

„Sie, fuhr Fräuleln Eleliche altſüngſer⸗ 
liche Schweſter auf, „ſollten ſich was ſchämen. 
In der Stunde der Gefahr zu lachen.“ 

Das Licht flammte wieber auf. Es war tat» 
ſächlich nur elne Sicherung geweſen. 

„Ich mußte nämlich an ein Erlebnis ben» 
ken, dag ich vor genau fünfundzwanzig Jahren, 
im Welten hatte. Ich bin wohl ein wenig ab» 
ven t. Entſchuldigen Ste“, ſagte ber nah 
arige Poſtbeamte beſchelden. Ich wollte Gie 
nicht ängſtlicher machen, als Sie find, Aber 
bier kann Ihnen doch wirklich“ nichts paſſie⸗ 


ren.“ 

„Hallo“, rief der nach dem Rechten ſehende 
l „Die Anekvole millfen 5 lebt 
erzählen, Here Horſt! Raus bamılt. Mir [heint, 
die Damen könnten elne herzhafte Aufmunte⸗ 
1 gebrauchen“ 
es ih 


0 wieder. Diesmal nahm nlemand 
m el, 

„en Anorbnungen des Luftſchußwartes i 
unbedingt Joſſe zu lelſten!“ 190055 ex gut. 
elaunt. „Hoſſenſlich langweilt mein elne 
e Sie nicht. Es iſt nämlich nicht viel 
van, 

Alſo kurz und gut, es war in der Gegend von 
Solſſons, von ber wir ja auch in biefen Kriege 
wieder viel gehört haben. 9 führte meinen 

ug Leute im Abenddunkel Über eine Lands 
abe in ein neues Quartler dicht Hinter der 
erſten Linie. Plötzlich un meln Fuß an etwas 
Hartes, Ich nahm das Ding auf und krug es, 
da es mir komiſch vorkam, die 
Kilometer unterm Arm. 


Im Quartier hatten wir Licht. Ich guckte 
mir melnen Fund genauer an. Er ſah etwa 
aus wie eine pechſchwarze, ganz flache Konfere 
venbüdfe, die mit unzähligen großen Schrau⸗ 
ben verſchloſſen war. 

Da mir in unſeren erſten Gefechten Ahns 
liches nicht begegnet war, beſchloß ich, Si 
furiofen Ge; 1 als Andenken mitzuneh⸗ 
men, Für alle Fälle wollte ich ihn mir ſſchern. 
Mir won Belbbeiten vor; 1 ſabel⸗ 
hafte Betten mit 50 8550 A len und jogar 
Kopſfſtüzen. Unter die Kopfſtütze packte ic 
meine Eroberung. Dann vergaß ich fie. 

In dem Reit blieben wir länger als ger 
dacht. Nach einigen Wochen kam noch ein 
Pionlertrupp in den Ort. Ich freundete mich 
mit einem b an, und ber bes 
uhte mich dann auch mal in meiner Stube. 

ie ſprachen Über aich meine Waſſen, und da ⸗ 
bei erinnerte ich mich meiner ſchwarzen Kon ⸗ 
ſervenbüchſe. 0 

„Ich muß dir mal was zeigen, Kamerad!“ 
ſagle ich, 11025 meine Trog de aus dem Bett 
taus und hielt fie ihm unter bie Dale „Diele 
un! kannſt du mir Jagen, was das Ift.“ 

Krelbebleich ſprang der Pionier auf, wich 
sur und ſtrecte abwehrend die Hände vor. 

Kab fuhr ex mich an, „Dös ift a Dis« 
fushan grangten, Kamerad, däs mußt aber 
hurtig abliefern zum ade die Bleſter 
gehen bel ſedem ſelßdreck in die Luft.“ 

„Unftnn!“ beruhlgte Ic Ihn. 

Doch, Wo haft denn dös aſbwahrt?“ 
o ſeder Soldal hintut, was er ſicher 
wiffen will — im Bett!“ 

Gemeinfam nun unter Wahrung elnſpre⸗ 
chender Sondermaßnahmen, trugen wir das ger 
führliche Bieſt zum Sondertrupp, der ſich mit 
joſchen Sachen beſchäſtigte. Sächgerecht wurde 


legten paar 


— — . — 


damit verfahren. Uns nun Sit ich Näheres. 
Was ich gefunden halte, war latſüchlſch eine ſo⸗ 
genannte Distushandgranate, wie dle Frans 
Aut fie nur während der erſten Wochen des 
Welttrleges anwandlen und daun nicht mebr 
zum Einſatz brachten, well die Dinger wegen 
ihrer bejonderen Konſteuktlon derart leicht 
epplodierten, daß fie zumeift Ihon dem Werſen⸗ 
den in der ont e To er fie 
nur zum Schleudern bewegte. Und id ahnungs⸗ 
loſer Engel hatte ſechs Wachen lang darauf ger 
ſchlaſen — ich hatte, als id) fie fand, ſogar mit 
dem Fuß daran neitoken und lebte immer noch. 
Auch meln Plonſer konnte meinen Glauben an 
die Harmlofigtelt der Konſervenbllchſe nicht 
mehr erſchllttern. 

Und darum, Fräuleſn Elolſch, muhte Ih 
lachen — ich habe im vorſgen Kriege nämlich 
Anand daß alle en gen, die allzuleſcht 

noftzuftände kriegten, Immer dle beiten Zlel⸗ 
ſcheſben waren, und daß Diejenigen, die keck 
und zuverfihtlid blieben, belohnt würden Ein 
bihchen Mul, auch bei der Frau, kann nicht 
ſchaden. Und vor dem Mut fteht immer zuerſt 


„Er führt den 


bie Unketlimmertheit und das Sgieſolsder, 
trauen!“ 

In biefem Augenblick kam der Luſtſchuß⸗ 
wart, der ſich pilli gemäß an feinen Plaß bes 
ſeben hatte, in den Keller zurlla, Er lich die 
Tür offen — und man hörte ſetzt den gleich ⸗ 
bleibenden Sirenenton. 

„Entwarnung, Herrſchaſten! 
wieber in die Betten kriechen!“ 

Aufatmend erhob ſich zuerſt Fräulein Else 


0. 

„Ein Glüg nur, daß unter meinem Kopf⸗ 
kiſſen keine Distushandgranate liegt!“ jagte 
fie etwas flau. 

Oh, ich habe wunderbar darauf geschlafen!“ 
verjicherte dern fürs ‚Sie könnten noch beſſer 


Sie können 


ſchlaſen — denn ir Ihre Sicherheit wird doch 
alles getan, während wir Soldaten uns nur 
ſelbſt beſchüen konnten!“ 


Seither klappert Fräulein Elslich kaum, 
noch mit den Augen, wenn es mal wieder 
Alarm if, Sie weiß nun, daß Selbſtbeherr⸗ 


ſchung Wunder wirkt. 


linken Flügel! 


Grſchichten von deutschen Generalfelbmarſchällen in alter und neuer Zeit 


Der greife Feldmarſchall des Großen Kö. 
801 Graf Schwerin, Auferfe am Morgen der 
S 5900 von Prag im Mai 1757 Bedenken über 
den Erfolg einer Bataille, „Maſeſtät“, ſagte 
er, „der Feind hat die günftigere Stellung. 
Bor allem: ex iſt in elner Übermacht, die uns 
ſefährlich werden kann. Wenn wir zehntaufend 
Kann mehr hälten . . 

„Für dleſe gehntauſend will ich Ihn rech. 
nen, Schwerin!" erwiderte Frledeſch, „Er führt 
den linken Flilgel, Schwerin!“ 

Als die Schlacht auf des Schwertes Spike 


ſteht, als A 05 elgenes Regiment ſſch 
Lit zur Flucht wendet, ſprengt der Feldmar⸗ 
hall zur kämpfenden Truppe, reiht die Fahne 


an ſich und führt feine Soldaten zum flegteihen 
Angriff. Drei Kugeln kreſſen ihn, unler der 
Fahne erliſcht fein heldſſches Solpatenleben. 
„Vivat Fridericus!“ tuſen die Soldaten am 
Übend, nach erkümpftem Sieg. Der König aber 
tritt 1705 aus der Scheune, in ber ſein toter 
Marſchall liegl, fegt die 15 auf den Mund 
und ſagt: „Still, Kinder! Wir haben viel vers 
loren — drinnen ſchläft Schwerin!“ 
* 

Als Zuchtmeiſter der jungen preußiſchen Ars 
mee leiſtete der Ffeldmärſchall Leopold von 
Deſſau zwei preußiſchen Könſgen treue Dienſte. 
Bel Wellelsbörf entſchled der ungeftilme Angriff 
der von ihm geführten I die Schlacht. 
Der Deſſauer wußte, wie bebeutungsvoll biejer 
Angriff war, und ehe er den Befehl dazu er⸗ 
teilte, tniete er nieder und ſandte folgendes 
Stoßgebet zum Himmel: 

„Lieber Gott, ſtehe mir heute gnädl bei, 
oder, wenn du mir diesmal, GEH belſtehen 
millft, fo hilf wenigftens auch den Schurken von 
Feinden nicht, ſondern ſtehe zu, wie es kommtl“ 

* 


Ale tapferer General und kühner Feldherr 


verteidigte der General Georg Derijlinger 
Brandenburg, gegen Schweden, Polen und 
ranzoſen. Der erhannte den 


role 0 
IE von Wehrbellin zum Generalfeldmar⸗ 
ſchall und erhob ihn in ben Adelsſtand. 

Nicht lange danach wollte der (ranzöſiſche 
Geſandte Herzog von Holſtein⸗Beg Herſſinger, 
wegen feines E WARE eruſes 
verhöhnen und fragte in feiner Anweſenhelt 
den Kurfürſten; „ ft es wahr, Euer Gnaden, 
daß in Deutihland Schnelder zu Generalfelbs 
marfhällen gemacht werden?“ 

Da erhob ſich . e zog ſelnen Degen 
und rief; „Hier iſt der Mann, von dem des 
ejegt wird, und hier ſei die Elle, mit der ich 
eben Hundsſolt, der die deutſche und meine 


eigene Ehre angreift, nach der Länge und 
Breite meſſe!“ Der Herzog erblaßte und ſchwleg. 
* 

Am 8. Mal 1818 Begeihte der Feldmarſchall 
Blilcher feine Truppen mit dieſer Anſprache: 

„Guten Morgen, Kinder! Dit Mal hat et 
gut gegangen. Die Aranzoſen find et gewahr 
eworden, mit wem je zu duhn 3 Dat 
But Ts alle. Darum gehn wir zurüd bet 
inder de Elbe. Da kommen mehr Kameraden 
und brengen uns wedder Pulver un Blel, un, 
dann gehn wir wedder drup up de Franzoſen, 
dal je de Shwärnot kriegen. Wer nu var da 
wi reterieren, dat is een Hundsſolt, een le: 
ter Kerl! Guten Morgen, Kinder!“ 

Auf feinem Sterbebett ließ er feinen alten 


Verbrecher an der Hochhaus faſſad | 


Ein Film von der Reichshrimfnalpolizei „Das Haus der Stugerabdrn 


Eine dihtgebrängte Menſchenmenge ſtaute 
ſich vor wenigen Tagen vor dem . 
eines Berliner Wakenhauſes, In atemloſer 
Spannung ſtarrten die Straßenpaſſanſen, dle 
da auf ihren Geſchäftswegen inne gehalten ha⸗ 
ben, zur Faſſade cmpor, an deren nlatter Wand 
ein menſchlicher Körper klebte. Jeden Mauer- 
vorſprung, jedes Fenſtergeſims nützend, entert 
er in ſchwindelnder 0 hinauf und ſücht das 
Dach zu erklimmen. Und jeht — de auchen 
auch ſchon zwei andere Männer an ber Außen ⸗ 
front auf, die durch Sellwinben hope jogen 
werden, Ein Schwerverbrecher 15 auf der 
Aus vor den Pollzelbeamten feinen anderen 
lusweg mehr gefunden, als durch tollkühne 
Kletterei das Weite au ſuchen. Uber ſchon hat 
ihn das Schigſal ereilt. Angeſichts der klalſen⸗ 
den Häuſerſchlucht muß er Ai wlderſtands los 
verhaften kalen. Laules Belſalltlalſchen der 
aufgeregten Menſchenmenge, die auf der Straße 
verharrt, belohnt die Mollziften für ihre Tat, 

„Gut fol Fertig! Schluß!“ ruft letzt eine 
Stimme von einem gegen e Gerü 
durch das Megaphon. Ja, nit Mirklichteit 
war die aufregende Perbrecherſagd an der 
ſtelſen Hohhausfallabe, ſondern eine der ſchwie⸗ 
tigften Szenen des Filmes „Alarm“, der im 
Rähmen einer ſpannenden Handlung 1 
die Tällgteit der Nelhstelminalpoligel ins 
Licht der Sffenilihtelt rückt. Er ſoll bie 0 
reibenbe, minutiöfe und bei allein Wirtlich⸗ 
tettsfinn doch phankaflevolle Arbelt dieſer 
Zentralſtelle des Verbrecherunweſens zeigen. 


Adjutanten rufen und ſagte, ihm die Hal 
drildend: „Ste haben viel von mir gelen 
lieber Noſlig, im Leben und im Kampf, ME 
follen Sie auch von mir lernen, wie man al 
stirbt!“ 
* 

en Truppen dez, 
hen Ort Audun 
feindlichen eig 


Im Herbſt 1014 ft. 
Armeekorpe den f 
Roman. Unter 
ſuchen die Mustetiere 
Iprengt ploͤtlich ein Reiter heran, Hält f 
reht Im Kugelhagel bel den Kruppe, zieht 
Degen und führt die Kompanſen mit wellh 
ſchallendem „Vorwärts!“ zum Sturm. Als 
ter reltet ex mil feinem ANGEHEN in 
erjtiirmten Ort ein, wo dle ſtürmende Tri 
Ihn jubelnd umringt: Jelpmarſchall Graf 
fefer, den einftigen Führer des Armeekorps, 
als achtundſlebzigfähriger Freſwilliger 
Felde ſteht! | 
* 


Am 81, August 1014 zieht Generalfelbmi 
ſchall von Hindenburg, der Gieger von Tan 
berg, in das befreite Allenfteln ein, Unter 
ternden Fahnen ſtehen bie Menſchen. Kopf, 
Kopf und jubeln dein Sieger 15 Wlögtich BIT 
Hindenburg, eine lurze Handbewegung gel 
tet Schwelgen. Dann hebt ſich die Rechte 
Feldherrn hoch empor, Zum erftermal 
nehmen die Männer und Frauen feine Stim 
eine knoreige, tiefe Golbatenftinme, 

„Dantt dem dort oben!“ ſagt Hindenbif 
und reitet welter... 

Im September 1910 durchbrechen deulf 
und bulgariſche Truppen unter Führung 
[073 lſeldmarſchalls Madenfen die rüſſih 
zumänlihe Fronl, Bald danach zog Macke 
in Bulareft ein. „Im Kraftwagen, von D 
A begleitet, fuhr ich in schneller Fah 
an ber Vorhuteskadron vorbel. Die e 
eg werben ſichtbar. Steine Kugel pie 

aum gedacht, find wir in der Vorſtadt. % 
befümmert um die Gefahren, die im un 
wiſſen auf ihn lauern können, zleht Maden) 
als exſter In Bulaxeſt ein und biftlert auf 
Schloßplatz, von einer riejigen Menge 
eben, ein Telegramm an die Oberſte Het 
ſeltung, in ber er die Einnahme ber 9. 
655 melbet. Ein kühner Huſarenſtreich, 
em Marſchall die Herzen jeiner Soldaten MT 
immer ſicherle. O. G. g. 


Am Werderſchen Markt in Berlin, erhe 
ih der neue Niefenbau des Neihatrimine 
e in dem alle Fäden der Werl 
cherbekämpfung aus dem In⸗ und Ausland 4 
Tamınenlaulen; Hier iſt die 9600 le aun 
jung von nicht weniger als 280 000, Einzel 
en untergebracht, während 
ſehnfingexabdrügen, alſo an Ertennungsmel 

elder Hände, eine runde Million’ vi 


Malen ud! 
Große Bedeutung für die Krim 


handen iſt. 
Ken beſiht auch die Sammlung von 100 Oben 
Handschriften polſzeibekannter Verbrecher, Oben 


ler denen. ſo manche graphologiſche „M 
en 6 tel ER 2 
Eines Meifterbeteftives aus der Rom 
Ilteratur würdig wäre das umſangreſche Arch 
von 8 We arbbändern, Tin 
ki und — Zigareltenftummeln, das ehe 


Mitte 
Unt es 


Unten 
alls im Neihstriminalpoligeiamt angelegt 

s verfolgt den Zweck, alle etforberlichen D 
eee bel Urxtundenſalſchungg 

rieſiſchen Erpreſſungen und Fundſtülcken 
Tatort zu bieten. 


Nicht nur Uber Deutſchland, ſondern u 
den ganzen Erdball legt das Reichskrimli 
polizelamt feine Netze. Seine Beamten 
ebenso große Meifter der Logit wie der Ka 
binationsgabe, un A d klein ziehen ſich 
Maſchen zufammen, in denen ſich der Ver 
cher verfüngt. Bon all dieſem umfalfendf 
a iet wird uns der Film „Ala 
ein intereſſanles Bild zeichnen. 


ehen, Sie werden mit den Leuten beſſer und 
nellex fertig als ein Privatmann. 01 ftelle 
ihnen ſeden Geldbetrag zur Berfügung, en fie 
brauchen, und ih weile mit bir, in lüngitens 
9 9 Wochen [then die Gangſter ſeſt und du blſt 
el. 


Mary!“ 
Impulſto hatte Langenhain dle 
blonde Frau an ſich geriſſen und kilhte 


den Mund, 
Mary hielt ganz ſtin, und während er fie 
Tränen. 


U 


e auf 


immer noch liebkoſte, tannen Ihr die 

„Was Halt du denn?“ fragte er beſtilrzt, 
„weshalb weint du?“ 

Marn mache ſich ſanſt los und 85 wieder 
laß. Dann lächelte fie ihn an und ſagte, ihre 
Tränen tupfend! 

„Es iſt bas erſtemal, def mich eln Mann 
füßte, Bobby, es ſoll ein heiliger Kuß geweſen 
fein, der mir beine Dankbarkelt 428062 Ieht 
müffen wir von ung welter ſprechen, Du bi 
mit mie unter dem Namen Be Miller gefehe 
lich getraut, Die Ehe iſt na une allein ſchon 
9995 ungültig. Biſt du dir darüber klar, 

bh 


Ja. 
r „Das wollte ich ach ane haben und von 
bir hören. Und jet wollen wir ſchlaſen gehen, 
über alles andere ſprechen wir, wenn beine 
Mutter wieder in Berlin ist.. Gute Nacht.“ 

Langenbaln küßte die mit einem ſchmerz⸗ 
lichen Lächeln geröſchle Sand und warlele ges 
senkten Kopfes, bis id bie Tür Hinter Mary 
geſchloſſen hatte. 


25. 


Recht kleinmütig kehrte Rita nach Berlin 
zurld. Ste war nach Streit, und von dort in 
einem gemleteten Wagen nach dem kleinen 
Landgut gefahren, das ſich der ehemalige Dies 


ner Wlercinſtls, Hofmann, getauft hatte, Der 
alte Mann mit dem faltigen Domeſtſtengeſicht 
und den lauernden, unruhlgen Augen unter 
alt haarlofen Brauenwilllten, der auch, elne 
für feine beſcheldenen Bedilriniffen gute Rente 
aus der Aungeſtelltenverſſcherung bezog und ſo⸗ 
mit die Roſenzucht als Nebenverdienit betrach⸗ 
ten konnle, zn Mita brüst hinausnewieien, 
als ſie ihm Ihe Anliegen vortrug, feine Aus“ 
Tage ſchon in Anbetracht ſelner vorgerüdten 
Jahre und des nahen Lebensendes zu wibers 
rufen, um Walter wenigitens eine Nüdtchr In 
die Heimat zu ermöglichen. 

„Ich glaube, Ste halten mich Kür verrlidt, 
Her jatte er gerufen. „Soweit find wir noch 
11 a wir uns auf unfere alten Tage noch 
ſelbſt als melneibii . len und bafile Ins 
Juchthaus ſetzen fallen... ſowelt noch ‚lange 
nicht, merten Sle ſich das. Und was meln Ser 
bensende anbelangt, jo hoffe id, daß dies noch 
nicht jo nahe Ift, als Ste dies mir aus begrelſ⸗ 
Bann Motiven 1 machen möchten .. 
Laſſen Sie ſich nicht mehr, Dick licken, Tonft 
15 lch, den Hund auf Ste... Ste — Vers 
recherllebchen . 

Was ſolkie fie bloß noch beginnen? Zu 
Kafper fahren, der Im Thüringer Wald elne 
Ausflunsihente und neben einer Tankſtelle auch, 
noch eine Auloreparaturwertftätte betrieb? Es 
wilrde ihr nicht beſſer ergehen, vielleſcht noch 
viel ſchllmmer, 

Aber es mußte doch etwas seihehen, Mal 
ter fonnte unmöglich ſo welter in der Welt 
umhergehetzt werden. Wielleidt war es das 
beſte, wenn fie ihn wiedergefunden hatte, Ihm 
den Vorſchlag zu machen, zuſammen nach einem 
Staat auszuwandern, der nicht ausliejert, Mit 
ihrem Geld und Walters Tühtlafeit als Mas 

inenIngenleur mußte ſich dort ſchon eine Ahn 
ſtenz aufbauen laſſen. Wle aber, wenn le ihn 


nicht wiederſand ., wenn er überhaupt nicht 
in Deulſchland und feine Mutter irgendwo 
anders hingefahren war als zu Ihrem Sohn? 

für eine Sekunde lauchle das ernjt-heitere 
Geſicht Poklor Storks vor Alta auf, wie wenn; 
es ſagen wolle: dann komm zu mir! 

Da hielt per, aut, und Rita nahm elnen 
Wagen zur Wenflon in der Bernburger Straße. 

Als fie die Tür auſſchloß, trat ihr Frau von 
Langenhain mit freundlichem Lächeln entgegen. 
„Das mar ja elne . 500 df Rita, be 
meiner Nildfehr zu hören, daß du hier wohnſt.“ 

„Und ich bin noch glüglicher, Ihrem ſtrah. 
lenben Geſicht ananleden, daß Sie bel Waller 
waren“, ſagte Rita mit schnellem Atem, bie 

ande der immer noch Ie el welhhaarigen 
rau brildend, die aber felfe einen Finger auf 
ihre Lippen legte und flüfterte: 

„Nicht, Kind... ve Wünde haben Ohren . 
Komm, kege ab, und dann keinken wir exit eins 
mal gemiltlich Kaffee,“ ö 

rau von Langenhain ſchlckte, als alles ner 
nia war, bie einen Mädchen fort, und 
fagte daun, elnſchenkend: 

„Zunächst birfte es dich Intereffieren, daß 
Wierelnffi,.. Aber entschuldige, bitte, du 
weißt 105 car nicht, welche Rolle er noch im 
Leben Walters geſplelt hat.“ 

„Doch, Frau von Langenhaln, ich welß alles. 
80 Wat leger bei Ihm db Habe Ihn Aur Fee 

eſtellt, veun ich bin doch lediglich, hier, um 
chef, zu, tehabilitleren, Ihm wenigſtens babei 
u helſen, 

& „Und bu alt nicht einmal eine Ahnung, wo 

er ſich aufhält.“ 

ee ich Hoffe aber, es von Ihnen zu 
erfahren. 

„Alſo mal Ihn der Reihe nach... nimmſt 
du Apfels oder Buttextorte d 


„Es Aft mir ganz gleich . vlel wichtiger 
„Erlaube, eſſen und irinten iſt vlellel 
noch wichtiger, denn ohne dies geht das and 
nicht, und Walter, W es auch nicht, lieh 
Kind... Er erzählt mir übrigens von eu 
qufäitfigen Begegnung in New Vork und 
‚einer gſüclſchen Pofttton. Infolge der ei 
lichen Abreſſe habe er dir nur noch ben 
a Ihlden können, aber et hoffe, I 
recht bald auch ſchrelben zu können . AN 
ſchelnt es dir doch recht gut gegangen zu [EN 

„Materlell ja, aber Innerlich — neln U 
war mir, wie wenn auf einmal eine unenl) 
raue Wolkendecke after u bie n 
rchbricht, als ich Walter fa 

Frau von Langenpaln lächelte, „Ich kann, 4 
dir nachfühlen, Rita, mir tft es früher MI 
ht anders gegangen. Aber man I ht bat 


n 
doch Immer wieder, daß wir nicht für uns 
der Welt herumſauſen, ſondern daß ba 
Schlckſal Ift, das unfere Wege genau Teftgel 
15 und weiß, wann fie ſich wieder zu Freu 
ſaben.“ 
„Sa, es ift wirklich fonderbar.“ 
„Doch, gun zu Miercinfti, Er Hat eln 
Schlaganfall erlitten, wie ich heute Mor” 
hörte, und liegt im Spital des Weſtens.“ 
Rita wurde blaß. „Meln Gott“, flüſterte 
erfhroden, „wenn er [tlrbt, iſt alles verlost 
18 nicht Jo pefftmiftifch, mein Af 
denn wie mir Walter ſagte, 105 er bert 
Schritte unternommen, um dle Helſetehel 
gur Strecke zu bringen und damit die Hauß 
Machtſtellung Miereinfti newilfermahen von 
Flanke her anzugreifen und aufzurollen“ | 
„Wie will er dies ſertigbringen?“ fiel 
Rita aweifelnd, 


(Wortſeßung ale! 
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Für ein Großbauvorhaben in Litz⸗ 


mannſtadt werden zum 
fofortigen Antritt gejucht: 


Bauauffeher 
Meifter 
Poliere 


Wir ſuchen eine füchtige weibliche 


deulſche Büroltaft 


die Maſchine Ichreibt und mit Bircarbeiten 


vertraut ift 


Angebote mit Sſchſbüd und Sananısab- 
ſcheiſten find zu richten an: 
TELEFUNKEN 


Geſelſſchaft für drahtl, 
Gelwaitsftelle Polen, Berliner Sir 6 


Zelgar m b. H. 


Kleine Anzeigen der 4. K. 


für einen Kücenbeisieb von 70 Per 
jonen 5 


Köchin 
zum fofortigen Antzitt gelucht. Ans 
E Ahr Aer 4082 ir die L. — 


Hausmeister 


für Bäcketel geſucht. Jultusſtr. 31 
in der Backe tel. 
Pparmaßzenlin, voreramin 
der deulſchen Sprache mächtig. 
für eine Apotheke geſucht. Unger 
bote unter 4064 an dle L. Jig. 
BſfreGehllſin geſucht. Angebote 


Maurer 
Zimmerer 
Tifchler 
Dachdecker 
Rohrleger 
Inftallateure 


Bedeutendes Unternehmen der hieſigen | 


Textilinduſtrie ſucht 


jünneren Angehelllen 


mit Buchhaltungskenntniſſen. 
Angebote unter Ae. 8083 an die L. Stg. 


mit Gel 0 unter 4076 an 
dle L. Ztg. 9411 


Bürobraft 


mit Schreißmalhinefenntnis Je, 
fort gelucht, Angebote aer 4078 
find in der ißmannftäbter Je 
ung 1 


Blöriner 


Klempner 
Ofenfeger 
Maler 

Schloffer 
Bauhilfsarbeiter 


Bewerber melden ſich in Litzmannſtadt, 
König⸗Heinrich⸗Straße (Schlllerſtraße) 
10 auf dem Bauhof der G. H. T. O., 
aa Litzmannſtadt 141283. 

uswärtige Bewerber können in Litz⸗ 
mannſtadt untergebracht und verpflegt 
werden. 


Baufoff Vertreter; 


zum prooifionsweifen Vertrleb einiger 
Spezlalbauſtofſe (chemiſche Bauſtoffe) 
geſucht. Herren, die nachwefslich bel 
Bauunternehmern eingeführt ſind, wollen 
ausführl, Bewerbung mit Angabe, welche 
Bauftoffe bereits verkauft werden, rich⸗ 
ten an die „L. Ztg.“ unter 4085, 


zur felbftändigen Leltung von Stabibaus 
eäirten mit abgei elöteilene techn. Mittel⸗ 
ſchulblidung und 


z 20 Baunnfleher 


für die örtliche Bauleitung und Bauauſſicht. 


Geboten wird tarifliche Entlohnung for 
151 für Reichs deutſche 


geld. 


tige Aus 
Sachen eitel 0 auf mehrere Jahre. 


Grundſtücsgeſellſchaft der Haupttreuhand: 
e Oſt mb. H., Zweigftelle Lißmannftabl, 
verwaltung, 


Zum fofortigen Antritt 
werden gefucht: 


. 2 Ml Jubeneure 


oder Hothbauarchitekten 


zur Leitung eines techn. Büros 


gun 


Vablaſpeuoren 


jaupragis 
ein Beſchäſtigüngs⸗ 
ſtiegsmöglichteit. Die 


Ligmannftadt, 
Hitler-Ste, 37, II. 


Abolſ⸗ 


Größere Tritotagenſabrit ſucht 
gewiſſenhaſten Pförinet. Bevor 
zugt werden ehemalige Feuer ⸗ 
wehrleute. Anmeldungen täglich 
von 16- 17 Uhr, Am Boltspart 16. 


— —— 
Deulſchſprechendes Müpchen, das 
kochen kann, wird geſucht. Zu 
melden tägl 15 von 5—7 Dletrich⸗ 
Edarl Sir. 2, im Arlſeuxſalon. 
Kontorifiiin) mit Buchführung 
Ad ſanziger Straße 130, 
„ika“ 9248 


Großunternehmen ſacht 


Bülrogehilfin 
Inkaſſenlin 


Mngebote unter 4057 an die 2. g 


Kontoriftin 


mit . 0 80 bie auch forrelpon« 


Bieren een Tann, 
Sletirotednilges Unternehmen 
Mag Grey 


noi. liter. Stt. 148. 


Vertreter geſucht, 


amburger Ctporte u. 
1 1 an t gut eingeführt 


IE a Celta elle ulm. 


Gujtau A. Zitermann, Hamburg 1 
Bugenhagenftr. 6 


las 
eireler 
Kutz, 


litbetaunte⸗ tt: Korinthen, 
u Bern reh n jun aut deere 


Importbertteter 


i Rihmannftabt und Umgegend. Gefl. Angebote 
u ter Me Be 2 an Ala, Hamburg 


1 Buchungsbeamten(i 
1 Inkafflobeamten(in) 


Ferner für unſeren Außendienſt: 


Fernruf 23930 und 133:94 


Wir ſuchen für unſeren Innendienftz 


Teiſende 


loste fü 


. Ec ich 
Ki u Wuhellen 


Die, & Schäfer 


Barmen 


ra 


in der g. 3. 


n) 


mehrere hauptbseufliche Vertreter 
mehrere nebenberufliche Vertreter 
Bewerber mögen ſich vorſtellen bel der 


Versicherungs -Geſellſchaſft „Silefin* A.-. 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 145 


Gro 92 295 


Just tar ven Aha hieran en Inu. 
lele ae Lin! Gertteter 

Sl oben e 5 
eie 


Ude or 


BU einem Faches Kinde 


wünſcht, jedoch nicht Bedingung. ein komm. 


1 untet 4090 an die L. 3, 


geterſtraße 57. 


Stadtreijender 


Bopieraufineidr, 
aa 


ab ſoſort 8 
Angebote unter 4009 an 


2. i. 


Berfelte n fern 


. „ perf. Stricker (in) au 
5 beine Sprache er IR . 129 1 


und 


Wolle ſtellt 
er von Ras 
diiefenofli, Rozen & Co., ea 


0333 


HER DI Disnnpeii In einer Wie 
Mare ein licht 


Konteriikin) 


ni einwandfrelem Deutic, lelort 
re fpäter gest 15 Bewerbungen 
m 


ni ee 1090 J fe Dehalis, 
ee 2 as ap 


ulchneibert fü 
1 5 RN he AN 5 db Schürzen 
ſuch, 
ſtraße 7. 


Laborant 


15 das Betriebstaboratorium 
r Firma N. Eltingon & Co, 
Werl, Danziger Str. 710 jeſucht. 
10 Reldung lag ſch von 
10 beim Betriebs) In] ter unter 
Vorlage von Yuan ſſen und 
Lebenslauf. 


Perſette Näherin für 


melden bei 


Ludendorffftr. 74. 


ubendorffite. 747 9077 
Noutinierte 0 Deulſche, 
kann ſich melden . von 
111d und von 10—17 hr 
Kino Palace“. 


Bar endenden. auf ele 
flotte 
Maſchinenſchrelberin 
Ben e ter e 
u 5 ies aber 55 


K 


. lichen 4718 


Berliner Lebens multtelſabelt 
u. Grohhanblung ſucht gut eingeführten 


Vertreter 


bete, unter EW zu an Mile 
Lad . hai 


Berufsklel⸗ 
e 
ſanowſtl, Weg 5 


— — — 


und Schü, t fig el 
n ten kann fi fofor 
H Gertrud e 


iim 


Röntgen⸗Laborantin mit Kennt 
niffen der Phyflk⸗Theraple ſucht 
900 oder Stundenbeſchäfti⸗ 

er 11 unter 4 


Suden mädchen mit guter All“ 
50 u i ſucht Beſchäfti⸗ 
gung Im Bilto, 1 Eh 
071 an die L. Fig. 372 
Junge Dame ſucht Be) ale 
als Bzotraft Er, Ihe, ‚Ger 
ka ſchgfterin, Hauohällerin, Gtur 
benmädchen, Verkäuferin ober 
ühnl. Polnische, rufſiſche, ales 
‚BIER Sprachtennknlfſe, höhere 
N Langemardir, 9, 

5, Mofokinft. 9905 
Ünftelung als Fr ſexer, Lagers 
verwaller oder Auffcher geſuͤcht 
ae Saal In der 
uch] ‚rung bektraul. Uns 
sei e unter 4080 an dle L. Jig. 


Angeſtellter, Deulſcher, ſucht In 
endenden 1d 
ee SEHEN 0 unter 
500 an bi 

ſeiſchalterſn, verfelf Im Kochen 
und Backen, ſucht enſſprechenden 
Privatpoften. Angebote unter 
4041 an die L. Zig. 920 


Derfchiedenes 


Verblichene Ledermöbel werden 
von erfahrenem Fachmann 
färbt. Scharnhorſtſtr. 69, W. 
Neichodeulſcher ſucht ere 
Balten, Galt len- oder lagen 
niendeutfhe aus Gaftwirticaft 5 
N SAN Eröffnung eines Lo⸗ 
eld unnötig. Ev. ſpätere 


aim, Näheres fü, 101 6 0 
Saint Hitler-Strabe 4, 
9009 


Aa 
Hu en 


e 


r. jet Meift 100 


Beſchalfung Jümt 
funden. von Kaltſtein, 
Gelen Dr. Wilms⸗Straßs 47. 


5 e 


ne 
e, tige finden Auſnah 


Le me 


‚Meine Koſten 


große Wirkung 


ſoſort zu vermieten. Näheres Gen. 
mann⸗Str. 104, zwiſchen 3—5 Uhr. 


die merkmale ]] Erdgeschoß, I 

der L. S -Klein || Selzung Kellerräume 
Anzeige 

— — 


tungen 


Fabrikrüäume 


Stock, ca 600 qm, mit Zentral⸗ 
und Schuppen, per 
Lie 


eiſche. b obil 
1 
wlorczyn, Laſk, 


ſilla 3 
(Wald und Jluß). 9427 


Möbliertes Zimmer an 2 Perſo⸗ 
nen zu vermieten. Ludendorff⸗ 
tr. 9, W. 6, von 18 Ahr. 8409 
2 Zimmer und 
N Buſch nie 176. 


rüche ſefort zu 
mis 


e möbliert mit Vequer 
lichteften, an einen Hertu 
vermieten, Oſtpreußenſtr. 
pernilusftt.) 24, W. 
bis 21 Uhr. 


2 Zimmer, fonnig, mit Kühe und 
Vorzimmer, mit 1 70 ſemlichtel⸗ 
ten zu vermieten, Ludendorſſ⸗ 
ftrafie 164 Als 
2 Zimmer und Küche mit Bes 


quemlicheiten, 8. Stock, ſofort zu 
vermieten. Adlerſtraße 7. 0835 


zu Iimn 
(Ko. 


©, von 2 rate 40. W. 9287 


4 öimmerwohnung 


mit Dad — renoplert 
MolpHitler-Etr, 40 Tofort zu 


vermieſen. Neuwerliges Schlaſ⸗ 

u. Ehnmmer kann tomplett übers 

nommen werden. Kurt Schmipt, 
Adolf⸗Hltlet⸗Strahe 40 


Zimmer, ſchön möbliert, mit] W 
1 ober 2 Betten, an Dauermieter 
119 — ei germielen, Südſtraßze 6, 


U 


Pr oe an berufs⸗ 
tätige deutſche Dame ab 1. Au⸗ 
guſt zu vermieten, 1. Stod, Son⸗ 
ne, Bad, auf zung etwas 
A ö 58 Schlageterſtr. 
248, W. 0 (Langemarckſtr. 42). 
Zu beſehen ſonntags von 1—2 
Ahr mittags, werkfags von Hr 
bis 43 mittag 9009 


Zimmer, [hön möbliert, zu Ders 
mieten. Meiſterhausſtraße a0, 
WM. 48, Hinterhaus. 0331 


In vermielen 1—2:Zimmerwohr 
nung, fle renoplekt, mit Ber 
quemlichtelten, Sonnenfeite, jos 
mie 1 größerer und 1 klelgeret 
Laden mit d geeignet 
für Kolonſal⸗ oder Schnaps ſaden 
mit b und kleinerer 
Laden für Schuhmacher Et 
Schneider. Danziger Str. g, 

enliber der Fam ienhäufer” an 
Kognanitt, 97604 


6 3 55 e 


Möbliertes Zimmer im Villen ⸗ 
lertel, ſeparater Eingang, Gare 
enbenutzung. ev. volle Penſien, 
an Berufstätige Perſon (Richie 
raucher] bei deutſcher Dame abe 
u eben. Fernſprecher vorhanden. 
Ihnen ſtadt⸗Radegaſt, Laube 


ſegenüber der L. E. J.. 
Haltelele 3 ost 
Elegantes Zimmer, möbliert. 
Beſichtigung von 1—3 Rudolf⸗ 


Heb-Str, 59, g. Stock, Vorderhaus. 


Möbllerſes Zimmer, Garlenausr 
ſicht, mit Bad, an Herrn zu ver⸗ 
mieten, Markgraf-Gero⸗ tr. ER 
(Kupfergajle), . 2. 934. 
Zimmer, möbliert, an 2 ae 
ab 1.8, zu 40 . Gneilenaus 


Frontzimmer, 2 möbliert, Bes 
guemlichtelten, vermiete an ge⸗ 


bildeten 2 5 Danziger Sir. 
185, W. 8, 2. Stoch 9296 
Möbliertes Jer mit Ve⸗ 


quemlichtelten an Herrn zu vers 
mieten. Spinnlinſe 41, W. 28, 
von 12—14. 9313 


2 Zimmer und Küche zu vernicı 
ten, El Straße 11 
1. Sto a? 


TER fonnige, faubere, 

immer mit Küche und Bes 
70 ichteſten zu dermieſen. 

eltſtraße 17. 99 

1050 
Möbliertes Frontzimmer, groß, 
Teparater Eingang. fofort abaus 
9 8755 Adolf⸗Hit er Straße m 


Mietaefuche 


ta 3-4 Räume 


Hr Rechtsanwalisbllro, möglichſt 
Mdolj.Hitler- oder Schlageterfir, 
au mieten geſuchl. Angebote 
Alacheter an Rechtsanwalt Dr. 

jeter, 1 10058 ullus⸗ 
Stan f. 2 10 l 


aut möbliert, in deut⸗ 
zu mieten helacht. 
Angebote unter 4082 an die L. 3. 


Möblierieo Zimmer mit Bes 


guemlichkelten geſucht. Cilange 
bote unter 4505 an die L. 2180 x 


Ain falt . ſaubere 

immer, mit Bad und mögt 
eisung, im Vorderhaus, Stadt⸗ 
zentrum, von Deutschen geſucht. 
Angebote u Mietpreis unter 
4045 an die L. Ztg. 9275 


Möbliertes Zimmer, ſauber, an 
e u vermieten, Spinn⸗ 
linie Sunne . 8 8, Front, 1. Stock. 


3, und Küche mit 


Sonnige 3, Zimmer⸗ 
Wohnung 


mit Bad und Gas geſucht. 


Ar ihteit fort zu vermie⸗ 
ten. Nabegaft, Flutweg 32. 9412 


ngebote unter 4072 an bie L. Zi 


erhöht die 


eis erfolgreiche 


Klubmöbel, 


Landweg 70. 
Berechnung: 


Bel Kennworlangeigen 
Abholer und 54 


Geſchöltsſteuen 


1 0 
an 


Vehagliches Wohnen 


Wer einem Berufstätigen eine ſolche Bleibe zu bieten 
zal, ſage 1 855 Einzelgeiten durch die beliebte und 


Kleinanzeige in der L. 3.“ 


5 bie preiswerte Wortberechnung nachſtehend eln 
eſpiel; 


Möbliertes Zimmer, 
Badegelegenheit, 
gemülilch, Tofort mietfrel, 


2 10 'eigenrute ron le N 


Worte mit mehr als 10 Bu 
berechnet. Aufgabe von Kleinanzeigen in den 


Fr mannjtadt, 10 n Stzahı 80 

dagen trahe 8 

80 Säle) 1 e 10, (Eichmann) 
terad| 

Aglerz, Adolf⸗ 


Lebensfreude! 


Schreibtiſch, 
ſeht 
Schanh, 


Bufammen Ru 1000 9⁰ 


oben jählen bay pit 
au 0 jer wet en 20 Kr. Y 
bei Aufenbung der Aube 


der Litzmannſtübter Zeitung: 


te. 12 (Dciepfi 
fler, laß 1 rauch 


8 5 
om 1, Juli 1040, 
Auf Grund der Werorbnun; 

m den eingeglicherien Ofigebi 
1940 (Heihpgsiehbl. J. S. 210) 
Reielommiflar Ar Die Wreienlidun 
mähtigung rone ich filt den Reit 


I 
Allgemeinen 
8 1 


(1) Sede, 
Auslongeinheit zu, behandeln. 
bach (Ir Jede einzelne Genbun 
zachnen, MS Warenſendun, art 
dung, der ee Lethe, 


ide e er gleichen Sorte ent 
eh Die dem Großhandel 
hödjltverbienftipanne kann im 


genommen werden 
) Die 

ten 

delstätigteit gebunden. 


a 
nen Wartien laufenb zu nimerleren, 


zunehmen, aus der hervorgeht; 
Art, Güte. Menge, 9 
Abgang. und Cnpfangstag, 
Transportmittel, Ira tale, 
Rollgeld ufm.), mwelterhin bie enfl, 
ulterbaren Polen (Schwund und 
&ogettung Ir 
bel 
t aa, au Lecken 
(2) Alle Kauf: und Berkaufsbele 
nean“ Juſtand vom Verſand. und 
jubewahren. 


83 
(1) Grohhänbler find en A 
a 


Gr 


nummer bes Großbändlers heruorgel 
9 Großhändler ſind verpflichte! 

155 zubehalten und bie lückenlos, 

m 00 uſtand aufzubewahren. 
( 


def) haben 
Ware zur 15 
Großhändler, die Ware in der 


die Eintaufsbefene 


benden Reſt der feſtgelegten Hödftipann 


Anſpruch nehmen, 


Mare (Obst, Gemüſe oder Südfrüchte) 
Untoften birfen von ver Handelsitufe, 
über den Betrag von 4 1,20 je 100 K. 
Notmenbigfeit des Umpadens wie au 
Umpadtoften iſt durch 
theland nachzuweiſen. 
Gibt eine Hanelsitufe 
Mare (Kolli) unverpadt (loſeh weiter 
seatint, 
Aögeltun, 
der Ware zu berechnen. 75 
1) Der Erzeugerprels 
ah ! 
a 


[egenen kei 


u 
es mächtige Easnhofs, 


Wenn inſol 


Erzeuger 
Händler h 
Helle in Ein 

e 
porktoften bei Lieferung 
Düren dem bgabepreis 
Spebitionstoften angehängt werden. 


Hefonders in Rechnung, 


Gartenbaumieilhaftsv 
ung der beutihen Oi 
gt worden 


vom _auftänbigen 
der Haupfoereint d 
ihaft veranlaht ober nenchmi 
fen die Süße der jeweiligen 
nicht überschritten werben, 


(1) Erzeuger, die Ihre 
Grofmarti beben, Dürfen 
Gießen duden 


is zugliglich der Fracht berechnen. 
"eh auf an. den Gira 


beim Ver 


ten Handel ae 
auf den Ginitandopreis 
Fracht) berechnet werden. 
0 Erzen die an 
verkaufen, 
bare Ba 
ur 
PAR und Verderb in ſedem Fall mi 


11 
Preisregelung 110 Berſandhan 


Verſandhanpler bilrfen nur eln, 
wenn id lte gerecht 


(0. Der. Werfanbhändfer darf, 
bat beim * 5 er oder bei eln 


Ind | 


Semife oder Güpftühte der gleichen Art, N 


ugeltandene 
N Archſchnütt ſamflſchex 
Verkäufe einer Warenſendung (Partie) in Anfprüch 


ausländiſche, 


lt bei 5 feen 


1 öchſtverdlenſtſpanne 
1180 (Erzeugerpreis 


die vorſtehenden. Verpienſt 


20. 


erteilt. 
0 


llt jeb 


hält, 


erkunft, Lieferant, 


fal 


hläge ute), berechne MWerbienfiipanne 
er Geſomibeltag aud, Werfaufspreis je 50 


kind im georb» 
ohbändfer auf⸗ 


e für 


jerberb 
Verpadungsmaterlal, Lagertoſten⸗ 


del mit Dot, 
Handel mit Obst, Gemüle 


über die Preisbildung 
ſeten vom 


Januar 


und ber mir vom 


en Er 


gau Warthe⸗ 


Jede Warenſendung (Partie) If als Kaltu⸗ 
hr Der Abgabeprels der 
Aneinen Hanpeleſtuſen Ift auf dem Wege per Kosten 
(Partie) zu er. 


e Gene 


ahi), die Sb, 
jedoch nicht 


Brutto- 


0 zugeſtandenen, Bruttohöchſtverdfenſtſpan⸗ 
ind ſtets an die talſckchlſche Ausübung der Hat 


2 
Verſand, und Gröhhänpler haben die einzel ⸗ 
Über jede Par⸗ 
se it eine Eſnſkands“ und Verkauſs⸗Ab rechnung auf⸗ 


Spebitionstoften 


zal, 
baw, 


0 


jowie 
! Kg. 


tet, Dei Abgabe der 


Ware dem Käufer in jedem eine Rechnüng aus 
geraten, aus ber Name und Anſchriſt bes e ib» 
lets und des Käufers, der Verkaufstag, Art und 


Menge der verkauften Ware, der Preis ſeder Wers 
faufseinheit und ber Gelamimenge ſowle die Parties 


t. 
eine duch 
daufend numeriert 


)) Kleinhandler (einzel, und ambulanter Han⸗ 
beim Verkauf 
üördlſchen Einfihtnahme bei ſich zu führen. 


der 


dit Fadi 
ftufe meitergeben, find verpflichtet, die in Anſpruch 
genommene Verbienitinanne auf der Rechnung zu wer: 
merfen, Wird die Ware aus zweiter and ühernom« 


men, ſo darf der ich er nur noch den brigbler⸗ 


ch in 


5 
Die durch das 8840 in Verderb liegender 


eniſtehenden 


die de 
9. 
die Hö 


0 ift 


frei 
ahn 


erband 
ba! 
E. 


arten! 
Mit. 


kauf ai 


au 


8 50 


it abget 


det 


ſigeſetzt. 
vom Erzeuger ober 


es. 


as 
packen vornimmt, in talfüchlſcher Höhe — lepoch nicht 
hinaus _— 
dem jemelligen Berlaufspreis angehängt werden. Die 


Ums 


be der 


utachten eines amtlichen Sach⸗ 
diele mach bes Gartenbaumirtfhafisnerbandes Mars 


verpackte 


fie bes 


die ihr zugebilligte erdienftipanne — als 
8 der Werpadung (Tata) — vom Nettopreis 


Wag 
ober 


g. 
(09 erſragen find vom Erzeuger zu tragen. 
e befonbers langer ober ſchwierger Trans« 
portiwege ein unzumutbarer Aufwand eniitcht, kann 
die Berechnung von nahweisbaren Borfrahten dem 
der Bezirfoabgabeftelle oder dem Merfands 
durch den Neihsttathalter — Wreisbilbungs 
‚elfällen befonders geftatiet werden. 
entſtandene (nahmweisbare) Trans. 
us Haus des Empfängers 
ie zur Höhe der amtlichen 


Kühlunge, Heizungs» und Lagerkoſten dürſen daun 
jeſtellt werden. wenn 
lagerung der Ware voltswirtihaftlih notwendig und 


die Ein⸗ 


oder 
uirte 
's bite 


efonderen Anordnungen 


are unmittelbar auf einem 


in den 


den zuläſſigen Erzeuger. 


oder ambufans 
von 10% 


Hirt) 


den Berbrauder unmitielbar 
Alen im Boch die Kleinhandels⸗ 


lle 


elhattet werben, 
fertigt If, 


of nur dann 


elſchen, 
ud bel 


llehlich der Untolten, di 
e e e ſegollen. 
mung von 
1 BE fie von den hierfür zuſtänvigen Stel⸗ 
ten jugetaften ft 
2) ein Berblenftiah won 
a) 900 255 Hide g. auf Stein: 
(außer Zweilhen), 
ER 0 Aeg, auf Sternobft und Au 
9 0 2 15 50 49 b m. 100 Stiick oder Bu 
Bi, e Eier, 
N be 5 
9 000, 4% . Ac ge ost 100 Stüd oder Bund bei 
Kohl ober Nun e 
h hr den Handel mit Marbfrticten und Pilzen 


Neiher 


träge 


an 
a: 


meiob 
N) 


} 


dürfen 


(a; 
ur 


a 
b 
c) 


d) 


wicht 
beim 
weiter 
der Ri 


1 
an 


(2) 


feiner 
kauft, 


Was 
mpfa 
Hanbe! 


nahme 


abe, 
ae 


fell 


er be 
Belra; 
vergil 
ben, 


jeltigu: 


nun 


EN e 23, 


— relsbli 


ble 


f ungen eines orbnungsmählgen Verſandgeſchäfts er. 


und, Werber! 
werben, 
der Höhe abgegolten, 
Be darf die erhöhte Verdſenftſpanne nicht berechne! 

Un 
(8) Bel Einfhaltung eines Em 
onbeziehers) hat nur diefer 
zur Abgeltung von Schwund und Verderb zugelaffene 
Erhöhung der Verdienſtſpanne. 


Ein Verdienſtſatz des be 
1,— e je 50 Kg. 


fangsgroßhänbler 
6 dee 


Menge eingetguft hat un 
umliegenden Berforgun, 


gon, Ka) 
ſung bei 


1 
elch 
und dem 1 7 


0,01 & 
ft nicht zu 


810 

(1) Der Kleinhändler hat die Mate e 
verberbfrei an den Verbraucher abzugeben. 
Klelnbändler in Verderb liegende Ware nach Aus, 
ſortſeren des Verderbs verberbfrei welter, jo braucht 


in 


Betrag 
bin nac ing 
d. die nach Sil 
ung des Verderbe lediglich 

angefaulter Blätter 
angefaulter Stellen bel Gurken, 
gelſlezten Graßhandeisabgabeprel 


0) 
Rei 55 
bestraft Pen 
(1) Diefe Anordnung dritt om 28. Jutt 1940 in 


mit 


Der, Einftandopreis des Grohhänbfers ift für jebe 
Warenfendung ch 
nur aus folgenden latſächlle 


(Parkle). zu, 
aren Koſten zuſamme; 
Einkauſe,(Fakluxen⸗ 
gl acht 
Nolfgelb frei Vexfauf 

licher Höhe, 


Laa 
bahnamtlichen ee hinaus. 
(1) Die Brutiohöhftverbienftfpanne des Großhänd⸗ 


lend auf den nach 8 18 ermitielten Cinftandspreis, 
darf 165 jebe Partie nachſtebende öchſtſäße nichl 
ÜUberſchrelten: 
[) aniabgrohfänbfer 
Ei In und austänbifem: Gemile, und 60 
zen vH. 
1 ausfändilhem diz, und 
Waldſtuchten, ausgenommen Pilze [or 
wie bei Gilbfeilchten 10.09. 
(Waggondezleher) 15 vH. 


e bee 

Diele Hötftnerbienftipannen, bes Grohhänblers 
dur Ab 

99, des 

Hierdurch find Schwund und 


jedem Fall 


um 


in 


Led, 


9.50 % |e 50 Ag. . 


1 — A je 50 Kg. bzw. 100 Stüd oder Bund 
gi Kohl., Blatt-, Stengel, Frucht⸗ und 
prof 


0,50 
dei Murzelgemife ein 


iſt nicht zu beanftanden, 


10 
Der Großhänbfer var die Ware nur mit Neuge⸗ 
oder unter Vergütung bes 
talſächlich vorhandenen; Ababes 


jowie werberbfrei 

erfauf 
geben. Die Höhe ber 
echnung zu vermerken, 


Smpfangs 


it ben bei ihnen kaufen 


Bruttohögftverbienitipantte von 15 v9. zu teilen, 


Waggonbezug liegt di 


Mt 
af als Pla 
geb 
ewerbliden Teberfa 


ie 


e den i 


Isipanne nicht berecht 


Hattpalter — Preisbifdungsftelle — kann im Einzel. 
fall oder allgemein für beſtimmte Großhändler Aus⸗ 


u zulaſſen. 


IV. 
jreisregelung im Kleinhandel 


(Einzel und 7115 


ledoch nicht . 


haus, 


40 Die Bruttoverbienftfpanne 
auf den Einftandspreis darf folgende Hühltfühe nicht 
ace 


Südfrüchte 
chte, Sohannis 


0 
brot, 


chte 


0% %% je , Kg. uf 
AM je Stück. 
beanftanden, 


i ber Errechnung des 


au kürzen. 


v 
uhbeſtimmungen 
Schluß! 10079 1 


$ 
Wer den Beltimmungen 
derhandelt, wird nach, 1 7 


vom 18. November 10: 


Br 
Gleichzeitig tritt die Anorduung Über Preise 
ge daun ii nel mit Obſt. Gene und Süd. 
ſellchten vom 11. Mai 190 (Merorbnungsblatt bes 
Neichsftatthalters im Reſchsgau Wartheland, S. 392) 
außer Kraft. 

Polen, den 19. Juli 1940, 


u ft 
Seluna dem Reſchoſtalthaller 


nlehen: 
Joie 
ſowie amtliches Wiegen und 


ohhänblers von 
bei 
el Kernobft, 


Ttengemüle, 
‚AK je 50 Kg. bzw. 100 Stüd oder Bund 


17 
roßhänbler 


are in einer ber feinen norma. 
betten de Mt 
einem bergab 


t eringer find, als 
fangsgrophänbfer bezogenen LTransporimitteleinheiten 
n, Saltzug, Kolli 


indlichen Miahgrobhanden, ſo darf dle 


0 
Det Einftandspreis bes Kleinhändlexs extech⸗ 
aus dem Cinlaufe-(Fakturen)reis der Ware 
fer od gangen Aaifäcliher 
er bie baßnamtlichen Speditionse 


Schalenobſt, 

„ Manna und 
Gemife elnſchl. Pilze, Erdbeeren, 
beeren und Beerenfril 
(9) Ein Verdienſtſaß von 


der ihm vom Lieferanten gewärten Werberks 
ug von Jeinem Einftandspreis nicht abaugler 
Er kaun auf dem ungelürgten Großbandelsabr 
nabepreis faltulleren, 
(2) It ein Musfortieren in Verderb liegender Mare 
wegen ihrer Belhaffenheit ober Ihrer E. 
ſunlich, ſo hat det ſelelnhändler bei Erre 
Alelubandelsabgabeprelſes den Einſtanvopfeſo um ben 
der ihm vom Großhandel gewährten ers 
Das gleſche, 
und Bund verkauft un 


tthalters im Reichogau Warſheland, S. 57) 


Perſand⸗ 
nicht entſprechen, 

einer 
rzeuger / 


u 
BPreisregelung im Grohhandel 


errechnen, 


1 


und darf fi 
entltanbenen und made 


lager des (rohverteilers 
boch cht über die 


oe von Schwund 
tan 19 erhöht 
jerberb iu jer 


inlih beim Einkauf am 


and, 
v 


Steine und Beerenodft, 


hl. Zwiebelgewächſen 


erde 
Berberbpergüitung ift auf 


(Wagnonbesieher) haben 
nden Heegbed ern dee 


ann vor, wenn ein Emp⸗ 


Se 
[er des 
lets außerhalb des Gihes 
fung in Zeilmeng 

die von ihm als 


en ders 
Emp. 


ufw.), Beliefert ber 
m Sit jeiner Nieberlafs 

jöhere 
eiche 


net werden. Der 


ılanten Handen 


des Kleinhändlere 


N A 
deinen vob. 


el. 
40 09. 
ind Bund und 


Glbt ein 


Kleinhandelopreifes ben 


e une 
nung bes 


gi bei Mare, 
zur Beſelll⸗ 
e wird (. B. Be. 
ei Salat, Alsſchnelden, 
}; Ex muß auf dem 
s kaftulſeten. 


biefer Anordnung zuwl⸗ 
der, Brelgbildungsverord⸗ 
20 (Merorbnungsblatt bes 


Berfanbfanbelsabgabepreis anhängen. Das gleiche 
Amtliche Bekanntmachungen ut inch der gorfrugien 000 ee Anordnung 
(er mit Genehmigung des Relchsſtalthalters — Preis-] über acer für lebendes Schlachtgeflügel. 
Anordnung A lee ae ung un N | om 22. Jul 1940. 
N eim Auflauf ber Friſchwaren berechnen] Auf Grund der Verordnung über di 
über Höchſtauſſchlüge im arſ. in 110 eingegliederten Oftge 1 00 un n dane 


1010. ee d. ©, 210) und ber ir nam 
Neihslommillar für die Mreisbildung erteilten Er⸗ 
mädtigung ordne ich an: 


tgeftüs 


1 
Hur ven Auſtaul we dee 
jeitgejeht: 


00. 
el helm Erzeuger werd, 8 bi il 
. Gänje je Bie in a ARE 


Aug. Sept. Ott. Nov. 
boſener (Purchcchnitts. were 
gewicht A Kg, 405 420. 40 4,75 
Kujamen d Ache, 
gewicht 35 Kg 355 800 870 800 4,20 
lerufhower 
(Duſchſchuitts. 
gewicht 9,4 Kg.) 9,0 9,5 855 3,60 9,65 
2. Hühner fe Kg. In RK 157 
3. Hühnchen le Kg. in K. 
1,80 


4. Enten je Kg. in AR 


0,90 
2 Die reife nette für Ge frei Dertabgtation, 
für Hübner, Hühnden und Enten aß Hof des Er. 
äsugers, A 


1) Als, A der Wuffaufshetriehe für Ter 
ben 1 Schlachtgeflügel werden folgende Mreije felt« 
ejehl: 
1. ie le Std in ,, 
Jult Aug. Sept. Okt. Nov. 

Poſener (Durhfhnitter 

gewicht 4 Sg. 452 4.0 5,08 5,24 
Küſawen (Bu! ſchnitts 

gen! t 3,5 Kg.) 9.60 4% re 40 41 
Wleruſchower 

(Durchschnitte . 

seid 34 Kg, 878.99 404 418 418 
2. Hühner je Kg. in mn 110 
8. Hühnchen Je Kg. in am 

8 8. 100 


4. Enten je Kg. in K. 


‚10 
(2) Bei der Abgabe an Bezieher innerhalb des 
Warthegaues 5 N die Preſſe frachtfrei Ener 9. 
ftatlon, Bei der Abgabe an im Alttelch anjäflige 
Käufer gilt der Preis frachtfrei Station Altteſchs⸗ 
tenze. Wenn die Verladung nicht an einer an ber 
Altre grenze liegenden Station erfolgt, fo hal der 
Verlader dem e die Fracht von der Mer 
fabeftafion bis zur Altkeichsgrenze zu vergüten. 
8 
Wer den Beltimmun, 100 biefer Anordnung zupolder⸗ 
handelt, wird nach 0 7 der Preisbildungs⸗Berordnung 
vom 18. November 1099 beſtraſt. 
4 
700 Mesthndng tritt Ahdwirtend am 10. Jult 1940 
tajt, 
ö Der Relcheltatthalter 
Im Auftrage 
gez. Klelnſchmidt. 


Abholung der Mfuͤnder 


Deutſche, die bei der Warszawskie Towarzystwo 
Poiyczkowe na Zastaw Ruchnmofei Sp. Ake Od- 
dziot w Indzi, Weſtſtraße 81, ihre Anſprüche fit. 
gemäß ſchriſtlich angemeldel, ihre Pfänder aber no 
nicht abgeholt haben, werben lehtmalig aufneforbert, 
bis fäteltens 8. 8. 1040 die Wfänder abzuholen 

Sihmannftadt, am 27. Juli 1940. 

Der Negierungspräfibent 
J. V.: gez. Dr. Mo fer. 


Sandelöteaiiter 
Amtsgericht, Lihmannftadt, ven 22, Jult 1040. 
Neueintragung, 


A. 14. Vorſteher 8. Bünger, MWuppertal-Oberars 
men, Nieberlaffung in Ligmannftabt. Perſönlſch hal. 
lende Geſellſchaftek: Karl Auguft Vorſteher jun, un 
August Bünger, Fabrſkanten in Mupperkal, Einzel 
prouriften: Erwin Birkelbach. und r S 
beide in Wuppertal, Eingelprofutift nur fr 
berfaffung in Lihmannjtabt it Edmund Heinrich 
Grau, Kommanditgelellihaft. Die Gejellihaft hat am 
26, 2, 1927 begonnen, Sommanditiften: Max Blnger 
und Max Voriteher mit je 150000.— RA, Urlula 
Bünger und Paul Bünger mit je 87500,— A Bere 


in 


mächtigen. Ale niht elngetra 
macht, Das Grunbfapital ift In 1200 Stile Allien zum 
Neunbelrage von je % 925.— N91 Die ber- 
dase von Allen iſt an die Zustimmung bes Vor, 
andes gebunden; die Zuftimmung kau nur aus 
wichtigen Grunde verweigert werden. Die Belanntr 
madungen, der Geſellſchaft erfolgen im Deutihen 
Reſchsantzeiger. 


ao mird bekannt ger 


Veränderungen 

Litzmannstadt, den 28. Juli 1940. 
H. R. B. B. „Karolewer Manufgttur Karl Kch, 

ning & Co,, Ailiengefemieaft“ in Liimannftabt, Die 


tema ist geändert, Manda-Eugenie Sröning in 
mich ende des VPorſtandes. Bruno Holfmann Ni 
icht mehr Voritandsmitglieb, 


Abſchluß der Einſchre bung der Mitalieder 
aller Elerbekaſſen 


verwelſe auf meine früheren Bekannmachungen 

an dleſer Stelle und mache b anime Hau dab 

nunmehr auch alle Ditglieber von klechlichen und Ton« 

tigen, Sterbetaſſen, die bereits vor dem Striene von 

der ehemaligen polniſchen Nel dan nu it und 
0 


J 


liquiblert würden, Gelegenhelt haben, der 
„Bolteſürſorgen einihreiben zu fallen, 
Ich erſuche die früheren Leiter ber Gterbefaffen, for 
110 eine enlſprechende Meldung, ſchriſtſich oder milnds 


iich, in meinem Bilro abzugeben, 

Die Einſchretpung diefer Mitnlicher, 7 es ſich 
um Litzmannſtadt und Ata ar erfolgt von 
[ofort an bis aum 10, Augu 0 Bilro 


er 
191 


Der Reſcheſtatthalter 
In Werireiung 
ez. Dr. Mehlhorn. 


‚Boltsfil 
m ae e dEIE 
Litzmaunſtadt. den 28. 7. 1940. 
Der Beauftragte für e und elt 
Unterftligungselneihtungen im Warihegan. 


en, nur noch Gültigkeit, 
75 nach de Y 


Neuregelung des Molenabzugs 
und Meldungen zur Sögtalderſicherung 


1. Mit Wirkung vom 1. Jult 1040 hat der Hert 
e Im WVerordnungswege bestimmt, daß 
der Polenabzug 15% des Bruttolohnes beträgt, Von 
dielem geltpunit ab ift zu beachten, Haß in der Sozial 
verſicherüng die Beiträge vom vollen Brutto-Bintome 
men, d. h. vor Klltzung des 15%igen Polenabzugs zu 
entelehten ind, ate wein vollen und ungefürten ee 
beilseinfonmen 0 e der Sachbezüge. 

Es werben daher alle Arbeitgeber, bie monate 
liche Beitragstehnungen erhalten, 
aufgefordert, die entſprechenden Lohnänderungsanzel⸗ 
gen zur Soztalverfiherung, Je weit Dies nad), mic! ger 
aan it, ſpäteſteus innerhalb von drei Tagen vor 
gunehmen, 

Auf Grund neuerlaſſener Tariforbnungen No auch 
lonjtige Lohn veränderungen eingetreten. In allen 
Fallen find Innerhalb der gleichen Friſt Lobnände⸗ 
Fungsanjelgen einzureichen. 

el ben bdeflarierten Konten, die monatliche Ge⸗ 
ferafhafttiften einreichen, It biefe Sohnänberungsane 
elde wicht erforderlich, Dagegen bilte “ bie Pola, 
(hen Arbeller und Angestellten durch eln mit 

‚arbfeift Lennttih zu machen. 

„Suwiberbanblungen werden 1 den Ber 
itimmungen über Beltranohintersiehung bestraft. 

2 Die durchgeführten Welttagstontroflen haben ers 
geben, daß ben Au, und Abmeldungen zur Goziale 
verfiherung nicht bie nötige Sorgfalt entgegenges 
bracht wird, Die Meldungen werden entweber gar 
nit ober lark Wee eingereihl. Es hal ſich das 
der bie Notwenbigteit egen t, Vergehen gegen 
die Melbevorigrift entsprechen afbertintimtne 
an nach Art. 26) des Gel, v, 29. 8, 1083 über bie 
ojlalperfiherung in jedem Cinzelfalle mit Gelbftrar 
fen Bis zu %% 250,— zu ahnden. Ich forbere daher 
nacmals bie „Herten Beiriebsführer aul, jofort alle 
rüditänbigen Meldungen, in bewirten und künftig ine 
nerhalb von drel Tagen für die Elnreſchung der Mel⸗ 
dungen Sorge zu 148 

9, Diejenigen Betriebe, die Gefolnihaftsliften ein⸗ 
15 haben, mülfen biefe allerfpäteitens bis zum 
0. eines jeben Monats unaufgefordert in dem Bere 
mwaltungsgebäude Gpinnlinie 225 Im 
Falle der Berſpätung erjolgt ae feine beſondere 
Mufforberung mehr. Die Beiträge werden im Wege 
der Einſchäſſung ermittelt und belaftet, Nachträgliche 
Einſprüche hlergegen können künftig nicht mehr Der 

igt werben, 

4. Die Beitragszahlungen find ohne beſondere Au 
lu aa bis zum 10, eines jeden Monats vorzune 
N 


den Stra 


einreiden. 


men, andernfalls die Beiträge zugliglich Verzuges 
1 Koſten der zwangen Walle aug hole 
der Mahngebühr, 


wan, 
5, Bel allen Shah ungen und bel 
jerm ese muß unbedingt bie Webellgebers 
jontonummer angegeben werden, damit unnötige Müde 
Tragen vermieben werben, 

Ihmannftabt, den 27. Jul 1940. 


940. 
‚Soylali alt 
oha e (Krankenkaſſe) 


fungen, 


sweile eingezogen werben, 
100 


"Set 
ei 
Kommitlariiger Better. 


mgültigteitgerkiärung von Besunsausmweilen 
fie Lebenemiteleinzelhändter 


Am 29, 7. 1040 haben grüne und rote Berugsause 

weile, die von meinem Wielſchaftsamt ausge find, 

und bie den Gebensmitteleinzeihandel zum Bezug wort 

Mangelware beim Lebensmittelgrohhandel bekechki⸗ 

„ wenn fie 

m . Salt 10lo ausgeſtellt 

ober nach dieſem Tage von meinem Wirtſchaſtsamt 

a worden find. 
Litzmannstadt, 27. 7. 1040. 


J Sr PN Heng 


Bekanntmachungen 


Hundesteuer 


mache darauf aufmerkſam, daß ſeder Einwoß⸗ 
falt, nach der Hundeſteuerord⸗ 

Hund wu Verfteuerung ans 

zumelden. Ich habe d bent aß diefe Anordnung 

Immer noch nicht überall beachtet wird 

3. Au 


bel felaenben Steuerftellen: 


und erſuche 


’ögenseinlage, 1. in Erybaufen, Gräberberaltzahe 74 

1 25 — 2. in Eilige zauſen, Usedom 20 
Veränderungen. 8, in Nabegalt, Nammerftrafe 4, 
Lithmannſtadt, den 24. Juli 1940. 4. in Karlehof, Gen»Likmann-Straße, gegen. 

H. R. B. 7. „Orbrüder Lange, Attienneleitihaft, über ‚der, Suhuhebahnsemife ; 

Maſchinenfabzir und Eijengieherel“ in Lihmannitadt, 5. in Baie Fan d nigsbacher * it. 

Gegenstand des Unternehmens: Bau unb Vertrieb vonſanzumetpaß., Nac, Uplauf dieser irilt werde ich un. 

Baumaſchſnen, e e Maſchinen und nachſichtlich die Strafbeftimmungen der Hunbefteue 

fonftigen Erzeugniflen des allgemeinen Maschinen- | ORDNUNG 1 ERAREUN Bun 41030 

baules. Seandfa tal: 900 000. — %, Worltand;| Lihmannflabt, den 27, e 7 5 

Werner Lucas d Kaufmann, Lihmannſtadt. Die er Stene 1 5 5 ter 

Sang If aut Selhtufj ber Haupfverfammlung vom — Steueramt — 

25. Sun TEN 0 Der Ram HN u 

einer oder mehreren erjonen, er orlikei 

gorftandeo I allein zur Abgabe von Millensertlär Bekanntmachungen 

zungen und zur eichnung 115 die Geſellſchaft allt der Stadtverwaltung Kaliſch 

Die anderen fene 0 d bol 

haft mit einem Prokuriſten oder Hanblungsbeno! Aufforderung 


Oe it egen worden, daß elne große Zahl in 
der Stadt Kallſch wohnender Kinder und auch er⸗ 
wachſener Perſonen, die hier geboren ind, noch keine 
Geburisbenrfundung erhalten haben. Ich forbere 
alle dieſe, ane Hierdurch auf, ſich Bis päteltens 
mm 10. Wugult 1940 zweds nachträglicher Geburts 
eurtundung bel dem _Gtanbesbeamten der 
Kali im Rathaus, Zimmer Rr. 87, zu melden. 
Soweit es fih um Minderjährige bzw. unmündige 
iſt ber gefehlihe Berfreter zur 


Berne Handelt, 
Metdung, verpflichtet. Perſonen, welche diele Anzelge 
bio zu dem vorgenannien Zeitpunkt ünterfaſſen, 
werde Id zur Rechenſchaft 10 

Kalisch, den 24. Sul 1040, 


Der Oberblitgermeifter 
War ſe w 


Aufforderung 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Litz⸗ 
mannſtüdter Firmen: 
„Venecja“ 
Blnaretienbiltfenfabrit 
des chem. Inh. Jakob Wajnberg, Ziegelſtrahe 88 
und Tertil-Einzelpandel 


„Bronislaw Jasinski‘, Gen eitzmann-Ste. h, 


forbere ich alle Schuldner der beiden ge⸗ 


nannten Firmen auf, die offenen Rechnun⸗ 
gem Wechſel, ee und ei e 
ſerblnbdlichkelten 1 0 an mich, 219 
mannſtadt, Bismarchſtraße Nr. 84, W. 98, zu 
bezahlen. Die Gläubiger wollen ihre For⸗ 
derungen ſofort ſchriftlich mit Kontoaus⸗ 


zuͤgen anmelden, Kommiſſariſcher Verwalter 


AUmfeitungsftelle; 
Lipmannftadt, Adolfspiler-Strape 191, 


B. Dülterhöft 


Nom 


N 

Neuber-St 

Empfängt 
Som 


eltifhlerei 
6. Günther, 
awrot) Bi 
Mündet 187€ 


Niet, 
nen, Cpt 
Manta, gut 
Ange uf. emp 


Adolf 


01 
Mdolſ- 


e 
N ana 
enador]t 


taturen 


Jetzt Ar 


Vernruf 


ung 
1 


en vor 


nd auch 
n allen 
hnänbes 


deni ea BERN mel m: ve a 
ey: 1 IE Tamm. WandeBtateieREINIGTgrinÄAch: 


| Neufer-Strahe 3 (Rabenweg) 


| Empfängt von 10-1 und 8-7 1 8 Pickel und Mitesser verschwinden, 
| Sonnabend 10—1. 1 N x 5 die Poren werden wieder sauber 
. 8 3 — dar ia das Geheimnis der 
teintveredelnden Wirkung von 
Dr. GA 7 22 1 I 
fe oe: (Stil), a F 22 
1 Kal Towie Einieimäpel Tate x ? ? AH 
In Sie vorteilhaft In der M6. N er Wer eich regelmältig v Dr. 055 
i A. Müller, Inh, 2 . de Mandalkleie casi, neldel. 
Günther, Horft « Weſſel⸗ St 55 Schönhellspfeye Die Heut wird am 
Ba! 82, Ruf 171.40. Gel | 8 2 * ict und durchblutet rund. 
Udet 1878. 5 1 Der Teint wird wieder sort und lille. 
| 2 8 x a 1 2 mein. Dr. Gaudiits Mandelkieis ut x) 
gügezül⸗ Haflermofet, Scheren, ae 5 7 t eitel — alas ce, für una” ( 
fowje em, @ntöne, nich mel bender zarte, empfindliche Haut! 
I Yantture, Gee ale euer 8 g . 
und bel huge ufm, empfehle In grober Auswahl ö 1575 hi en „a Ohne Sellenkarta überall arhälrlich 


ligeber⸗ 5 8 ae $ia ober ol den Nomen Dr, Geudlitz auf der rotan Podung 
DL? Wolfeg. Kummer N u * . Stre 90 Pig + Nachfüllboutel 45 Fig. 
i elgmaunſtabt v 8 h Be Men FABRIK DR GAUDLITZ & ARNDT » LEIPZIG 
enlaſſe) Adolf-Hitler-Straße 101 3 5 J 


0 e 5 Verthold tiuttie | 


fie Kämme 1 8 5 sa e . Zdunſka⸗Wola, Altſtadtſtr. 17 


rue N 4 1 ai 
He Färberei + Bleicherei / Stürkerei 
von Baumwoll⸗ und Wollwaren 


, elettromethaniſche Werkſlätle | — ben 3 
a Srufe Arve sun | Ortes Bngerbiet FF.) | — amt —] 


ve C 

* Komm. Verwalter der Firma Aletflander Leiſerowieg empffehlt Bomm. Verwalter FRI B h 

3 I Remannitadt; ae ee 3 eme Butt) Karl Ludwig Anitadt * Handweberei und Großverkauf 
= Annahme von fümtt, Reparaturen an Elektromoto⸗ der Brauerei Hohenſteiner Str. 73 8 Johann Knechtel 

ee eee in Litzmannſtadt, Fernruf 112⸗87 N 1 

an n Kan 1 tanla, 19 e a ; Ats ele, Gärtnesftenbe 34 

1 8 — eee Meine Lagerbierkeller werden gekühlt durch die weltberühmte ermfiehft Siena Hembeuftoffe, 

15 Lindeiſche Eismaſchine, die einzige in unſerer Stadt Beitzeug und andere Te 


ins 


= I | Woldemar Till 


jetzt Adolf-Hitler-Straße 165 bete Annsnsir. 


eigener Fabrikation 


Reißverschlüs Drahlgefſehſe un Gewebe 
6 AS Heft Lagerhäuser 


gegen 7 1 + SR in Plastik und Metallausführung, sowie Rudolf Jun N 
2 lot. pte ut el 1 
% den n ede er eee „Warrant A.-G. 
une " m — — —U—ͤ2 . 
1 5 Pornruf 108-84 eee Metallwarenfabrik Möbel ipmannftadt, MpalfHitler-Str. 66 Ruft 196-09 
Gebr. G. u. H. ROSNER werben aufgefrllit und umge Lagerung von Waren jegliber Art. Eigenes 
eller Neue Hand-, Stadt- und Markttaschen eingetroffen! BR Litzmannstadt, Aloxanderhofstr, 120|| ardelie Ce ge Haulänber Anialußgeleile. Spedition, Dersollung, Derfi- 
1 Ruf 185.52 Straße (Fuflusftt) 23 W. 21 cherung, Inbaſſo. Fachbüundige Beratungen. 


‚ Deutsche Bonnssensihaftshant || , 3". || Snezllerkstatt Ur Mühlonmasıtinen 


Anfiengesllachalt Chalupniezak & Luiow 
' Komm, Verwalter Wilhelm Dems 

Hauptstelle: Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str.47 Litzmannstadt, Schlieffenstr. Lindenstr.) 77. Rufnummer 131-87 
Zahlstelle Schlachthof: Litzmannstadt, Schlachthofstrasse 1 Trarbacher Bienen 510 SA 
Filiale: Kalisch, Rathausplatz 9 ital. Wermut 1 

1 | |. 5 si | Walzensfühle, Wasseriurbinen 

taffen, “Mitglied der Wirtschnktagruppe Privates Bankgewerbe Bulg. Rotwein une 0 155 1 

neiter I — Centralverband des Deutschen Bank- und Bankiergewerbes — een repariert sämtliche Mühlenmaschinen 

| Bearbeitet: sowohl den handels- und gewerbilchen W nl ritfeli Mühlenwalzen 


als auch den genossenschaft- und landwirtschaft- 3 7 
lichen Sektor des Bankgewerbes Arme Steidel || Schweizer Müllerguze, Mühlenwalzen, Ersuizteile 


Textiliengrosshandlung „TEXTIL“ kind 


Litzmannsiadi, Adolf-Hitler-Sir. 125, Fernrul: 105-74 


Die beste Einkaufsquelle für den Einzelkaufmann 
Baumwollwaren jeder Art / Kunsiseiden 7 Wollen 


ppersbusch 8 SEHEN e chen 


Druckschriften, Angebote und Ingenisurbesuche kostenlos durch: 


F. Rüpnersbusch & Söhne Aktiengesellschnit Haus Berlin 
Berlin NW 7, Unter den Linden 38, Große Ausstellungsräume. 


Spezialhaus. für Großk richtungen, 
mit Küchenmaschinen- Anlagen. für jeden» 
Verwendungszweck  Repuröluren < Rein: 
Verzinnüng Yon Küchengtschirrei,, Spezial: 


änfertigüngen, + Kanlinen-Servier- und 


}Abrälmwagen . Speisentransportgefäße 


Saatraps 
Saatgetreide 
Hochzucht- wa 
Handelssaatgut 


hat abzugeben % 


Werner Schiller 


Kalisch, Am Stadtgraben 29 Fernruf 127 


Sameneinkaui 


151 Verirauenssache 


Sortenechte 


Gemüse- und Blumensamen 
Feld- und Hackfruchtsaaten 


Gartengeräte aller Art. Sämtl. Zubehör zur 
Bienenzucht, Chem. Präparate für ‚Pflanzen- 
schutz und Schädlingsbekämpfung. 


Samenhandlung 


| .lasinshl, 5 Vorkamptt-Laue 


Litzmannstadt, Tannenbergstrasse 10—Ecke Normann-Göring-Strasse 
Rut: 16856 z 


Gusfav Mauch 


Elektrotechnisches Büro 
und Reparaturwerkstait 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.223. Fernruf: 218.62 
Ausführung von 
Licht-, Kraft-, Telephon-, Klingel-, 
Antennen- u. Blitzableileranlagen 
Reparaturen von Elektromotoren, 
Dynamomaschinen u. Radioapparaten 


Lager von gebrauchten Elektromotoren u. Dynsmos 


Horst-Wessel-Straße 1a. 


Fachmännische Reparaturwerkstatt 
Schreibmaschinenunterricht — Abschriften 


„PRZEMO 


Härtungsanlage 


Bau von Bohrmaschinen, Autohebern, Autozubehör 


Werkzeugen usw. 


Übernehmen alle einschlägigen Arbeiten 
Bohrmaschinen, Autoheber ab Lager 


_J/arkettböden 


liefert und verlegt 


H. Lauterbach & L. Kampmeyer 
Parkettfabrik / Lohbrück bei Breslau 


Gegründet 1859 Telephon 651U1 


$ührerbilder 


Ä 
ae 


Kunsthonig 
Speisesirup 


wird hergestellt aus reinem 
Zucker ohne Rübensaft, ohne 


Fähnchen empfiehlt die Bilderlelſtenwerkſtat 


Erwin Bruno Waliſchetwſkl 


wulchülnte 182, Ge Rupolſ, Beh. Strahe, 


Kartoflelsii d di 

Walen an | Vorsulzpupier 
Nührmitelfabrik || Buntpapier 

Utmannstail, Meran go. |} Bütekerbeutel 

Tages- Fernruf 225-34 Konfekitiütien 


Nacht- 138-23 


bunte und welsse Apothekerbeutel 
ab Lager lieferbar 


Komm, Verwalter 


Siegfried Goerichen 
Fabrik für 
Anilindruck und Papierbeutel 


Litzmannstadt-West, Singerstraße Nr. 3/5 
Ruf 130-01 


Prompte Lieferung 


Stempeliabrik 
Gravieranstalt 


ED) plz ob 


A 
0 Breslau V 
‚Gartenstr. 36 


Ruf 51589 ‚Schreib- und Papier-Grossverkauf 


A.1.0STROWSKI, 


‚Adolt-Hitlor-Stri 


EN, 


Bank 
Litzmannſtädter 
Induſtrieller 


E. GEN. M. B. H. 


ihmannftadt, eutherſtraße 15 
‚Fernfprecher: Diteltion 102:27 - falle 107.97 - Büro 218:53, 5070 


Altefte Bank am Platze (ehemalige Vorſchußhaſſe) 
Ausführung aller Bankoperationen 
Vermietung von Stahlfächern 
Führung von Konten kommiffaifcher Verwaltet 


Büromaschinen — Bürobebarf 
Kontrollkassen — Schnellwaagen 


Alex Pluschke 


99 Prezisions-Stahlbearbeltung 
Komm. Ver. Patrick Luorum 
Litzmannstadt, Albert-Breyer-Str. 19. Rut 21.20 


Dreherel, Fräserel, Stanzerei, Schlosserei 
Klempnerei, Gesenkschmiede, Schweißanlage 


on Maschinen aller Art. 
‚Auto-Ersat; 
per. Original-Teile 
"= Opel-Typen.. a 
" Auto - Zubehör und 
“Werkstätten-Bedarf 


ute 


00 Il, Toben 


Deparieren, Auſſeiſchen, Umtauſch 
ſowie Untauf neuer Rüber 
wie immer in der Fahrradſabrlt 


I. TAHLER 


Lihmannſtadt Eungelſtraße 8 


auf Eloktrola- Must 
Alexander 


Litamannstadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 
Ruf 21620 „ Gegründet 1864 


sein Heim einrichten wil 


Rut 13754 


Richard Mayer 


Ziethenstr. (Zawadzka) 1 Ecke Adolf-Hitler-Str. Ruf 172 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen-Werkstütte 


MAX FREY 


Litzmannstadt, Adoll-Hitlor-Btrasse 145 Ruf 114.44 

Führt aus: Ischl. und taftinitallatien, Blltzableſſer 

IR Alarmfall Reparaturen und Wich 

kungen von 0 und Synamomaſchſnzen 
jeder. Größe 


Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Dynamomaſchinen 
Profekte und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


loſe und gerahmt, Hoheltsabler, Flaggen und 


Bern 24598 


Ullhalfer e 


Bernruf 150,42 


Barnahas von üGuE | 
zu haben bil 


Wer schön u. hehaglich| * 


N Die Ulme 
190 0 
nielgenar 

Jorma 


— 


| 18. Jah: 


Gil 


—— 


E 


— 


Das L 
bekannt: 
Ein U⸗ 
mann ha 
chen Gele 
nete g 
18000 3 
Thilfstr 
lleltzug w 
hat aufert 
esch e 


Der 


nn — 


lugzeugbe 
n a bg. 


| 3 Einer € 
| gend, tre 
FE ent ber 

laatsmini 


Fahrradbesiizer| 


Nlnifterlun 
fen ins 


N | k Schilde 


besuche das Teppichhaus aan 


hm 
en 05 
ii 9 | 


Anterwielungen fu allen Steomarten und in jeder Spannung 


